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DAS HAUPTORGAN W DER NSDAP GAU BADEN

Karlsruhe , Donnerstag , den 20 . November 1941

« 1 t» T A 0 3 0 MTV
Gaubaaptstadt Karlsruhe
„Der Führer - erscheint tu 4 Ausgaben : ..Gauhauptstadt
Karlsruhe - HU den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
fomie für den Kreis Pforzheim . ..Kraichgau und Brüh »
rain - für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau- für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl , „StuS der
Ortenau - für di« Kreise Offenburg . Schl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. DI« lögespaliene Millimeierzeile ( Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auflaae 18 Pf «. Für „Kleine Anzeigen- und Familien¬
anzeigen gelten ermäßigt « Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik ' „Werbe-Anzeigen- die
2gcspalten«. 46 Millimeter breite Zeile : W Pfg . Mengen-
abschlüste für di« GesamtauNage nach Staffel C.
Anzeigenschluß,eiten: Um 10 Uhr am Sotto « deS
Erscheinens . Für die MontagsauSgab « : SamStagS
14 Uhr . Todesanzeigen und sonstige unaufschiebbar«
Anzeigen für die MonragSausgabe müssen bis längstens
16 Uhr sonntags als Manuskript im VerlagSbauS ein»
gegangen sein. Alle Anzeigen werden nur für di«
Gesamtauflage angenommen . Platz - Satz- und Ter -
minwünsch« ohne Verbindlichkeit. Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keinesfalls eins Gewähr
für di« Rückgabe derselben übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rh.
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M « e erfolgreiche Angriffe tut der Ostfront

Srwastopvl erneut unter deutschem Bombenhagel - Sie Sowjets verloren tu « Sagen 232 Flugzeuge
J-

8 b c m Führerhanptqnartier ,
Ui Das Oberkommando der Wehrmacht
^ k»uut :

» Ostfront find neue erfolg »
Uto,i^ ,

" « griffe im Gange . Bei den
Mq, j? der letzten drei Tage wnrden über
Ui^ ,^ saugeue eingebracht und 171 Pan -
,^,^5 'wagen vernichtet.

Luftangriffe auf die Festung Sewa »
Hst»? entstanden in Wersten und Svreng -

heftige Erplosionen. Am Hasen
Frachter durch Bombenwurf

Sa* #ö*ettÄe bombardierten in der letz' »»».TO«..» , « » • » w »vn-
militärische Anlagen in MoSkan

. ugrad sowie rückwärtige Berbin »

^ ,itt E>es Feindes im mittleren Front »

^ . ber britischen Insel belegte die Lnkt-
U Sr

" ,«er Nacht zum IS. November Häsen
^kiß/̂ 'vrgnngsbetriebe vor allem an der
. ii,

"? mit Bomben schweren Kalibers .
Jh,

*** Zeit vom 9 . bis 18. November ver-
W*-®'*e sowjetischen Lnftstreitkräfte 282
3, 14 9C< Davon wurden 122 in Lnftkämv »

, öurch Flakartillerie abgeschoffen, der
31 U Boden zerstört. Während der glei-

gingen an der Ostfront 24 eigene
verloren.

> Erbitterte Panzerkämpfe
• ttin , lg. Rov . An der Kampfkraft der

MH. 17' inuv . an uc *. avumvin -m *

Gruppen und an der Stärke der
Waffen zerbrachen auch am 18. No-

JV °5.
e Gegenstöße der Sowjets auf die

& an der Ostfront. Fm mitt-
^ dsthnitt unternahmen die Bolsche-

& 4j
tt öen gestrigen Nachmittagsstunden
att 'ierannrtff gegen eine Ortschaft , di«

den Truppen einer deutschen Di-
\ " n»n» «ii worden war . Die an -
ls, ' ° nden Sowjets verbluteten

MUn ! deutsch en Feuer und verloren
Zeit 27 Panzerkampfwagen .

Äit » Cnunfl eines Flakgeschützes lieh einen
'Wom kaltblütig auf 80 Meter Entfernung
A . .aswen und vernichtete ihn.
Me* 5.ew> anderen Divisions -Bereich des
I: dion ^ bschnittes stießen deutsche Panzer am
l auf sowjetische. In diesen Pan -

^ie sich bis zum Vormittag des
" hinzogen, wurden weitere 2 8
darunter zwei von einem Gewicht

Aosk .^ annen, und fünf von 34 Tonnen ab-
* i ej

• \im Verlause des Nachmittags wur -
^ ^lbk» Steren Kampfhandlungen im glei -
.. 18 Sowjet - Panzer erbeu-

r vernichtet . 14 Geschütze fielen in
Bjx

’ Ĥand.
--rj »-" . diesen Kampfhandlungen waren
•» deutschen Heeres auch an an-

mit OPrrtpfitttffp« tätra.
„v * mit guten Ergebnissen tätig.

. einer Batterie einer schweren Ar-
evw 14 5!? nrw»mf»pr

hj . —“ “no bereits am 14. November
övlf»? En sowjetischen Fesielballon über

s, ab . ,,c ? s >tischen Stellungen vor Lenin-
^ ehii,

" 'H' eßen . war eine andere Batterie
o5 Qö am 18. November wiederum im

» t ^ chiffsziele erfolgreich . Ein
^ re^ ^ rtrjnne Leningrad—Kronstadt fest-

tou- x
0 Tonnen großer Truppentrans -

r :Xie« wirkungsvoll unter Feuer ge-
1 , elyö „ ° baß die eingeschifften Sowjettrup -

°n u„ ? 00 Mann , das Schiff verlaßen
"ih . ^ über das Eis zu entkommen ver-

hxgerieten dabei in das zielsichere
Sßovr

^Wf^ en Artilleristen und erlitten
fcte Auch die vor S e w a st o p o l

Heeresartillerie konnte am
Sporte , erneut einen bolschewistischen

1 " Urch mehrere Treffer versenken .

lhch j
Sowjetangriffe im Donezbecken

^ eivinl Donezbecken gelang es den
ifP*T sT ^ icht , das erfolgreiche Vordrin -
fti-IK di-^ Eschen Truppen durch Gegen-

Panzer und Flugzeugen un-
i
° '"er tz

° en, aufzuhalten . In den Kämp-
>er Dteik, Division wurden nach bis -
soö. 4wei Lungen zehn , Sowjetpanzer , dür-

»
'Auierste , vernichtet und etwa 1 S00

ĥ 4nii» Ŝebracht. Im benachbarten Divi -
erlitten die Bolschewisten bei

Ne . ergeblichen Gegenangriffen starke

der Kämpfe wurden auf dem
i- j , ^8est?n? ^^n deutschen Linien über 300
tdNsen st , nachdem während der Kampf-
»ii«

' wgr-„ "̂ st 700 Gefangene eingebracht
ity ' 8 w» En . Jni Bereich des gleichen Ab-

^ fluei/u verschiedene sowjetische Anf -
itz e,n^^ 4 °uge , davon eines durch Sol -
>,

^ Usg„ ,, ° °utschen Aufklärungsabteilung ,
ett^en abgeschossen.
°fic Eines „Sachverständigen"

■W * Mut . aber noch mehr Unkennt-
lvj? ^ u dazu, eine Behauptung auf-

^ itze L * britische militärische Sach¬
au Nachrichtendienstes H a st i n g s

getan hat. indem ei die Frage nach dem ver¬
nichtenden Schlag der Deutschen gegen die
Sowjetstreitkräfte aufwirft . Es ist dem Major
Hastings entgangen, daß die Deutschen in der
Zeit vom 22. Funi bis Anfang November 3 89
Divisionen zerschlagen haben. Hat
Major Hastings überhört , daß die Deutschen
im gleichen Zeitraum über 1.07 Millionen
Quadratkilometer der Sowjetunion besetzt
haben ? Hat Major Hastings nichts davon er¬
fahren. daß allein in den Kämpfen auf der
Krim über 100 000 Bolschewisten als Gefangene
eingebracht worden sind?

Die britische Wehrmacht kann sich nicht rüh¬
men. in ihrer an Kriegen so reichen Geschichte
auch nur annähernd so große vernichtende
Schläge gegen einen Feind unternommen zu

haben , wie sie di« deutsche Wehrmacht Lurch¬
geführt hat.

Groher Schreck in London
über die Einnahme von Kertsch

* Madrid , 19. Nov . Obgleich der Londoner
Nachrichtendienst auch heute noch krampfhaft
sich an den Strohhalm hält . Losowsky habe in
der Presiekonferenz mitgeteilt . Kertsch sei bis
jetzt noch in der Hand der Sowjets , ist, wie
„ABC" aus London meldet, die Nachricht der
Einnahme von Kertsch durch deutsche Truppen
den Briten mächtig in die Glieder gefahren.

Man sehe in England bereits , so schreibt
„ABC"

, den Sprung über die nur fünf Mei¬
len breite Meerenge von Kertsch zum Vor¬
feld des kaukasischen Eröölgebie -

t e s voraus . Auch die Londoner Zeitung
„Evening News" schreibt: „Alle eitlen Illu¬
sionen lösen sich auf , die Ereigniffe sind immer
anders , als wir erwarteten , wo es auch sei.

Je weiter Deutschland im Osten vorrückt ,
um so größer wird in England auch die Angst
vor der Endabrechnung. „Daily Expreß" meint
sorgenvoll : „Nehmen wir einmal an . daß die
Meerenge von Kertsch, von wo aus Deutsch¬
land jetzt weiter auf den Kaukasus vorrückt ,
der Aermel-Kanal wäre . . ."

Aehnliche Sorgen bereitet den Londonern
auch Sewastopol. „Daily Telegraph" schreibt,
Sewastopol liege fortwährend im schweren
deutschen Artilleriefeuer und erleide dauernd
Stuka -Angriffe. Es könne nicht mehr als ein
irgendwie nützlicher Stützpunkt für die sowje¬
tische Schwarzmeerflotte angesehen werden.

und Washington sich in ihren Soffnunaen auf
finnischen Defaitismus oder finnische Uneinig¬
keit täuschen.

Eindeutige Feststellungen
Die finnischen Feststellungen zu den Ge-

schichisfälschungen des sowjetischen Außen-
kommiffariats besagen folgendes:

L Das Volkskommissariat vergißt bei seiner
Behauptung , daß Finnland seine Selbständig¬
keit aus der Hand der Sowjetregieruna erhal¬
ten bat. absichtlich den in Finnland 1918 gegen
den Bolschewismus geführten Krieg, in dessen
Verlauf die sowjetischen Truppen aus Finn¬
land hinausgeworfen wurden, wodurch Finn¬
lands Selbständigkeit verwirklicht werden
konnte .

2. Jedermann dürfte es auf Grund der Bei¬
spiele der baltischen Länder jetzt klar sein , wel¬
ches Schicksal Finnland gedroht hätte, falls den
von seiten der Sowjetregierung an Finnland
im Herbst 1939 gestellten Forderungen zuge¬
stimmt worden wäre. Verhandlungen wurden
außerdem nicht auf Finnlands Initiative , son¬
dern durch den niederträchtigen Angriff der
Sowjetunion auf Finnland abgebrochen , der
gegen die Bestimmungen des zwischen Finn¬
land und der Sowjetunion geschloffenen Nicht¬
angriffspaktes verstieß.

3. Die in der „Prawda " veröffentlichte, in
der finnischen Antwort an die USA . erwähnte
Drohung wurde im Moskauer Rundfunk am
23. Juni 1941, um 18.45 Uhr , verlesen. Es han¬
delt sich um die von Moskau jetzt glatt abge¬
leugnete Aeutzerung, daß das finnische Volk
vom Erdboden vertilgt werden müffe.

4. Die finnischen Verteidigungskräfte ha¬
ben vor dem vergangenen 26. Juni keinerlei
militärische Aktionen gegen dt« Sowjetunion
geführt bis zu dem Zeitpunkt, wo man die An¬
griffe der sowjetischen Luftstreitkräfte gegen
finnische Ziele abzuwehren suchte . Die erwähn¬
ten Slngriffe der Sowjetunion begannen schon
am vergangenen 22. Juni und gestalteten sich
am 25 . Juni zu einer totalen Aggreffion, so
daß Finnland gezwungen war , sestzustellen,
daß es in Krieg geraten war.

6. Jeder , der die Angelegenheit Finnlands
verfolgt, ist sich darüber klar , daß Finnlands
Lage als Nachbar der Sowjetunion seit dem
Herbst 1939 Finnland zu einer ununter¬
brochenen Selbstverteidigung ge¬
gen die Eroberungs - und Einbringungsbestre¬
bungen der Sowjetunion gezwungen hat, Be¬
strebungen, die man bald mit militärischen,
bald mit erpreffungs-politischen Mitteln zu
verwirklichen versucht hat.

Umgestaltung der Zronllampferleglon
Einzige Partei des Staates — „Organisation des französischen Volkes"

Finnland prangert bolschewistische Geschichtssalschung an
Scharfe Zurückweisung dreister Behauptungen aus Samara — Sowjets wollten plötzlich das Unschuldslamm spielen

H.W. Stockholm , 19. Nov . Noch einmal hat
Finnland gesprochen und die Notwendigkeit
seines Verteidigungskampfes gegen die Sow¬
jets klargestellt. Diesmal in einer Antwort
an die Angreifer selbst, die sich in einer unver¬
schämten Erklärung aus Samara den Anschein
gegeben hatten, als seien sie das sowjetische
Lamm , das von dem reißenden finnischen Wolf
angefallen worden wäre ! . . .
Aus der Sicherheit des guten Gewisiens
heraus !

Es war nicht schwer, gegenüber der förm¬
lich mit Roosevelts „Wahrheitsliebe " wett¬
eifernden bolschewistischen Darstellung den
überzeugenden Nachweis zu führen, daß die
Sowjetunion nicht nur auf Finnlands Ver¬
nichtung ausging und sie systematisch vorbe¬
reitete , sondern auch den Angriff im , tech¬
nischen Sinne begonnen und damit Finn¬
lands Abwehrkampf ausgelöst hat.
Besonders wichtig in der finnischen Erklärung
ist wohl der Ausdruck ununterbrochene
Verteidigung gegen Angriffs - und Dkkupa -
tionspläne der Sowjets . Er stellt klar, daß es
in der Tat einen „Frieden " zwischen dem be¬
drohten und dem Dauerangreifer nie gegeben
hat . nicht geben konnte . Solche Vorstellungen
werden ja nur von den wirklichen Angreifern,
die sich in die Toga der Frieöensschutzer Hul¬
len zur Vorbereitung von Gewaltakten ver¬
breitet . Die Sowjetischen Behauptungen , die
eine ungeheure Lüge aus die andere türmten ,
um das kleine Finnland als den schwärzesten
aller .Aggressoren " hinzustellen, sind ruhig und
überlegen abgefertigt worben aus der Sicher¬
heit des guten Gewiffens heraus . Sie werden
sicherlich gerade deshalb in der ganzen Welt
wiederum stärksten Widerhall finden.
Gleichzeitig eine Antwort au England
und USA .

Beide Erklärungen , die sowjetische wie die
finnische, sind natürlich im Grunde weniger
an die eigentlichen Adreffaten als an die Ver¬
bündeten der Bolschewisten gerichtet , die
Plutokratien , die von den Sowjets bestürmt
werden, sie müßten Finnland ebenfalls mit
Krieg überziehen, worauf diese willig einen
Druck nach dem anderen gegen Finnland rich¬
ten , um es vielleicht doch noch gefügig zu
machen. Daß der von den Plutokratien gefor¬
derte Rückzug der finnischen Truppen oder gar
die Einstellung der Feindseligkeiten eine glatte
Kapitulation bedeuten müßte, würde durch den
sowjetisch-finnischen Erklärungsaustausch erst
recht klar . Die sowjetische Erklärung bedeutete
den Verbündeten gegenüber eine schwere vor¬
wurfsvolle Mahnung , warum sie immer noch
zögerten, gegen einen so verruchten Staat wie
die finnische Demokratie vorzugehen, gegen
die, wie die Sowjets unmißverständlich er¬
klären . doch nur Gewalt helfen könne . Die
finnische Erklärung bedeutet England und
USA . gegenüber ein gelassenes Beharren auf
jenem Standpunkt , den die finnische Regie¬
rung neulich auf Corbell Hulls „Memoran¬
dum " hin eingenommen hat und von der
ganzen Welt als unzweideutiges
„N e i n" ausgenommen wurde.

Die Plutokratien haben inzwischen versucht,
die Einmütigkeit des finnischen Volkes zu er¬
schüttern . Durch Anwendung von Mitteln , die
nach ihren edlen Gepflogenheiten alle Register
umfaßen — vom Propaganda - und Nerven¬
krieg mit „Presse -Kanonaden" bis zu jenen fei¬
neren Mitteln der Aufwiegelung einzelner
Volksgruppen gegen die eigene Regierung ,
Ausspielung marxistischer oder freimaureri¬
scher Organe , mit denen die Plutokratien als
ihrer „Fünften Kolonne" seiner wirklichenN in
beinahe jedem Staat zu arbeiten suchen . Die
leiseste Divergenz in der öffentlichen Meinung ,
der kleinste Unterschied zwischen zwei Zeitungs¬
artikeln . wird sofort als Erfolg ihrer Spal¬
tungspolitik ausgegeben. Aber die neueste amt¬
liche Erklärung aus Helsinki zeigt , daß London

6 . Bichy, 20 . Nov . Die französische Regie¬
rung hat eine für die zukünftige Innenpolitik
wichtige Entscheidung gefällt, die als die
Grundlage der Neuorganisation des französi¬
schen Volkes angesehen wird . Durch Gesetz
wurde die Frontkämpferlegion , die bereits vor
einigen Wochen den bezeichnenden Doppel¬
namen „Legion der Frontkämpfer
und der Freiwilligen der nationa¬
len Revolution " erhalten hat, zum „ein¬
zigen Organ " bestimmt , „das auf völkischem,
sozialem und gesinnungsmäßigem Gebiet die
Aktion der ehemaligen Frontkämpfer in Zu¬
sammenarbeit mit der Staatsführung fort¬
setzt" . Zugleich bestimmt bas Gesetz , daß die
Legion jenen offensteht , die der „nationalen
Revolution " dienen wollen. Der Legion wird
der Rang einer Körperschaft des öffentlichen
Rechts zugebilligt. P s t a i n ist in seiner Eigen¬
schaft als Staatschef der Präsident der

Legion , die ihren Hauptsitz immer in der glei¬
chen Stadt wie die Regierung haben mutz. So¬
mit wird die Legion offiziell zur französi¬
schen Staatspartei bestimmt , die allein
berechtigt und ermächtigt ist, die politische Or¬
ganisation deS französischen Volkes zu führen.
In diesem Zusammenhang erfährt die Legion
eine Reorganisation . Die Partei des Obersten
de la Roc <; ue wirb ziemlich geschloffen von
der . Frontkämpferlegion übernommen. DaS
neue politische Direkttonskomttee läßt in sei¬
ner Zusammensetzung erkennen, daß die neue
französische Staatspartei den bisherigen Cha¬
rakter als reine Frontkämpferorganisation nur
teilweise beibehält. Da die nationale Revolu¬
tion in Frankreich „von oben" gemacht wird
und angesichts der inneren Lage wohl auch nur
von oben gemacht werden kann, so wirb nun
auch der Aufbau der Staatspartei an der
Spitze begonnen.

llSA.-Schnüffelkommission in London
Sie will die Verwendung der amerikanischenHilfeleistung kontrollieren

* Berlin , 19 . Nov . Major Attlee traf am
Dienstag nach der Rückkehr aus Neuyork in
Begleitung eines ganzen Schwarmes von
USA .-„Sachverständigen" in London ein . Un -
ter ihnen befinden sich Harriman . der Verwal¬
ter des USA .-Pacht- und Leihgesetzes. Snyber ,
der Vorsitzende der Finanzkommiffion des Re¬
präsentantenhauses . eine neunköpfige Militär -
miffion und eine Gruppe von USA .-Senatoren
und Abgeordneten.

Die Engländer haben sich im Verlaus des
Krieges an Besuch aus den USA . gewöhnt und
finden nichts Besonderes mehr dabei . Die Zei¬
ten . da sich der englische König selbst zum
ersten Male in der Geschichte auf den Bahnhof
begab , um die Vertreter Roosevelts zu emp¬
fangen, sind längst vorüber . Diesmal sieht man
in London den Neuankömmlingen sogar mit
Mißtrauen entgegen , denn die Abgeorbneten-
Kommiffion gehört zu jener Gruppe , die Eng¬
land des öfteren den Vorwurf gemacht hat . es
habe auf Grund des Pacht- und Leihgesetzes
gelieferte Ware für andere als reine Kriegs¬

zwecke verwendet und die weiter behauptet, die
Engländer verkauften die auf Grund dieses
Gesetzes gelieferten nordamerikanischen Waren
in Südamerika weiter und machte damit dem
USA .-Handel Konkurrenz.

Die Kommiffion will sich an Ort und Stelle
über die Verwendung der amerika¬
nischen Hilfelei st ungen unterrichten,
was eine Einsichtnahme in die Geschäftsbücher
der englischeu Exportfirmen notwendig machen
wird. Es handelt sich hier also um nichts an¬
deres , als um eine USA . -Schnüffelkommiffion,
wie sie von Amerika bereits einmal zur Ueber-
wachuna der Durchführung der Reparations¬
zahlungen nach dem Kontinent entsandt wurde.
Man verlangt schlüssige Beweise dafür , daß die
unbezahlten USA .-Waren tatsächlich nur znr
..Rettung der Demokratie" verwendet werden.

Man kann sich vorstellen , mit welchen Ge¬
fühlen die englischen Unternehmer die Kon¬
trolle durch die Nordamerikaner über sich er¬
gehen lassen werden.

Die Todesllslc
britischer Zerstörer

Von unserem E . G. Marinemitarbeiter
Die englische Admiralität hat dieser Tage

den Untergang des Zerstörers „Cos -
s a k" zugeben müssen. Die Vernichtung, des
„Coffak" bedeutet nicht nur eine Sühne für
die Mordtaten an deutschen Seeleuten , die von
diesem britischen Kriegsschiff beim Ueberfall
auf die „Altmark" am Jöffing Fjord und bei
der Beschießung von wehrlosen Schiffsbrüchi¬
gen eines deutschen Zerstörers bet Narvik
vollbracht worben sind. Der Untergang des
„Coffak" ist ferner für die englische Kriegs¬
flotte eine neue empfindliche Schwächung ihres
Bestandes an Zerstörern . Es berührt die Eng¬
länder offensichtlich sehr schmerzlich, daß nun
mit diesem Schiffsuntergang bereits der 55.
britische Zerstörerverlust zugegeben werden
mußte.

Der eingestanbenc Untergang von 55 bri¬
tischen Zerstörern , zu denen noch ein im eng¬
lischen Dienst fahrender polnischer Zerstörer
kommt , ist allerdings erst die Hälfte der wirk¬
lichen englischen Zerstörerverluste , die durch
die deutsche Kriegsmarine und Luftwaffe ver¬
ursacht wurden . Bisher sind beretts 118 bri¬
tische Zerstörer allein durch die
deutschen See - und Lnftstreitkräfte
vernichtet worden, ungerechnet die Ualie -
nischen Bersenkungserfolge und die vielen be¬
schädigten Zerstörer , die für längere Zeit aus¬
gefallen sind. Bei einem Bestände von 194 bri¬
tischen Zerstörern bet Kriegsausbruch bedeutet
die Vernichtung von 112 Zerstörern einen Aus¬
fall, der keineswegs durch Neubauten hat ge¬
deckt werben können . Auch die 50 alten ameri¬
kanischen Zerstörer , die durch die Preisgabe
von acht der ältesten englischen Kolonien er¬
kauft werben mußten , haben die Lücke nicht
stopfen können. Die Notlage , die Churchill zu
diesem kostspieligen Zerstörergeschäft gezwun¬
gen hat, ist vor kurzem von dem englischen
Admiral Sir Dudley Ponnb mit den Worten
bezeichnet worden, er wüßte gar nicht. waS er
ansangen sollte, wenn er diese Zerstörer nicht
hätte. Sie waren ihm also wichtiger als acht
Flottenstützpunkte im Atlantik.

Aus dieser englischen Feststellung ergibt sich
ohne weiteres der hohe Wertder Zer -
störer für die Seekriegführung . Ur¬
sprünglich war die Schiffsklaffe der Zerstörer
entwickelt worden, um dank ihrei: stärkeren
Geschützbewaffnung die Angriffe von Torpedo,
booten auf Flottenverbände abzuweisen, also
nicht nur selbst Torpedoangriffe zu fahren. Im
Weltkriege erwies sich der Zerstörer dank sei¬
ner Seetüchtigkeit und Handlichkeit als ein
vielseitig verwendbares Krtegsfahrzeug. Er
übernahm auch die Sicherung von Flottenver¬
bänden gegen die Unterseeboote. Seine Be¬
waffnung wurde durch Wafferbomben und
Flakgeschütze ergänzt. Zerstörer wurden ferner
zur Aufklärung, zum Schutze von Minensuch¬
verbänden. zu eigenen Minenunternehmangen
oder zum Ueberfall aus feindliche Vorposten-
streitkräfte und ganz besonders zum Geleit-
dienst für Handelsschiffe nach der Einführung
der Geleitzüge eingesetzt.

Bor dem jetzigen Kriege war in englischen
Flottenkreisen allerdings die Ansicht verbrei¬
tet . man brauche angesichts der verbefferten
Abwehrmöglichkeit gegen Unterseeboote nicht
mehr die große Zahl von 400 oder mehr Zer¬
störern. wie England sie im Weltkrieg, unge¬
rechnet die Unterstützung durch Verbündete,
beseffeu hat. Die deutsche Unterseebootswaffe
hat durch diese englische Rechnung einen Strich
gemacht. Der Bedarf an Zerstörern wuchs
durch den deutschen Handelskrieg außerordent¬
lich . und die französische Hilfe an Zerstörern
fiel bald aus . während gleichzeitig der Be¬
stand durch die deutsche Waffenwirkung stetig
abnahm. Wie schmet^haft diese Wunden für die
englische Kriegsflotte sind, zeigt jetzt das 55.
Eingeständnis eines Verlustes , die Vernich¬
tung des Zerstörers „Coffak" im Atlantik.

Blickt man in die Liste der von England ein¬
gestandenen Zerstörerverluste , dann stellt man
zunächst einmal fest , daß gerade die neueren
Zerstörerklaffen, also die besonders schnellen
und besonders stark bewaffneten Zerstörer , die
schwersten Verluste erlitten haben. Von dem
größten Typ der britischen Zerstörer , der
„Tribal " (Volksstämmej-Klaffe sind nun be¬
reits 5 Schiffe verlorengegangen . Diese Tribal -
Zerstörer (1870 Tonnen ) sind außer mit 4 Tor¬
pedorohren noch mit acht 12-cm-Geschützen be¬
waffnet. Mußten also eigentlich als Torpedo¬
kreuzer bezeichnet werden. Von ihnen gingen
schon früher verloren : „Afribi" und „Gurka"
bei der Norwegen-Aktion und „Mashona" im
Atlantik durch Fliegerbomben sowie „Mohark"
durch italienische Seestreitkräfte im Mittel¬
meer. Auch von der nächst gröberen britischen
Zerstörerklaffe von 1090 Tonnen , die mit 10
Torpedorohren und sechs 12-cm-Geschützen be¬
waffnet sind, muß England bereits den Ver¬
lust der Zerstörer „Kelly"

, „Kashmir" und
,^funo" durch deutsche Fliegerbomben im Mit¬
telmeer sowie .^Jersey " durch eine deutsche
Mine verzeichnen . Zu diesen neun verlorenen
Großzerstörern gesellen sich die vier Flottillen -
sührcr „Hardy" , „Grenville"

, „Exmouth" und
„Keith ". Auch der frühere polnische Zerstörer
„Grom"

, der vor Narvik im englischen Dienst
unterging (1975 To .) war mit sechs Torpedo¬
rohren und sieben 12 -cm- Geschützen sehr kräf¬
tig bewaffnet.

Wenden wir uns den englischen Zerstörer-
klaffen von 1350 bis 1400 Tonnen zu . die im
letzten Jahrzehnt gebaut worden sind und die
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KovaudtM FrvntstoMlle » bildeten . fo erkenne »
wir. Laß einiae Sieser modernen Mottillen
nahezu aufgerieben worden sind . So gibt es
von Len neun Booten Ler V-Klasse nur noch
zwei , La die Zerstörer „Dainty "

. „Delight" .
^Darling " . „Desender" . „Diamond". ..Ducheb"
und „Diana " von dieser Klasse verloren ge¬
gangen sind. Der Zerstörer „Diana " war un¬
ter dem Damen „Maraaree " an die kanadische
Motte abgegeben . die außerdem den Zerstörer
„Fraser " einaebüßt bat. Von den neun Zer¬
störern der englischen 6 -Klaffe find nach eige-
pem Eingeständnis fünf verloren gegangen,
pämlich die „Gipsen " , „Grenade"

, „Gloworm"
»nd „Greyhound" sowie der schon erwähnte
Flottillenführer „Grenville" . Bon den H = und
»-Klasse sind „Hunter"

. „Hyperion" , „Hostille " ,
„Hereward" , „Havant" , „Ivanhoe " , „Imperial "
und .Iimogen " untergegangen. Bei der E= und
F - Klaffe sind es die Zerstörer „Esk" . „Escort "
und „Fareleß "

. bei der A* und 8 -Klasse die
Zerstörer „Acasta "

, „Ardent"
, „Acheron" . ^Bra¬

ten"
. „Blanche " und „Basilisk" .

Auch die älteren englischen Zerstörerklasten
von 1100 Tonnen , die noch aus dem Jahre
1918 stammen, haben erhebliche Verluste erlit¬
ten . so die Zerstörer „Wessex "

. „Wren".
„Wryneck" . „Whirlwind" . „Valentine " . ,L? e -
netia " und „Sturdy ". Mehrere von ihnen wa¬
ren als Flakzerstörer mit besonders starker
Luftabwehrbewaffnug eingerichtet . In diesem
Falle waren ihre Torpedorohre entfernt . Sic
dienten also als reine Geleitboote, ähnlich wie
der ganz neue Zerstörer „Ermoor"

. der von
einem Schnellboot versenkt worben ist . Schließ¬
lich zählt zu den britischen Verlusten noch der
australische Zerstörer „Waterhen". Auch von
den eingetauschten amerikanischen Zerstörern
sind bereits mehrere versenkt worben. In dem
Londoner Eingeständnis wurden davon die
Zerstörer „Bath" und „Broadwater " als Opfer
deutscher U -Boote erwähnt.

Die Aufzählung dieser Zerstörernamen , die
von Churchill als versenkt einaeftanben worden
stnd . beweist sinnfällig die Härte der Schläge ,
die von der Seekriegführung der Achsenmächte
gegen die britische Kriegsflotte gerade in dieser
besonders wichtigen Schiffsklafse ausgeteilt
worden stnd. Fast zwei Drittel der Versenkun¬
gen entfallen auf Kriegsschiffe . etibaS ' über ein
Drittel auf die Luftwaffe. Alle Seekriegsmittel
haben also zusammengewirkt. Granaten . Tor¬
pedos. Minen und Bomben, im Atlantik wie
im Mittelmeer den britischen Zerstörerverband
zu dezimieren. Anläßlich der Versenkung des
Flugzeugträgers „Ark Royal" schrieben die
Ldndoner Zeitungen , daß stch dabei die
Knappheit an englischen Zer -
st ö r e r n nachteilig bemerkbar gemacht babe-
Dieses Eingeständnis läßt deutlich genug er¬
kennen , daß die 55 Namen von versenkten Zer¬
störern , die Churchill zuqibt, nur eine Teilrate
der wirklichen Verluste stnd . vor allem aber be¬
weisen gerade die hohen englischen Zerstörer¬
verluste. daß die Initiative in diesem Seekrieg
nicht auf englischer Seite liegt, sondern stets
bei unS .

Ritterkreuz für hervorragende Tapferkeit
DBB , Berlin . 19. Nov . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res , Generalfelbmarschall von Bravchitsch . das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Generalleutnant Meyer - Bürdorf ,
Kommandeur einer Infanteriedivision :

Oberst Lnz ,
Kommandeur eines Schützenregiments:

Major Ritter ,
Batl .-Kommandeur in ein. Jnf .-Regiment :

Major Gradl ,
Abt.-Kommandeur in ein. Panzerregiment ;

' Oberleutnant Pestke ,
Kompaniechef in einem Inf .-Regiment :

Feldwebel K o p p ,
Zugführer in einem Infanterieregiment .

*
DNB . Berlin » 19. Nov. Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberleutnant S ch i b a u, Batteriechef in
einem Flakregiment .

Sowjetflugzeuge bombardieren
die eigenen Stellungen

* Berlin » 19. Nov . Drei feindliche Flugzeuge
griffen am 18. November in einem Abschnitt
der Ostfront ihre eigenen Stellungen
an und bombardierten ste heftig . Es ist bemer¬
kenswert , daß in diesem Abschnitt seit Tagen
überhaupt keine Kampfhandlungen stattgefun¬
den haben . Bei den Angreifern , die ihre eige¬
nen Stellungen so heftig mit Bomben bewar¬
fen . handelte es stch wahrscheinlich um kurz
ausgebildete Flugzeugbesatzungen. die keiner¬
lei Erfahrungen befaßen .

Erbitterte Berteidigungskampfe
der Italiener

* Rom» 19. Nov . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Die britische Luftwaffe unternahm Einflüge
auf Neapel und Brindisi . Opfer sind nicht zu
beklagen . Die angerichteten Schäden sind unbe¬
deutend.

An den Fronten von Tobruk und Sollum
lebhafte Feuertätigkeit unserer Artillerie .

In Luftkämpfen über der Cyrenaica schaffen
unsere Jäger zwei feindliche Flugzeuge ab.
Ein großes englisches Flugzeug wurde von
deutschen Jägern zur Landung innerhalb un¬
serer Linien gezwungen. Die 16 Mitglieder der
Besatzung wurden gefangen genommen.

Am Frontabschnitt von G o n d a r unternahm
der Gegner nach Luftangriffen , die vom Mor¬
gengrauen bis Sonnenuntergang anhielten,
erneut heftige Angriffe auf einige unserer
Stellungen . Nach erbitterten Verteidlgungs -
kämpfen von Mann gegen Mann warfen un¬
sere tapferen Truppen überall die A n g r e i -
fer zurück , die schwere Verluste erlitten und
Waffen und Verwundete auf dem Kampfplatz
ließen.
Japans Protest mit Lügen beantwortet
* Tokio » 19 . Nov . Im Zusammenhang mit

dem Untergang der ,^ ehi Maru " gab Außen¬
minister Togo vor dem Unterhaus bekannt, daß
auf den japanischen Protest eine unbefriedi¬
gende Antwort der Sowjets einaegangen sei,
in der in Abrede gestellt wurde, daß es sich bei
den Treibminen um Sowietminen gehandelt
habe. Er habe daher dem Sowjetbotschafter er¬
klärt . daß die japanische Regierung derartige
unaufrichtige Antworten nicht annehmen könne .
Abschließend betonte Togo die Entschloffenheit
Japans , effektive Schritte zu unternehmen , um
Java »- Recht tu wahre». _

Set britische Generaislabsches abgesögl
Aufsehenerregende Maßnahmen Churchills — Er sucht Sündenböcke — Eigenartige „Verjüngung "

H.W. Stockholm » 19. Nov. Im Oberkom¬
mando der englische« Armee stnd anfsehener-
regende Veränderungen vorgenommeu wor¬
den . Der Generalstabschef Sir John Dill ist
abgesägt » ebenso sein Stellvertreter .

Churchill hat der Absetzung des Stoßtrupp -
Leiters Admiral Sir Roger Cayes weitere
Kaltstellungen folgen lassen, die den Eindruck
verstärken, daß es sich darum handelt , Sünben -
böcke zu finden und zu opfern für die Jnakti -
vität der englischen Kriegführung , die nicht
nur bei den Bundesgenoffen Enttäuschung und
Wut , sondern im englischen Volk selbst Betrof¬
fenheit und Verwirrung hervorgerufen hat.

Der Empire -Generalstabschef Sir John
Dill ist als Nachfolger für Sir Edmond
I r o n s i d e an die Spitze der englischen mili¬
tärischen Kriegführung berufen worden, nach¬
dem die Niederlage in Westeuropa durch die
Opferung Ironstdes , Gorts u . a. einigerma¬
ßen gesühnt schien . Sein Amtsantritt weckte
große Hoffnungen und Erwartungen in der
englischen Oeffentlichkeit . Er hatte umfang¬
reiche Reisen vor allem nach dem Nahen Osten
angetreten , in Ankara und Athen verhandelt
und eine angeblich großangelegte Empire-
Strategie begonnen. Er hatte dann gemeinsam
mit Eden das Votum für das Griechenland-
Abenteuer abgegeben , dessen Scheitern ihm
öffentlich nicht zur Last gelegt wurde, jetzt aber
bei den Gründen für seine Abhalsterung stark
mitgesprochen haben dürfte. Sir John Dill
wurde zunächst in seinem Amt belaffen , um sich
zu rehabilitieren . Statt dessen kam eine Pe¬
riode politischer Paffivität . Weder wurde die
seit langem vorbereitete und angekündigte Of¬
fensive in Libyen geführt, noch kam es zu
irgendwelchen Hilfsaktionen zur Entlastung
der Sowjets , obwohl Stalin den Schrei nach
der zweiten Front deutlich genug von sich ge

'-
Churchill antwortet fetzt mit der

Äbsägung seines Generalstabschefs,
geben hat. , . . - ^ .' ' " was wohl
dartun soll , daß ihm selber keine Schuld an
der ausgebliebenen Hilfe beigemeffen werden
könne .
Der „Stratege " von Dünkirchen

Sir John Dill wird nach außen unter
ehrenvollen Umständen entlassen : Sein Amt
läuft formell bis zum 25 . Dezember, nämlich
bis zur Vollendung seines 60. Lebensjahres
weiter . Er erhält den Feldmarschalltitel und
wird mit einer Pfründe abgefpeist , die zu den
besten , wenn auch nicht gerade einflußreichsten
des ganzen Empires gehört: Er wird „desig¬
nierter Gouverneur von Bombay". Die eng¬
lische Presse erinnert bei Aufzählung seiner
besonderen Verdienste daran , daß er schon am
südafrikanischen Krieg teilgenommen und sich
im Weltkrieg als junger Brigadegeneral Ver¬
dienste erworben hat . In diesem Krieg befeh¬
ligte er das erste Korps der englischen Expedi¬
tionsarmee für Frankreich, freilich nur im
Winter 1939/40 . Einige Wochen vor der deut¬
schen Offensive ging er als Vizegeneralstabs¬
chef ins Kriegsministerium nach London, wo
er, wie man ihm jetzt nachrühmt, gerade noch
Zeit fand, die „glänzende Strategie des Rück¬
zuges von Dünkirchen" zu entwerfen.
Der „jüngere" Nachfolger

In einem Abschiebsbrief erklärte John
Dill , er sei immer dafür gewesen , daß jüngere
Leute in der Armee vorankämen. Das könne
aber nur geschehen , wenn die älteren Platz
machten . Er verlasse den Dienst mit tiefstem
Bedauern , aber ohne Bitterkeit . Der wahre
Sinn dieses Briefes wird daraus ersichtlich , baß
Dills Nachfolger , bei dem also angeblich die
Jugend das Hauptverdienst abgeben soll , ge¬
nau — zwei Jahre jünger ist als der bis¬
herige Generalstabschef. Dill weiß das natür¬
lich ganz genau, und seine Anspielung aus die
„Verjüngung " ist ein einziger Hohn .

Der „ glückliche " Nachfolger ist General Sir
Allan Brooke , der als besonderer Sachver¬
ständiger für moderne Kriegführung gerühmt
wird. Aber ähnliches war seinerzeit von Sir

John Dill ebenfalls behauptet worden. Brooke
ist 58 Jahre alt . Er stammt wie sein Vor¬
gänger aus Nordirland . Man lobt den neuen
Empire -Generalstabschef als „einen der besten
Schützen" Englands . Er hat ein besonderes
Verfahren für Sperrfeuer der Artillerie aus¬
gearbeitet.

Auch im zweitwichtigsten Posten der eng¬
lischen Wehrmacht ist ein Wechsel vorgenom¬
men worden. Vizegeneralstabschef Sir Senri
P o w e l l ist abberufen und soll einen wich¬
tigen neuen Posten erhalten , es ist aber noch
unbestimmt welchen . Sein Nachfolger ist Gene¬
ralmajor a . E. N y e — zum Nachfolger des
Generals Brooke als Oberkommandierender
der englischen Heimatarmee ist Generalmajor
Montgomery ernannt worden . Bisher
Befehlshaber des südöstlichen Wehrbezirks.

Die Londoner Presse muß diese Angaben mit
Artikeln umkleiden, die ihnen den Charakter
direkter Bestrafung für die Untätigkeit der
bisher verantwortlichen leitenden Personen
nehmen und das Volk mit neuer Zuversicht
auf die künftige Führung erfüllen sollen . Es
sei besser, daß die bisherigen unfähigen Be¬
fehlshaber abgesägt wurden , ohne erst in die
Lage versetzt zu sein , die von ihnen entwor¬
fenen Schlachten verlieren zu können. Das
Blatt des Generalstabes gibt sich große Mühe,
den Nachweis zu erbringen , daß es stch wirkliö

haum eine Verjüngung handelt. Hierfür wird
Generalmajor Nyes verhältnismäßig geringes
Alter von 45 Jahren angeführt.

„Was steckt dahinter? ''
O Stockholm » 20. Nov . Neben der offiziell

zur Schau getragenen Zufriedenheit über das
Großreinemachen in der Obersten Heeres¬
leitung Englands werben auch Stimmen laut ,

in denen Argwohn zum Ausdruck kommt . Das
Mißtrauen erhöht sich, schwedischen Meldungen
zufolge, vor allem durch eine Erklärung Sir
John Dills , des abgehalfterten Generalstabs¬
chefs für bas Empire , daß er „ohne Bitterkeit "
von seinem Posten scheide . Der englsichen Oef¬
fentlichkeit drängt sich nach der vom Kriegs¬
ministerium veröffentlichten Biographie über
den „bedeutenden Strategen Dill" die Frage
auf, warum die. Regierung gerade im jetzigen
Augenblick einen so „bedeutenden Strategen "
aufgab und warum gerade jetzt die von ver¬
schiedenen Seiten geforderte Verjüngung der
Armeeleitung burchgeführt werde. „Was steckt
dahinter ?"

, argwöhnt der „Daily Herald".
„Wenn Dill fähig ist, seine Aufgabe bis zum
24 . Dezember Mitternacht durchznführen, wa¬
rum ist er dann eine Sekunde nach 12 Uhr in¬
kompetent? Wenn er so ausgezeichnet ist, wie
man es darstellt, warum soll er dann ab¬
gehen ? Wenn er untauglich ist, warum soll er
dann noch so lange das Kommando führen ?"
Das Blatt ist der Ansicht, daß Sir John Dill
auf seinem Posten hätte bleiben müssen , wenn
er nicht irgend einen Fehler begangen habe,
und fordert von Churchill eine Erklärung , ob
Anlaß zur Unzufriedenheit mit Dill bestanden
habe und warum er sonst nach Bombay geschickt
werbe.

Auch der „Daily Mirror " hält die offizielle
Motivierung , daß Dill die Altersgrenze er¬
reicht habe » für einen „bequemen Vorwand ,
eine Aenderung vorzunehmen, die man aus
anderen Gründen für richtig hält ." Andere
Blätter bemühen sich um eine Ehrenrettung
Dills , indem sie andeuten, baß er auf seinem
neuen Posten „möglicherweise aktiv mit Gene¬
ral Wavell zusammenarbeiten" werde.

Brutale britische Gewalt im Zrak
Rur Irak -Znden für England — Ueberfüllte Konzentrationslager

Inder zum Wehrdienst gepreht

Sö . B « dopest , 26. Nov. Unser Bndapester
Vertreter hatte Gelegenheit» de« znr Zeit in
Budapest weilende« früheren irakischen Pro¬
pagandachef Abbas Hilmi el Hnulli z«
sprechen. Ans den Ausführungen des patrioti¬
schen Arabers geht hervor, welch harte« Kamps
die Araber im Nahe« Oste« und im Mittelosten
gegenwärtig gegen die englische« Unterdrücker
anssechten :

„Wir nationalgesinnten Araber atts dem
Irak , aus Syrien , Palästina «uö Transjor¬
danien halten zusammen, weil wir wissen, daß
nur in der Einigkeit die Kraft liegt", fo be¬
gann der regsame arabische Patriot , der unter
der Regierung des Ministerpräsidenten Kai-
lani den Posten des Propaganda -Staatssekre¬
tärs innehatte . Mehr als 80 Millionen
Araber stehen heute im Kampf um ihr Recht.
Die Engländer versuchten zwar , mit Hilfe ge¬
kaufter Verräter eine arabische Konvention
zustande zu bringen» aber die dauernden Unru¬
hen und die Attentate auf die Verräter bewie¬
sen, daß England gekaufte Söldlinge auf die
Dauer nicht vor der gerechten Strafe geschützt
werden könnten.

Als die Briten im Frühjahr erst nach mehr¬
wöchigem Kampf den Irak besetzen konnten, er¬
eilte auch den Propagandachcf das Schicksal.
Man legte ihm eine Rundfunkrede zur Last,
die er gegen den zu den Engländern geflohe¬
nen Regenten Prinz Abdul Ullah gehalten
hat. Er wurde von den englischen Agenten, die
sich sogleich als Herren in Bagdad aufspielten,
ins Gefängnis geworfen. Mit Hilfe einiger
Schliche und mit Unterstützungen, die nicht wei¬
ter erörtert werden sollen , gelang es ihm, aus
dem Gefängnis zu entkommen . So-

Keine Freiheit für Englands Sklavenvölfer
Illusionen der „Atlantik -Charta " endgültig begraben — Churchill hat seiner

Ablehnung „nichts hinzuzufügen"

* Berlin . 19. Nov. Churchill hat am
dienstag vor dem Unterhaus seiüe Erklärung
om 9. September bestätigt» daß England
eineswegs gewillt ist, den unterdrückten Böl -
er« die oft in Aussicht gestellte Selbständigkeit
n gewähren.
Der Kriegsverbrecherwurde von dem Abgevrd-
eten Lach gefragt, ob er über die ..weitverbrei¬
ste öffentliche Unzufriedenheit" weaen der min-
eren Rechtsstellung der Bevölkerung von In -
ien , Burma . Palästina usw. unterrichtet sei
nd eine demokratische Erklärung in Uebetein-
immung mit der Atlantik- Charta abzugeben
ereit wäre .
Churchill erwiderte, daß er seiner Erklärung
>m 9. September „nichts hinzuzufüaen

habe ".
Damals hatte er in einer längeren Rede vor

dem Unterhaus dargelegt, daß der Atlantik-
Bluft wirklich nur der Bluff für Dumme war .
eine .demokratische " Bauernfängerei für jene,
die sich durch bas Theater des Roosevelt-Chur-
chillschen Atlantik-Treffens bluffen ließen. Die
geknechteten Inder . Araber und vor allem die
Burmesen hatten neue Hoffnung schöpfen zu
können geglaubt. Aber wie eine kalte Dusche
kam aus London die Antwort Churchills auf
ihre Freudenillusionen , aus der hervorging,
daß die Atlantik -Verheißung nur zur Irre¬
führung europäischer Völker bestimmt war ,
nicht aber für die Sklaven Englands aalt . Sie
wurden getröstet mit den zahlreichen , bereits
vorliegenden britischen Versprechungen, deren
Wirklichkeitswert gerade die Inder , Burmesen
und Araber seit Weltkrieaszeiten erprobt bat¬
ten . Der Ministerpräsident von Burma hat
sich später dann noch persönlich in London eine
Abfuhr geholt.

England denkt nicht daran , den ausgebeu-
teten Völkern seines Weltreiches Selbstver -
waltunqsrechte zu geben , geschweige denn die
Freiheit — das ist jetzt endgültig bescheinigt.
Damit ist auch der Sinü der „Atlantik-Charta"
als eines echt jüdischen Agitattonsmanövers
der Kriegsverbrecher Churchill und Roosevelt
abermals entlarvt .

Wavell verlor 90 v.H. seiner Panzer
Enthüllungen über die libysche Winterossensive

Sn . Rom, 19. Nov . Daß die libysche Winter¬
offensive Wavells beinahe 90 ,v . H . des einge¬
setzte» Materials gekostet hat, wird durch. de»

Bericht des amerikanischen Journalisten Car¬
roll bestätigt, der soeben aus Moskau zurück¬
gekehrt ist. Von 450 Panzern , die Wavells
Angriffsarmee zum Vorstoß nach der Cyre-
naika benutzte , kehrten nach seiner Aussage
nur49 zurück . Weiteres kostbares Material ,
namentlich Flak , hätten die britischen Mittelost-
Streitkräfte auf Kreta zurücklassen müssen. Die
von Carroll geäußerte Befürchtung, daß Eng¬
land überhaupt im mittleren Osten seine Kräfte
viel zu weit auseinanderziehen müsse und die
von ihm gemachte Indiskretion , daß cs in
England eine Richtung gebe, die für das Auf¬
geben Aegyptens eintrete , zeigen ,

'welche
Schwierigkeiten London bei der Aufstellung sei¬
ner „Front von Sollum bis Singapur " hat.

bald die Engländer seine Flucht bemerkten, er¬
ließen ste Steckbriefe und Prämien auf seine
Ergreifung . Als sie jedoch feststellten , daß der
Verfolgte sich bereits in Sicherheit befand,
versuchten sie es mit Versprechungen. Man
bot ihm die besten Posten in Bagdad an , falls
er zurückkommen würde. Wer aber nur einmal
mit dem Secret Service in Berührung ge¬
kommen ist, der ist für immer gewarnt und
fällt auf seine „Angebote " nicht mehr herein.

Mit den englischen Unterdrückern kehrte auch
der Regent zurück, der bei seiner Ankunft mit
einem britischen Flugzeug nurvon 5 0 0 Iu -
den begrüßt wurde , die auf dem Flugplatz
einen jüdischen Begrüßungs -Song anstimmten.

- Die Juden sind , abgesehen von den gekauften
Elementen , beute die einzigen, aus die sich das
britische Regime im Irak stützen kann. Im
Irak leben 165 000 Juden , deren Vorfahren
vor Jahrtausenden von einem siegreichen ba¬
bylonischen König ans Palästina als Gefangene
mitgebracht wurden. Aus den Sklaven wollen
heute Herrscher werden. Das ganze Theater ,
das der Regent und die von England ein¬
gesetzte Regierung heute aufführen , so fuhr
Äbbas Hilmi fort , verfolgt nur ein Ziel : der
Weltöffentlichkeit Sand in die Augen zu
streuen. Hierher gehört auch der diploma¬
tische Bruch des Irak mit Japan
und Frankreich , ferner der Scheinprozetz
gegen den früheren Ministerpräsidenten Kai -
lani , der es wagte, sich den Engländern ent -
«eaenzustellen . Wie die Dinge in Wahrheit ste¬
hen . beweisen die von irakischen Nationalisten
überfüllten Konzentrationslager .

Ueber den Krieg der Regierung Kailani ge¬
gen die Engländer sagte der arabische Flücht¬
ling : die irakischen Truppen hätten , obwohl sie
nur über sechs Divisionen verfügten , den über
legenen Briten über vier Wochen Widerstand
entgegengesetzt . Dabei hätten die irakischen Sol¬
daten nur über völlig veraltetes britisches
Kriegsmaterial verfügt. Nach seiner bestimm¬
ten Ansicht hätten die Engländer jetzt nicht
mehr als 25 Divisionen im Nahen Osten auf
die Beine gestellt. Es handle sich um eine bunt
zusammengewürfelte Gesellschaft, von denen
die Inder , obwohl sie gute Soldaten feien
als Kämpfer der ersten Linie ausschiedcn , den»
sie seien zum Wehrdienst gepreßt worden, ver¬
spürten keine Feindschaft gegen die Araber
und hätten sich in vielen Fällen gegen die eng¬
lischen Befehle gewandt. Was die Engländer
am meisten entbehrten, seien Tanks und Flak¬
geschütze .

„Mit Deutschland haben wir immer gute
Beziehungen gehabt" , so beendete der Gast aus
Bagdad feine Unterredung . Heute seien die
Sympathien zu dem mächtigen Deutschland be¬
sonders groß, da beide Völker gegen den ge¬
meinsamen Feind angetreten seien .' Akt auf der Prager Burg

Feierliche Besichtigung der Krönungskleinodien durch den stellvertretenden
Reichsprotektor und den Staatspräsidenten

* Prag » ,19 . Rov . Am Mittwochnachmittag
fand in der Wenzelskapelle des Beits -Domes
eine Besichtigung der böhmische» Krönuugs »
kleiuodien durch den stellvertreten d n Reichs »
Protektor» ^ »Obergruppenführer General der
Polizei , Heydrich » und den Staatspräsiden¬
ten Dr . Emil Hacha , statt.

Kurz vor zwölf Uhr traf der Staatspräsident
in Begleitung des stellvertretenden Vorsitzen¬
den der Negierung , Dr . Krejci, ein . Um zwölf
Uhr betrat der stellvertretende Reichsprotek¬
tor ff -Obergruppenführer General der Po¬
lizei Heydrich in Begleitung von Staatssekre¬
tär ff -Gruppenführer K. H . Frank , die Wen¬
zelskapelle .

Nach der Begrüßung des Staatspräsidenten
richtete dieser folgende Ansprache an den stell¬
vertretenden Reichsprotektor:

,eHerr Reichsprotektor! Am 16. März 1939
habe ich dem Führer Adolf Hitler die Länder
Böhmen und Mähren in den Schutz des Groß¬
deutschen Reiches gegeben . Der Führer hat sie
als Protektorat Böhmen und Mähren dem
Reich eingefügt. Die in der Wenzelskapelle des
Veits -Domes zu Prag ausbewahrten Krö -
nungskleinodien sind die Beispiele der
Treue Böhmens und Mährens zum
Reich . Am 16. März 1939 hat das Reich —

von dem einst die Würde der böhmischen Kö¬
nige herkam — auch den Schutz dieser In¬
signien und damit die Schlüsselgewalt über¬
nommen.

Herr Reichsprotektor! Ich übergebe Ihnen
als dem Beauftragten des Führers im Pro¬
tektorat' die in meinem Besitz befindlichen vier
Schlüssel zur Krönungskammer !"

Der Stellvertretende Reichsprotektor ant¬
wortete mit folgenden Worten :

„Als Beauftragter des Führers im Protek¬
torat ' übernehme ich die mir dargereichten
Schlüssel und damit den Schutz der Insignien .
Wie die Krönungskleinodien als Symbol der
Treue Böhmens und Mährens zum Reich
gelten, sind Sie , Herr Staatspräsident , beute
der vom Führer anerkannte Garant der
Verbundenheit und Treue des
Protektorats zum Reich.

So gebe ich Ihnen von den in meinem Be¬
sitz befindlichen sieben Schlüsseln drei Schlüssel
in Ihre Obhut zurück. Sehen Sie darin Ver¬
trauen und Verpflichtung zugleich . Ich bitte
Sie . Herr Staatspräsident , mit mir die Krö¬
nungskammer zu öffnen und zu betreten."

Anschließend erfolgte die feierliche Oeff -
nung der Krönungskammer zur Besichtigung
der Insignien .

»»Seotschlmd muß . Ti
zerstört werte»

Trotz der dauernden und schwere»
lagen, die England in diesem Krieg ig,
lebt hat. spukt in gewissen britischen
immer noch der Gedanke , a u s D e u t f h.J '
eine große Wüste zu machen. W >e • 4 ^
Leute das vorstellen, das hat allerdiniv ) C 0
keiner verraten , und es ist anzuncb -ss,:ö . »ei
dieses periodisch wiederkehrende H-?»

^ ^ -
nur dazu dient , den Barometerstand der ,
nen Stimmung hochzupusten und den » t ^ iei
mütia werdenden Landsleuten den Akut
der aufzuputschen . Daß es die verhetzter ^
ten mit ihren Drobunaen aber wirkl >o> -
ecu uiu ufj .cu ^ lUi/uuMcn uiru w a.
meinen und. läge es in ihrer Macht , rvre ^ re
nichtungspläne auch ausführen würden, ,

ZeitU«e . m5über berichtet der Vertreter einer Zeit »«^ » 0
mittleren Westens der USA . aus London -, »>et
britische Schlachtruf „Nieder mit Hiv^ ,

en : .Deutschland J *
0 schreibe der Herauf

Jan ,

i,T . » gfrHfel

Nieder
zur Parole geworden
nichtet werden." So iuucwc ,
der „Sunday Chronicle" in einem Artikcf
der Ueberschrift : „Es gibt nur
Deutsche", es sei ein Irrtum , daß sii* fl*, titn
Deutschen sich gegen die schlechten
die Armee entließen und Deutschland jjjjone
«guten Nachbarn" machten . Zu ein/M -A/ -« 1
vunkt, da sich der Krieg der Entscheidunfl ^ . b
Sdttt f /v* m a (nf flflf * k 1,dem Höhepunkt nähere , sei eine solchk
sung gefährlicher als je. In der kL .
Times " habe Bansittart sich dafür e>E,j
daß nicht die deutschen Führer für die »* | j®at
Politik verantwortlich seien , sonders -
deutsche Volk selbst und daß infolgedeffk '' ^
Deutschen keine leichten Frik ^

au-

*8
'nila

bedingungen erhalten dürften .
Dieser Haßgesang ist uns DeutscktU»,»

Neues . Wir wissen, daß die jüdische ^
kratie. zu deren Werkzeug England ffclLj
ist , die totale Vernichtung des deutsche « Im
anstrebt. Zuviele ihrer ausgehaltenen
berlinge haben das Gift des DeutscheÄHjj
unter die breiten Massen Englands und ^
velt-Amerikas getragen und ste öenku" ,
gemacht. Wir erinnern hier nur an
rüchtigte Buch des USÄ .-Iuden
das jedem Deutschen über die Ziele der 3 1
velt-Churchill -Clique die Augen öffnete- jA
Wissen um diese Dinge aber stärkt nur «y -fl
eigenen Willen, daß wir uns mit all^

' ,
ten wehren , dem Vernichtungswillen
judeten Plutokratien nicht zum Opfer *ö
Unsere unbesiegbare Armee wird d >e .
lischen Pläne des schmählichen Tri »r
Roosevelt, Churchill . Stalin zerschlage " ,
den Inüensöldlingen die gebührende «y,
« eben . Das Wissen um die Ziele
Feinde macht unseren Siegeswillen uw . t
terlich . Stärker als aller jüdischer
90-Millionenvolk. das im Vertrauen am .
Führer keinen Fußbreit von dem ibur̂
zeichneten Wege abwcicht .

ft

to. '

(ßüug gafagfi
ftt]Der berühmte Physiker ,

rat Prof . Dr . Walter Nernst
Dienstag , 18 . November, auf seiner -
Ober-Zibelle bei Muskau lSchlesien)
ter von 77 Jahren gestorben .

Die spanische Regierung ste ^
Kredit von 36.5 Mill . Peseten zur Erw^ „
und Verbesserung des Kriegshafens Sj11
zur Verfügung.
Kräne gebaut.

U. a. werden sieben

Ein schweres '<̂ ,«»»1̂
ereignete sich tn Tokio am Mittwo^
Zwei Personenzüge stießen

Eisenbahn - "
^/K ,« «ft / V ’

-iwei Perionenzuge menen vor %
Bahnhof zusammen . Nach den bisher v " ß inj,
den Meldungen wurden 20 Personen „s
und viele mehr oder weniger schwer ,

Das japanische K ü st e n f I
.Maisei Maru " ist am Mittwock «L,/
heimnisvollen Umständen in der Ae
Mündung gesunken . Ueber 200 chinest '" ^ ,
gäste sind dabei ertrrrnken. . ^

Zur Reparatur ist i ^ ,
tische Kreuzer „Caradoc" <4186 SiP -L/k . i
Charleston die Korvette
fen , meldet Stefaui aus Neuyork. yj ]

Ein zweimotoriger Arw * s,
*

Bei stürzte bei Springfield (USA-!
beiden Insassen fanden den Tod.

GroßfeuerBei einem .
Privatsanatorinm auf Long -IslaN -
kamen sechs Patienten wms Leben.

rd » ^Im ungai rischen Abgeo >
Haus erklärte der Ackerbauministbr
n . a., daß er demnächst einen
über das Milliardeninvestitionsprogs ^ j
Hebung der ungarischen Landwirt!^ K
bringen werde. Die kommenden Anla^ j/
auf die Steigerung der Produktion

beffe"cK

schiedenen europäischen Städten
Die Seismographen in Jena , He >" ^ixjeM
rent und Budapest verzekchneten a->

iIt
“ kJ

abend , zwischen 18.39 und 18 .69 UV"
stärksten Ausmaßes . IJ&I

Der Kriegseinsatz der Rech^ ^ >>̂

* Berlin , 19. Nov
Rechtsfront in Berlin

Im Hause 6
' ' 'fand unter

Reichsleiters Reichsminister Dr .
Arbeitstagung des NS .-NechtsE
statt, an der auch Vertreter des VI
Ministeriums , des Reichsrechtsarnre .^ z 1̂ «
DAP . und der Akademie für de- ' ' f <,*
tellnahmen . Im Verlaufe der
chen der Reichsrechtsführer Reich^« re ' . r
Frank und Staatssekretär Dr •̂
über aktuelle Fragen des Kriegse ' v , E
deutschen Rechtswahrer. Dr .

des f'
*«daß sich gerade

Fruchtbarkeit der
während
Entwicklung

des Nationalsozialismus erwiese«
Jurist dürfe in unserem Staate ^ .

^ ^
'

^
fl'V

Fremdkörper werden, sondern n
Träger der Rechtssicherheit »ußJfJltfLy
teressenvertreter des- - ‘ -. ' ~lfPyDie Unabhängigkeit unserer Ro
die unangefochtene Position des
deshalb unbedingtes Gebot.
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fedmlsdie Bataillone im Osten
Von einem BataillonskommandeHr

^ fitrnalig im Polenfelözug praktisch er-
„ '.Technischen Bataillone "

, die vom
^ ischafts- und Rüstungsamt des Ober-

"°os der Wehrmacht aufgestellt wurden ,
i >n weiteren Kreisen bekannt geworden.
I ».^ Mrtttene Kriegstechnik mit ihrer ge -

^ Motorisierung erfordert naturgemäß
I der Truppe mit entsprechenden
, Allein . Dadurch ist die Versorgung des
l »nrr. " ne erheblich verbreiterte , zum
i .Kommen neue Grundlage gestellt. So
i

» Modernes Heer auf die Dauer auch
> segelten und gesicherten Strom - und
j >j-sv ? ^llung nicht mehr entraten . Da -
j U - v e sofortige Erfassung der im erober-

vorhandenen Rohstoffe sOelquellen ,
. ."Minen etc .) von größter Bedeutung .
oft

j (jjj
1 sind diese Energiequellen durch die

j Losungen , durch Sabotage , oder seind-
I Kz lmrungsmaßnahmen versiegt. Es be-
t i »^ " isschoren Eingriffes erfahrener Fach-
t u*01 sie möglichst schnell wieder nutzbar
, Diese Fachleute sind in „Technische
) zusammengefatzt, die in dichter

,»7 Mit der rechtenden Truppe vorgehen
. ^ "^deutungsvollen Stützpunkten sofort
j ^."andsetzung und Inbetriebnahme still-
H ^ er zerstörter Gas - , Wasser - und
j i iuatsiverke eingesetzt werden.
I ?ar es in Polen , so war es in Frank -
) war es in Jugoslawien und in Grie -
> Ueberall konnte in ein vermeint -

i o . oft auch tatsächliches Chaos in kür-
Ordnung gebracht und eine , wenn

^ behelfsmäßige Hilfsquelle geschaffen
" le den ersten Erfordernissen genügte ,

^ schwieriger als irgendwo sonst , liegen
^ mltniffe jetzt im Osten . Wenn schon
L'Men Versorgungseinrichtungen an und
D,

"uf denkbar niedriger Stufe stehen, so
außerdem Zerstörungen auf , die

, Matismus verraten , der einer besseren
^ rdig wäre . Maschinen und Maschtnen-
^ verschleppt und unbrauchbar gemacht ,
^ oluren zerschlagen, die Gebäude aus -
M alle Pläne und Zeichnungen vernich-

„
'^ lungsleitungen zerrissen, Rohre zer-

daß man vor einem einzigen Trüm -

[•IltÄ steht. Und doch muß der Truppe
muß ihr Wasser und Strom zur Ber -

liis^ des Mannes , der Lazarette , Unter -
^m

^ erksiätten usw. mit Licht und .Kraft
^ Vierden, und es wird ihr geholfen !

^ /ihevoller Sucharbeit werden in weitem
Ih,

'e mtakt gebliebene Maschinen, Maschi -
s, 7 Drähte , Kabel, Rohre ausfindig ge-
'^ erangeschafft und an Stelle der vor-

^ ^ewesenen eingebaut . In sorgfältigem ,
Aufbau entsteht eine Anlage , die

ms der dringendsten Not steuert.

% -̂ schauliche Schilderung dieser viel -
>l tz- Detailarbeit zu geben, ist kaum mög-

sst auch allerorts verschieden und da -
auf einen Nenner zu bringen . Aber

jg 7 einiger Beispiele soll versucht werden,
Gütliche herauszuschälen.

ift .
*

i. eine Stadt von etwas über 36 606 Ein -
I rechten Ufer des Dnjepr , Knoten-
9 sSb-i .^ ifler Eisenbahnlinien . Ein eigenes
i ^ " atswerk fehlt . Der Strom wird von
R ^ Mefähr 30 Kilometer entfernt gclege-
r Kraftwerk bezogen , bas aber vollkom-
J Nn ^ lchtet ift- O . ist ebenfalls zu 90 Pro -

f
Die vorhanden gewesene

sink
;| V£Iase

!.
"station

'
ist

" '
zerstört.

'
Bei der

"
Wasser -

d die maschinellen Anlagen mit
wiederherzustellen . Die Waffer-

h A ^ [Qt' on ist
i JÄ - sind die
K roic6

sind gesprengt. Auch die Eigenver -
einer Spinnerei ist unbrauch-

r. «s », 7‘-
ij liw 1?!8« ist danach die Stromerzeugung ,
n i otönf . die vorhandenen Lazarette und
r aSkliMnanlage Licht und Kraft zu schaffen .

j 0, 'Me» ' „Eine Dieselmaschine von 150 PS .
I Generator aufzutreiben , der vom

di»
" Erk aus mit einer Leistung von 52
Notwendige Belieferung der Laza-

. ^ panlage ermöglicht. Nun kann
^ hiv 'ustallierten Zapfstellen die Truppe

Mit Wasser in einer Menge von

o M/Tag versorgt werden.
aber bei weitem nicht , auch die

muß nutzbar gemacht werben . An
» > Stellen werben Motorenteile be-

dreitägiger Arbeit ist der Be -

^ rtz^-t/ ^^ otor fertig . Es kann Wasser
^ ^ ^ hllepumpt werben.

Da sich aber der Mangel eines Ausgleichs¬
behälters betrieblich sehr bald fühlbar machen
würde , muß auch hier eine Notmaßnahme aus¬
helfen . Neun große Eisenkeffel finden sich in
einer niebergebrannten Industrieanlage . Sie
werden neben den gesprengten Hochbehälterauf
ein starkes Holzgerüst gesetzt und mit dem
Rohrnetz verbunden.

Damit ist eine ausreichende Wasserversor¬
gung des Hauptstadtgebietes gewährleistet . Der
restliche Teil wirb durch eine Stichleitung von
der Pumpenanlage des Schlachthofes erfaßt. 600
lfd . Meter Stahlrohr werden geschweißt und in
Rücksicht auf Frostsichrrung mit 2 Meter Ueber-
deckung verlegt , zwei Eisenbahnbämme müssen
durchstoßen , Boüenerhöhungen und -Senkungen
überwunden werden . Aber auch diese Arbeit ist
nebenher in vier Tagen geleistet.

O. hat Strom und Wasser . Die freigeworde -
nen Kräfte stehen dem Bataillon für neuen
Einsatz zur Verfügung .

*

Ihn bietet der nahe gelegene Flughafen . Die
fortschreitende Jahreszeit macht eine ausrei¬
chende Befeuerung nötig . Vor allem fehlt ein
Leuchtpfad für landende Flugzeuge . Das Ver¬
teilungsnetz für die ausgedehnten Unterkünfte
ist beschädigt und unzureichend. Eine durchgrei¬
fende Instandsetzung und Erweiterung ist drin¬
gend erforderlich. Die Eigenversorgung durch
Notstrom -Aggregate bedingt umfangreiche Aen-
derungen , die Erweiterung hinwiederum Auf¬
stellung neuer Kraftquellen , darunter eines 125
KW Diesel -Drehstrom-Aggregates .

Schließlich sind die zur Herstellung einer
neuen Flugzeugrollbahn erforderlichen Wal¬
zen mit Motorenantrieb instand zu setzen und
fehlende Teile zu ergänzen . Alle diefe Arbeiten
finden ihre fach- und fachgemäße Erledigung .

*
Schwieriger und umfangreicher noch sind die

Aufgaben , die in S . schon durch das erheblich
größere Bersorgungsgebiet anfallen . Die Stadt
zählt 160 000 Einwohner , wird vom Dnjepr
durchfchnitte » und birgt namhafte Industrien

(Munitionsfabrik , Flugzeugwerk , Motoren¬
fabrik, Maschinen- und Textilfabriken ) , Uni¬
versität, Staatstheater , Museum , Bildergalerie .
Kathedrale , Partei - und Heeresbauten , wenn
sie auch meist nur als Ruinen vorhanden sind ,
zeugen von der Bedeutung dieser den Eingang
nach Zentralrußland deckenden alten Feste.

Sofort nach der Einnahme angesetzte Erkun¬
dungen ergaben, daß auch hier wieder die
Strom - und Wasserversorgungen systematisch
zerstört waren . In einem alten Wasserwerk
zeigten sämtliche Maschinen derartig starke Be¬
schädigungen, daß eine Inbetriebnahme aus -
schied. Von dem im nördlichen Stadtteil gelege¬
nen Haupt-Elektrizitätswerk war ein Turbo -
Aggregat entfernt , von einem zweiten waren
Teile bereits verladen , beim dritten hatte man
anscheinend im letzten Augenblick Säure über
Erreger - Maschine und Generator gegossen, um
sie unbrauchbar zu machen . Warte , Niederspan-
nungs - und Umspannungsanlagen sind gleich¬
falls teils zerstött, teils beschädigt .

Da die auf dem Südufer des Dnjepr lie¬
gende Wasserversorgung überraschend in deut¬
sche Hände gefallen war . blieb sie vor Zerstö¬
rung bewahrt. Noch während S . unter schwe¬
rem Beschuß lag , wurden zwei Zapfstellen aus¬
findig gemacht und in Betrieb genommen , so
daß für die fechtende Truppe Wasser abgegeben
werden konnte.

Einen vorläufigen Ersatz für das stark zer¬
störte Elektrizitäts -Werk zu finden , war an¬
gesichts der restlos niedergebrannten Industrie -
Anlagen aussichtslos . Es mutzten also zur Ver¬
sorgung der in der Stadt untergebrachten
Lazarette zunächst die beim Bataillon vorhan¬
denen beweglichen Aggregate herangezogen und
ein provisorisches Ortsnetz ausgebaut rverden.

Damit ist auch die Belieferung von S . mit
Strom und Wasser gesichert und ein für den
weiteren Vormarsch überaus bedeutsamer
Stützpunkt versorgt^ der nun nach Erfordernis
auf - und ausgebaut werden kann .

*
Das sowjetische Rezept wilder Zerstörung

als Mittel gegen eine feindliche Invasion schei¬
tert an deutschem Können und deutscher Tat¬
kraft . Die jungen Technischen Bataillone er¬
weisen auch im Osten ihren hohen Wert für
die Sicherung und Aufrechterhaltung unserer
militärischen Schlagkraft in Feindesland .

„Wellinadifen ist ln Sidif!“
Bei Kerzenlicht und Lampensdiein am russischen Kamin

Von Kriegsberichter Hermann Löhlein

5

PK. Als sie am Abend, jeder mit seinen Ge¬
danken ganz wo anders , in der „besten" Stube
des Bauernhauses beim flackernden Schein der
Kerzenstummel um den wackeligen Tisch sitzen,
fällt zum ersten Male das Wort . Der Unterof¬
fizier hat davon angefangen . „Es ist Zeit " ,
sagt er plötzlich in die eingetretene Stille und
schaut dabei versonnen aus die knisternden
Holzscheite im Feuer , ,^»aß wir an Weihnach¬
ten denken."

Das dritte Mal Weihnacht im Feld
Wo sie die dritte Kriegsweihnacht feierten ,

wäre ja nun gewiß , und da es an Schmuck für
den Weihnachtsbaum fehlte, rate er , ehe es zu
spät sei , nach Hause dieser nützlichen Dinge we¬
gen zu schreiben . . . an die Frau oder die El¬
tern oder auch an die Braut — oder an alle
zugleich. Drei Wochen hin mit der Post , drei
Wochen her. das wären zusammen sechs und
wäre es schon soweit. Ober glaubt Ihr nicht
auch? Fragend sieht er sich im Kreise um . . .
Klar . . . Natürlich ! Weihnachten! Daran ha¬
ben wir gar nicht gedacht . Das ist die
dritte , die wir draußen feiern . . . Jungens ,
das gibt diesmal ein Weihnachtsfest, so mtt

Schellengeläut und Wolfsgeheul !
Mit was ? Mit Schellengeläut und Wolfsge¬

heul ! Stell ' dich nicht so dämlich an , Mensch !

Die Sache ist doch ganz einfach : in sechs Wo¬

chen stehst du hier bis an die Nase rm Schnee.

Ich Hab einen alten Russen ausgefragt , ver-

stehste? Da spannen wir dann immer ^m Wo¬

chenende ein Vierergespann vor den Schlitten
und kutschieren mit Schellengebimmel und

Peitschenknallen zum Verpflegungslager —

hinter uns her, mit dampfenden Rachen, em
Rudel hungriger Wölfe , die Nacht für Nacht
heulend um die Häuschen schleichen , weil dein
vollgesreffener Apfelschimmel eine unverschämte
Witterung abgibt!

nichtiges Weihnachtsvetter
Einer steht in einer Ecke am Holzzuber und

wäscht seine zweite Garnitur , ein anderer be¬

müht sich, riesige Löcher in einem Sockenpaar
zu stopfen und ein dritter gibt acht , daß ihm
die Bratkartoffeln nicht anbrennen . Drete , die
sich durch garnichts stören lassen , klopfen einen
Dauerskat . . . Ach, du Anfänger ! , schallt es
verzweifelt von dort herüber. Gespenstisch zeich¬
net das Kerzenlicht dem Jörg den Wuschelkopf
an die Wand. Im Stroh raschelt eine Maus .
Dann ist der mit seinen Bratkartoffeln fertig ,
alle schauen minutenlang zu, wie er die
knusprige Pracht auf einen Blechteller häuft.
Und schon ist die Pfanne in anderen Händen.
Weitzverschneitkommt der Doppelposten herein,
pustet in die Hände und gratuliert denen, die
nach Mitternacht „dran" kommen . . . ooch,
ists heute kalt . . . richtiges Weihnachtswetter
. . . mit Schnee und Eis !

Die Gedanken wandern . . . .
Weihnachten! Daran haben sie im Trubel

der letzten großen Ereignisse wirklich noch nicht
gedacht . Und jetzt ertappen sie sich dabei, wie
ihre Gedanken immer wieder zurückschweifen
zu jenem Weihnachtsabend im Betonbunker
des Westwalls , ihrer ersten Kriegsweibnacht ,
die sie im Kamerabenkreise feierten . Damals
war noch mancher dabei, der heute fehlt. Ein
Jahr darauf lagen sie in einem großen fran¬
zösischen Schloß und begingen das Fest, fern
der Heimat und der Familie , und wieder fehl¬
ten einige unter ihnen , die Frankreichs Erde
deckt . Neue kamen, unbekümmerte lachende Ju¬
gend trat in ihre Reihen , füllte die Lücken
aus und Seite an Seite mit den Jungen stürm¬
ten sie die unüberwindlich scheinenden Bunker
und Feldstellungen des Ostens . So verstrich ein
weiteres Jahr . Diesmal , zu ihrer dritten
Kriegsweihnacht , wird es irgendwo zwischen
Memel und Wolga eine Bauernstube sein, die
sie um den geschmückten Weihnachtsbaum ge¬
schart steht . Und wieder wird mancher liebe Ka¬
merad, her an der Vormarschstraße unterm
Birkenkreuz ruht, in ihren Reihen fehlen.

l*ier vom Zirkus Straßbeck
Verla «, Bar11a
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Fräulein Stemmler schoß förmlich in das
Zimmer hinein . Sie schlug die Tür hinter
sich zu und rauschte dem Kriminalrat entge¬
gen. daß Hut und Löckchen aus dem Kopfe
zitterten . „Der Mann , der von mir so spät
noch eine Einlaßkarte haben wollte , kommt
eben den Flur entlang , Herr Rat . Er ist es
ganz bestimmt! Ich könnte schwören . . ."

Riedler nickte beruhigend . Er schien über
die Tatsache nicht so in Aufregung zu geraten ,
wie sie vermutet hatte. „Sie werden das mög¬
licherweise auch beeiden müssen , Fräulein
Stemmler "

. erwiderte er mahnend.
„Ich kann jeden Eid darauf schwören . Ich

habe ein berühmt gutes Gedächtnis. Ich mutz
es haben. Es passieren einem an der Kasse die
eigenartigsten Dinge . Zum Beispiel in Rio
de Janeiro , da kommt doch . . ." „Gut , Fräu¬
lein Stemmler . Jetzt setzen Sie sich wieder
draußen auf die Bank und tun so, als hätten
Sie den Mann noch nie gesehen. Ein bißchen
Theater spielen können Sie doch , nicht wahr ?
Und dabei beobachten Sie , ob der Mann Sie
wiedererkennt . Ob er sie scharf mustert, und
ob er erschrickt, wenn er sie sieht . Wenn er Sie
ansprechen sollte und fragen , ob Sie die Kas¬
siererin des Zirkus Straßbeck sind , dann ge¬
ben Sie «ine ausweichende Antwort . Wieso er
sich dafür interessiere? Haben Sie verstan¬
den ? " Etwas verschüchtert stammelte sie „ja".

„Nun — dann bitte".
Enttäuscht ging Fräulein Stemmler wieder

hinaus . Die Blicke, die sie zu Geißelbrecht
hinüberwarf , hätten selbst den Ahnungslose¬
sten aufmerksam machen müssen. Aber der

Mixer war so in sich versunken, daß er nicht
einmal den Kops drehte, als sie neben ihm
Platz nahm . Die kleine Szene dauerte nicht
lange . Ein Beamter trat aus der Tür Nr . 96
und ries mit lauter Stimme , als stehe eine
Versammlung von Menschen vor ihm : „Fräu¬
lein Alette Edzarb !"

Alette holte blitzschnell einen Taschenspiegel
hervor und überpuderte sich nochmals das
Gesicht . Dann gab sie Geißelbrecht die Hand
und ging an dem Beamten vorbei in das
Zimmer .

Riedler . der hinter seinem Schreibtisch saß ,
nickte kurz . „Nehmen Sie Platz. Ihre Perso¬
nalien wenn ich bitten darf".

„Alette Edzard, dreißig Jahre alt".
„Wo sind Sie geboren ?"
„In Rimini ".
Ueberrascht hob der Kriminalrat den Kopf.

„Sind Sie Italienerin ?"
„Nein , ich bin nur dort geboren. Mein Va¬

ter war Rumäne , meine Mutter Französin " .
„Wie kommen Sie denn nach Hamburg ?"

Ein Klopfen störte.
„Einen Augenblick" , unterbrach Riedler .

„Herein" .
Alette blieb sitzen und starrte neugierig den

Kriminalasiistenten Lenk an, der eintrat . „Ich
bitte, den Herrn Kriminalrat dringend spre¬
chen zu dürfen."

Riedler erhob sich. „Gehen Sie bitte so
lange auf den Gang hinaus , Fräulein Edzard.
Ist Ihr Bräutigam auch schon da?"

„Mein Bräutigam ?" Sie dehnte das Wort
„Geißelbrecht ist nicht mein Bräutigam " .

„Nicht ? Entschuldigen Sie . ich nahm es an.
Ich lasse Sie rufen , sobald ich hier fertig bin."

Die Tür schlug hinter Alette zu.
Lenk holte sein Notizbuch aus der Tasche ,

schlug es auf und berichtete : „Ich habe heute
früh nochmals im Hotel Spiekermann ermit¬
telt . Die Inhaberin sagte aus . Thiele habe
Geschäfte vorgehabt , von denen er sich großen
Gewinn versprach . Darauf bin ich zu der

» i
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Erbeutete 8v«r]etwaffen in Bukarest ausgestellt
Eis Teil der ungeheuren Kriegsbeute , die dde rumänischen Trappenverbände in ihren Kämpfen

gegen die Sowjets machten , wurden in Bukarest znr Schaa gestellt » — Blick auf einen Teil der

erbeuteten Infanteriewaffen .
(Associated Preß .)

Im Schützengraben vor Leningrad
Jeder bolschewistische Ausbruchsversuch zum Scheitern verurteilt

Von Kriegsberichter Kart Behrend

PK. Die Augen find müde vom Schauen in -

das graue eintönige Antlitz des russischen Lan¬
des. Nirgends kann sich ihr Blick an grünen
Wiesen ausruhen . Hier sind Wiesen so selten
wie in Deuttchland Pctroleumquellen oder
Goldminen . Fast unvermittelt kommt der Ge¬
danke : Wann sahen wir zum letzten Male
weite Koppeln, auf denen wilde Pferde ta¬
gen ? — Das war vor vielen Monaten in Ost¬
preußen . . .

Dort drüben , kaum einen Kilometer von uns
entfernt , liegen die ersten Vorposten der Sow¬
jets , dahinter beginnt schon Leningrad . ,L8äre
sonderbar, wen« uns der Be -Posten der Sow¬
jets noch nicht gesehen hätte" , meint ein junger
Leutnant neben mir . Kaum hat er diese Worte
ausgesprochen, da heult schon eine' Granate
durch die Luft. Rechts von uns wirst sie eine
Erdsontäne in die Höhe. War das die Ant¬
wort ? — Sekunden später ein zweites Aus-
heuleu , diesmal spritzt der Dreck links von uns
hoch. Als die dritte Granate hinter uns ein¬
schlägt , suchen wir den nächsten Unterstand auf ..

Man lernt das Glauben an ein Schicksal
Zwei Offiziere sitzen hier um einen Kerzen¬

stumpf . Sie empfangen uns wie lang erwartete
Gäste. Sie erzählen : Der Unterstand sei erst
vor einigen Tagen „schlüffelfettia" geworden.
Ob er standhält? Einige Schichten Balken ,
Stahlträger und Sand liegen über uns .

„Die leichte Artillerie kann uns nicht er¬
schüttern . auch die mittlere nicht"

, sagt der jün¬
gere Offizier . Seine Schulterstücke sind ver-
dreckt, sie könnten mit ihrem Glänzen aus
weite Entfernung den Offizier verraten . Wie¬
der dieses Aufheulen — Krachen ! Ein schwerer
Brocken muß ganz in unserer Nähe eingeschla-
gen sein. Der Unterstand wackelt wie eine
Bretterlaube , die vom Herbststurm ersaßt
wurde . Ein Stein fällt von der Decke auf un¬
seren Tisch . Der Offizier mit den verdreckten
Schulterstücken saßt den Stein mit Zeigefinger
und Daumen und legt ihn so ruhig wie er
kann in den Aschenbecher . Was hilft hier Auf¬
regung . Man lernt an der Front das Glauben
an ein Schicksal , dem niemand durch Furcht
entrinnen kann. „Der Feige stirbt hundertmal
in seinem Leben" heißt es im „Cäsar" . Un¬
bewußt beherzigen alle Soldaten diese Sorte .
Auch ist die große Gefahr hier vorn , wo viele
das Eiserne Kreuz 1. Klasse tragen , schon zum
Alltäglichen geworden und damit klein , un¬
beachtet . Diese Kaltblütigkeit läßt unsere Sol¬
daten immer und immer wieder in entschei¬
denden Augenblicken weit über ihren Mut hin¬
auswachsen. Kürzlich griffen überraschend zwei
52-Tonner die Stellungen des Bataillons an.
Der eine durchbrach in plötzlichem Ansturm die

BerterdigungSknie und kam in den Rücken des
Bataillonsgefechtsstandes . Da sprangen ein
paar Infanteristen den riesigen Koloß an und
warfen solange Handgranaten in seine feuer¬
speienden Luken, bis er den Kamps aufgab.

Zweikampf mit dem Tod
Zur Strecke gebrachte 52-Tonner bilden an

der Front keine Fabeltiere . Hier und dott lie¬
gen sie mit zerschossenen Stahlraupen und
Türmen herum. Aber die dabei gewesen sind ,
als die Fahrt dieser alles niederwalzenden Fe¬
stungen gestoppt wurde , wissen um die Opfer
und Anstrengungen , die jedesmal von neuem
verlangt werden . Auf einen 52-Tonner sprin¬
gen , heißt schon den Tod selbst zum Zwei¬
kampf heraussordern .

Wie diese Männer fast nebenbei von ihrem
Kamps mit dem sowjetffchen Panzer erzählen,
so gaben sie uns auch im Plauderton den Be¬
richt von einem Spähtrupp , der in vielen Punk¬
ten an unsere Spähtrupps am Westwall erin¬
nert. Ein Westwall im kleinen ist ja auch die
deuffche Front bet Leningrad , nur daß diesmal
das Niemandsland schmaler ist, wie auch wohl
die Zeit des Wattens viel schmaler sein wird.
Dreihundert Meter vor uns liegen die ersten
deutschen Vorposten . Dreihundert Meter vor
ihnen liegen die ersten Vorposten der Sowjets .
Dazwischen liegen Minenfelder .
Seltsame Bitte eines Majors

Bei dem erwähnten Spähtrupp brachten
unsere Infanteristen einen Major , zwei
Frauen von undefinierbarem Alter und drei¬
ßig oder vierzig Soldaten - als Gefangene ein.
Die Aussagen des Majors bestätigten Be¬
kanntes wie : Fottschreitende Demoralisierung
der Truppen in Leningrad . Bewaffnung der
Bevölkerung . Haften blieb in unserem Ge¬
dächtnis die Bitte des Majors , ihn nicht von
den beiden Frauen zu trennen . Ehe er ab¬
geführt wurde , drehte er sich noch einmal um
und wiederholte diese Bitte . Seine Soldaten
dagegen wollten wissen, wann sie erschossen
würden . Sie lachten ungläubig und verkrampft,
als ihnen gesagt wurde , daß vom Erschießen
keine Rebe sei .

Inzwischen ist das Orgelkonzert draußen ver¬
stummt . . .

Auf der Weiterfahtt erinnern wir uns an
das Bild einer schönen Frau , das aus dem
Tisch neben dem Kerzenstummel lag . Der jün¬
gere Offizier legte es beim Erzählen mit den
Worten in sein Soldbuch : .Seit sieben Mo¬
naten habe ich meine Frau nicht gesehen. Mein
Vater war einmal siebzehn Monate lang un¬
unterbrochen im Felde ." Siebzehn Monate —
wir können heute wieder die Opfer unserer
Väter und Mütter im Weltkrieg ermessen.

8irma gegangen , für die Thiele tätig war. Der
hef war sehr unzufrieden mit dem Thiele .

In letzter Zeit habe er überhaupt keine Ab¬
schlüsse mehr gemacht . Ich ging nochmals in
das Hotel Spiekermann zurück und prüfte die
Belege , die in dem Schreibtisch Thieles waren.
Die Abschlüsse , die er für seine Firma gemacht
hatte, lagen alle sechs Wochen zurück . In einem
alten Bestellbuch fand ich eine Bankquittung ."

Lenk legte ein Qnittungsformular aus den
Schreibtisch. „Demzufolge hat Thiele vor acht
Tagen sich bei der Deutschen Bank ein Konto
eröffnen lassen und 1000 Mark eingezahlt ."

Sinnend betrachtete Riedler die Quittung .
„Tausend Mark — für einen Mann wie Thiele
allerhand Geld ."

„Es siel mir auch auf . Herr Rat : deswegen
bin ich gleich hergekommen. Von seiner Firma
hat Thiele in den letzten Wochen kein Geld
erhalten . Frau Spiekermann hat ihm auch
nichts gegeben."

Nachdenklich setzte sich Riedler und lehnte
sich in seinen Stuhl zurück. „Von wem hat
Thiele das Geld ? Von Orlando ? Nein . Denn
die Kassiererin Stemmler . die eine sehr gute
Beobachtungsgabe hat. sagte aus . daß Orlando
den Thiele gar nicht gekannt hat , als er von
ihm am Dienstag früh aus dem Zirkus her¬
ausgeworfen wurde . Das war also die erste
Begegnung zwischen Thiele und Orlando .
Bei dieser Unterredung jagte Orlando den
Thiele davon. Es muß also noch eine andere,
uns unbekannte Person in den Fall ver¬
wickelt sein. . . . Sind die Zeitungen gekom¬
men ? " fragte er unvermittelt .

„Noch nicht , Herr Rat . Sie müssen nach un¬
serem Telegramm aber heute oder morgen
kommen" . »

Unwillig griff Riedler nach dem Hörer des
Telephons , dessen Klingel aufschrillte. „Ried¬
ler". Er horchte . „Wie war der Name ? Dok¬
tor Thomas Holten ? Wünschte eine wichtiae
Aussage an der Mordsache Thiele zu machen ?
Führen Sie den Herren Doktor heraus".

Während er den Hörer auflegte , sagte er
schon zu Lenk: „Sehen Sie sofort rm Adreß¬
buch nach" .

Lenk blätterte . Dann las er vor . „Holten ,
Thomas Röbingsmarkt . Fabrik für Isolie¬
rungen . Privatwohnung Harvestehude, Mag-
dalenenstraße" .

„Ich weiß schon. Lenk . Die Firma arbei¬
tet hauptsächlich für Schisse. Alte , angesehene
Firma . Vernehmen Sie jetzt die Barfrau
Alette Edzard. Versuchen Sie , herauszubekom¬
men, was für ein Verhältnis zwischen Geik»
selbrecht und Thiele bestand . Nach meiner An¬
sicht waren die beiden Rivalen . Sie bemühten
sich beide um die Spiekermann . Die Quittung
von der Bank kommt zu den Akten".

Lenk ging ins Nebenzimmer .
Riedler sah nach der Uhr. Es war zwanzig

Minuten nach zehn. Hinter der geschlossenen
Tür hallten Schritte aus. Gleich darauf klopft:
es , und ein Beamter meldete : „Doktor Tho¬
mas Holten ".

„Ich lasse bitten".

Das Ordinationszimmer Dr . Falcks war
fftreng hygienisch eingerichtet. Glas und Chrom
blitzte auf, wenn die Sonne auf die Schränke
schien , in denen die Instrumente in peinlicher
Ordnung lagen.

Die Nachmittagssprechstunde war zu Ende.
Der Arzt machte sich Notizen über die Reihen¬
folge der Krankenbesuche , die heute noch zu
erledigen waren . Die Schwester öffnete die
gepolsterte Tür zum Wartezimmer und be¬
gann aufzuräumen .

„Haben Sie die Klinik Höltermann ange¬
rufen . Schwester? " Falck zog einen Strich un¬
ter seine Notizen .

„Der Herr Professor läßt sagen, die Ope¬
ration sei normal verlausen und er fragt , ob
Herr Doktor nicht vorbeikommen könnte " ,
antwortete die Schwester aus dem Nebenzim¬
mer. (Fortietzuna folsO
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Ettlingen und das Albkal
Ettlingen . Aus Anlaß , des Tages bet

Hausmusik faul, am Dienstagvormittag in ier
Hindenburg -Oberschule eine Mozartseier
statt , die einen würdigen Verlaus nahm. ES
wird uns darüber berichtet : Es lag sehr nahemit dem Taa der Hausmusik zugleich die ISN.Wiederkehr des Todestages von Mozart (ge¬
storben am 5. 12. 1791) zu feiern und die Vor¬
tragsfolge dementsprechend zu gestalten . Diese
Aufgabe und die Vorbereitung und Leitung
der Feierstunde übernahm ProfessorM . Stad¬
ler . Ihm , dem feinsinnigen Musikkenner,dankte es die Schule, daß sie eine wohlgelun-
gene freier durchführen konnte . So hob denn
am Dienstagvormittaa ein fröhliches Klingen
an . Bald brachten Einzelsvieler Klaviersonaten
zu Gehör, bald schwebten vierhändig dargebo-
tene Menuette durch den Saal , bald sang die
Geige , vom Flügel begleitet, und den krönen¬
den Abschluß bildete ein Trio für Klavier .Violine und Cello . Zwischen den Instrumenten
boten die frischen Stimmen der Iungmädchen
mit ihrem Nachtigallenkanon eine hübsche Ab¬
wechslung. Ein Schüler sprach einige Sätze über
Mozarts Leben und Ringen und über seine Be¬
deutung für das heutige Reich, euf anderer
las einen Abschnitt aus Mürikes Novelle „Mo¬
zart auf der Reise nach Prag " und zeigte uns
den warmherzigen Menschen Mozart .

Eine Abendfeier veranstaltet der SA .-Sturm 18/109 am kommenden Sonntag in der
Aula der Hindenburg- Oberschule . Die Feier
soll die kameradschaftliche Verbundenheit mit
unseren im Icl .de stehenden Kameraden und
mit ihren Angehörigen zum Ausdruck bringen.
Beginn der Veranstaltung um 17 Uhr.

Ab morgen Freitag wird im hiesigen Union-
Lichtspieltheater das Filmwerk Augnsto Geni-
nas von den Helden des Alkazar vorgeführt.
Ter Film , der anläßlich seiner Uraufführung
in Venedig von der gesamten deutschen Presse
als Meisterwerk von Weltformat gewürdigt
wurde, gibt den ruhmreichen Kampf der im
Alkazar von Toledo einaeschlossenen 2000 Offi¬
ziere, Kadetten, Frauen und Kinder wieder, de¬
ren ungeheurer Stegcswille gegen die gewal¬
tige Uebermacht der Roten triumphierte . An
der Spitze der hervorragenden Besetzung , die
der Film aufzuweisen hat. siebt der bei uns
bestens bekannte Fosco Giachetti . Neben ihm
sind besonders zu nennen : Rafael Calvo als
Oberst Moscardo . der Kommandant des Alka¬
zar . Miella Balin , Maria Denis und Aldo
Ftorelli . Das Filmwerk wurde bekanntlich
mit dem Muffolini- Pokal ausgezeichnet .Wir weisen nochmals darauf hin, daß
sämtliche Politischen Leiter und
Mitarbeiter der Ortsgruppe Ett -
lingen - Ost am kommenden Sonntagvor¬
mittag, 10 Uhr. in der Markthalle anzutreten
haben. Uniform , soweit solche vorhanden ist.E . Busenbach . (A u 8 der NS . - Frauen¬
schaft .) Im letzten Heimabend sprach die Kul¬
turreferentin Pgn . Schwolkowsky über die

politische Lage im Osten . Trotz der schweren
Kämpfe , die unsere tapferen Soldaten zu be¬
stehen haben, haben sie eines nicht verloren ,
ihren unverwüstlichen Humor . Das zeigten
auch einige Berichte , die von der Rebnerin
wiedergegeben wurden. Der Frohsinn , der von
diesen Berichten ausging , ging auch auf die
anwesenden Frauen über. Bei heiteren Lie¬
dern und Singspielen wurde für einige Zeit
der Alltag vergessen und frohgemut trennten

sich die Frauen , in dem Bewußtsein, einen ge¬
mütlichen Abend miteinander verlebt zu ha¬
ben.

(Verdunkelt richtig !) Immer wieder
muß in unserer Gemeinde die Beobachtung
gemacht werden, daß es immer noch einzelne
Volksgenossen gibt, die es mit der Verdunkelung
nicht ernst genug nehmen . Was für Unheil sie
anrichten können , sollte doch zur Genüge be¬
kannt sein . Daß sie für ihre Unachtsamkeit
schwerste Strafen zu gewärtigen haben, wird
ihnen noch zum Bewußtsein gebracht werden
müssen.

Vsorzheimer Sladtnachrichleu

Hin gelaufen - zurück gefahren
Ein Langensteinbacher schrieb von d«r Front an seine Eltern

Allenthalben im Land werden in dieser Zeit die Briefträger mit besonderer Unge¬duld erwartet . Taucht er dann auf und nickt schon von weitem mit deiji Kopf, dann
ist die Freude jedesmal gewaltig ; denn dann hat er wieder mal ein Lebenszeichen
von dem Angehörigen, der fern in ^owjetrußland, in einem der besetzten Gebiete oder
auf dem Meer seine harte Pflicht dem Vaterland gegenüber erfüllt. Besonders ge¬spannt ist jeder natürlich auf die Nachrichten, die aus dem „Sowjetparadies" in die
Heimat gelangen. Und immer schöpft dann auch die Heimat aus jenen Zeilen der
Frontsoldaten Kraft für die harten Erfordernisse des Alltags.

Solch einen Brief erhielt kürzlich auch unser Langensteinbacher —n,-Mitarbeiter
von seinem Sohn . Da wir annehmen, daß der Bericht des jungen Soldaten auch wei¬
tere Kreise interessiert, überließ uns der Empfänger des Briefes die Zeilen zur aus¬
zugsweisen Veröffentlichung. Da schreibt der junge Freiwillige :

Liebe Eltern !
Seit ich Euch das letzte Mal schrieb , hat sich

Vieles verändert . Tage härtesten Einsatzes
und Kampfes liegen hinter uns . Als wir vor¬
gestern zum Angriff gegen die in unserm
Abschnitt eingekreisten Sowjets antraten , da
wurde ein Schlußpuwkt hinter das Schauspiel
gesetzt , das sich seit ungefähr 14 Tagen hier
abspielte . Zu schwerem Ringen traten wir am
29. September morgens 7 Uhr an . Tage und
Stunden folgten, die uns schließlich die Ge¬
wißheit brachten , daß wir uns letzten Endes
doch durchsetzen würden . Und so wurde vorge¬
stern mit der Aufrollung der russischen Stel¬
lungen begonnen und am gleichen Tage mit
der Gefangennahme von Tausenden von Bol¬
schewisten beendet .

Manch heitere Situation spielte da trotz
allen Ernstes mit. So lagen wir einmal vor
den feindlichen Stellungen . Unser Zug bekam
den Auftrag, eine kleine Anhöhe vor uns
aufzuklären. Wir gingen also , von Stroh¬
haufen zu Strohhaufen springend, vor . Als
wir nus so auf 50 Meter den Schützenlöchern
und MG .-Stellungen genähert hatten, ging
plötzlich , ein reges Treiben vor uns los . Un¬
gefähr 100 Sowjets zeigten uns die Kehrseite
und verschwanden im Hintergrund . Ich machte
mich gleich auf den Hügel und beobachtete nach
kurzem Umherschaucn 8 Mann , die damit be¬
schäftigt waren , ein ehemals weißes Hand¬
tuch kunstgerecht an einem Stecken festzubin -
den . Ich ging von der Anhöhe herunter , im¬
mer beobachtend, und stellte mich mit schußbe¬
reitem Gewehr in die Büsche. Kurz danach

Bund um den Turmberg
Das WHW .-Konzert des „Frohsinn "

Jöhlingen
M . Jöhliuge « . Zu unserem Bericht über das

WHW .-Konzert wird ergänzend folgendes be¬
richtet : Vereinsführer De hm hieß in einer
kurzen Ansprache die Anwesenden willkommen .
Der Chor „Psalm der Arbeit" von Lismann ,ferner „Mahnung " von Hans Heinrichs, „An
das Vaterland " von K . Kreutzer wurden wir¬
kungsvoll vorgetragen . Starker Beifall bewies
immer wieder, daß die Anwesenden voll und
ganz bei der Sache waren . Auch die übrigen
Chöre kamen mit Rhythmus und Tonreinheit
schwungpoll zu Gehör. Hilde Berberich -
Rahner , Alt , brachte schöne Lieder von
Brahms zum Vortrag . Begleitet am Klavier
von Dr . Hugo Ernst Rahner , boten sie eine
Leistung , die sich würdig in den Rahmen ein -
fügten. Am Schlüsse des Konzerts nahm Kreis¬
sängerführer Hengst aus Karlsruhe das Wort.
Die Heimat soll ihre Verbundenheit mit der
Front durch persönliche Opfer und Mitarbeit
auch zur Erhaltung aller kulturellen Güter , die
im deutschen Volke so tief verwurzelt sind , be¬
weisen . Am Schlüsse seiner Ausführungen rich¬
tete der Sprecher anerkennende Worte an die
Sänger und seinen hervorragenden Dirigenten
Hauptlehrer Haberstroh. Kein schöneres Ge -
burtstaggcschenk hätte Haberstroh geben kön¬
nen als dieses Konzert. Er , der erst wenige
Monate den Verein leitet, brachte es fertig,
wirklich meisterhaft ein Programm zur Durch -
n

B. Palmbach. sHohes Alter .) Am Mitt¬
woch , den 19. d . Mts . feiert der Fuhrmann
Christian Bert sch seinen 72. Geburtstag und
am Freitag , den 21 . , der Landwirt und Rat¬
schreiber i . R . Wilhelm Löffler seinen 73.
Geburtstag .

K. Aleiusteinbach . (Beerdigung . ) Am
Montagnachmittag wurde der 68jährige Mau¬
rer Karl Roßwag zu Grabe getragen. Ne¬
ben den vielen Trauergästen erwiesen ihm
seine Kameraden vom Gesangverein und vom
Kriegerbund die letzte Ehre.

Die Soldatenmutter
Line Dorfgeschichte von Lorenz Strobl

Zwischen Wäldern , hinter grünen Hügeln
versteckt liegt in der Einschicht der Feldermark
das Sagerhäusl . Ein paar kleine Ackerflecken
und Wiesenbreiten gehören zu der Hütte mit
den paar Kühen . Geißen und den buntschecki¬
gen Hühnern auf dem Hof . In der Stube
wurln fünf Buben und ein paar Mädls durch¬
einander . Der Mann blieb im Wald, war beim
Baumfällen verunglückt . Die junge Sager -
witwe mußte fest auf die Zähne beißen , mußte
mit zwei Fäusten zupacken, um die junge Brut
durchs Leben zu reiben.

Hilfe?
„Hättest nit so viel Kinder in die Welt ge¬

setzt . bräuchtest nit hungern und schinackeln ."
Solche Reden aus der Zeit machen hart , lassen

beinah den Glauben verlieren . Keine Seele
kümmerte sich um die verlorene Elendshütte
hinter den Wäldern . Recht und schlecht schlug
sich die Frau mit ihren Buben und Mädls
durch die Jahre und Tage.

Nun war das Sagerhäusl noch verlassener
denn früher geworden. Aber gar bald kamen
die Nachrichten ins Dorf , gingen von Hof zu
Hof . von Haus zu Saus .

„Hast gehört . . . ? Der junge Säger Sepp ?
Ja . der bei den Fallschirmspringern . . . Das
E.K. H . und E .K. l . hat er bekommen . .

„Und der Sannes . . . Bei den Gebirgs¬
jägern in Griechenlandwurde er ausgezeichnet ".

„In Afrika soll der Toni sein . . ."
„Auf Kreta hat der Lenz mitgekämpft . .
Unbändig stolz war auf einmal das ganze

Dorf auf seine Sagerbuben .

Da kam der Krieg. Der Jüngste war der
erste , der sich mit knapp 18 Jahren aus den
Reihen der HI . als Freiwilliger zur Fall¬
schirmtruppe meldete . Der zweite folgte nach .
Der dritte . . . ?

„Weißt Mutter , es ist doch besser, wenn wir
ein wenig Luft in unser Häusl bekommen und
deswegen . . .

"
Mit 19 Jahren wurde er zu den Gebirgs¬

jägern genommen .
Nach etlichen Monaten kam die Einberufung

für den vierten und der fünfte . . . ?
„Als einziger daheim hocken . . . Die andern

alle draußen . . . Das mußt verstehn . Mutter .
Hast auch noch die beiden Dirndl . . . Die schaf¬
fen es leicht . . ."

Lange mutzte der Toni raufen , bis er mit
dem verstümmelten Daumen bei der motorisier¬
te» Truppe Aufnahme fand.

Dann kamen sie alle der Reihe nach in das
Sagerhäusl hinterm Wald. Die Bauern und
Bäuerinnen , die Knechtsleut und Dirnen , die
Buben und Mädl und ob denn das alles wirk¬
lich Wahrheit wäre. Aus seiner Iankertasche
fingerlt der alte Reinervater fünf kugelrunde,
goldgelbe Aepfel . „Für die Buben . . . und
einen schönen Gruß . . ."

Die Bruckerin brachte einen Ranken Rauch¬
fleisch mit : „Für die Vuben . . ." Der Saliter
ein vaar Schachteln Zigaretten : „Die werben
ihnen noch allweil schmecken . .

Beim Weggehen merkt der Donibauer den
halbverfallenen Gartenzaun . „Das muß ich
Dir richten lassen . Sagerin . Morgen schick ich
Holz und den Knecht. Die Buben müssen ein
sauberes Heimat! sehen, wann sie als Sieger
wiederkommen ."

„Und das Wiesenfleckl am Wald hiebei —
dein Mann hat es mir immer abkaufen wol¬
len"

, gackst verlegen der Simmerbauer unter
der Haustür , „mir liegt es zu weit vom Hof
Kannst es haben für deine paar Küh . . ."

„Aber der Preis , Simmerbauer ?"
„Wer redet denn vom Preis . Denn , weißt,

dein Fallschirmjäger . . . Sakrawalter . . . so
ein schneidiger Kampf . . . dem soll das Wiesen¬
fleckl a 'hörn . . ."

Und schon taucht der Bauer in dem Wald¬
weg unter.

führung zu bringen , das ihm sowie dem Ver¬
ein alle Ehre machte. Mögen viele Sänger ,
gleich ob alt ober jung , sich einfinben und den
Kreis der Sänger erweitern . Viel gutes Stim -
menmäterial ist noch vorhanden und einsatz-
fähig . Ein gemütliches Beisammensein bewies
erneut , baß der Gesangverein „Frohsinn" nach
innen und außen bis zum heutigen Tage sei¬
ner alten Tradition treu geblieben ist .

M . Jöhlinge «. (Geburtstag .) Am gestri¬
gen Dienstag kann unser Mitbürger Leopold
Zink seinen 70. Geburtstag feiern.

(Todesfall .) Nach langer und schwerer
Krankheit starb am Samstag im Krankenhaus
in Karlsruhe im besten Alter von erst 45 Jah¬
ren Frau Elise G r e tz geb. Volk . Dem Ehe¬
mann sowie der einzigen Tochter wendet sich
die herzliche Teilnahme der ganzen Bevölke¬
rung zu .

erschienen die drei Helden, der mit der weißen
Fahne voraus , und nahmen Kurs dirdkt auf
die Büsche zu , in denen ich stand . Nachdem ich
mir die drei Burschen geschnappt hatte, zog ich
ab zu meinen Kameraden und stellte ihnen
die Herren vor , was überaus herzlich belacht
wurde.

Ein anderes Mal starteten wir morgens
3 Uhr zu einem Spähtruppunternehmen in
eine 4 Kilometer entfernt liegende Ortschaft .Wir 6 Mann tigerten also los . Vorsichtig
näherten wir uns dem ersten Haus , das Ge¬
wehr in der Hand, bereit, jeden Augenblick
zu schießen. Ergebnis war gleich Null. So ginges von Haus zu Haus . Als wir mitten im
Dorf waren , beobachteten wir einen Sowjet -
armisten, das Gewehr schwingend hinter
einem Schwein hersausend . Abwarten und Teetrinken , dachten wir uns . Auf einmal legt derKerl an und schießt . Die Sau schlägt einen
Purzelbaum und bleibt liegen. Wir nickte
wie raus aus der Deckung und auf den Pan
Rnski los . Der grinst über das ganze stoppel-
bärtige Gesicht und macht uns mit viel Ge¬
rede und Händefuchteln klar : „Ri^ lki soldat
spadi in soloma , Kommissar ab !" Das heißt,er hat sich im Stroh versteckt und geschlafenals der Kommissar und die anderen fortgin-
gen . Dann ruft er „Andrs !" und aus einer
Bauernhütte heraus erscheint noch so ein
Kumpel, der vor Freude in seine Tasche greiftund uns seinen Passierschein zeigt, den unsere
Flieger abgeworfen haben. Nun , die Sache wargut und wir gingen weiter mit unseren zwei
„Genossen"

. Wir sammelten dann in kurzerZeit noch ungefähr 40 dieser kriegsmüden
Burschen . Als wir dann noch ein Fahrzeugmit Granatwerfern und Munition und vvrae-
svannten Pferden fanden, ging die Sache in
Ordnung , Wir sechs Mann saßen auf, ein
Russe mußte Kutscher spielen und dabinaings , vorne weg die Gefangenen, zurück zurKompanie.

Das sind Begebenheiten, liebe Eltern , die
einem für kurze Zeit die ernsten Stunden ver¬
gessen machen und im Kameradenkreise immer
wieder erzählt werden. Den „Führer " erhalte
ich auch, wenn er auch manchmal 30 Tage alt
ist. Im allgemeinen interessiert man sich für
die Lage an den Franken und für die Heimat¬
nachrichten . Deine besonderen Grüße , liebe
Mutter , erwidere ich Dir auf das Herzlichste.Bange Dich nicht um Deinen Sprössling.Das Dörrfleisch ist tadellos angekommen und
veohalf mir zu außerplanmäßigen Mahlzeiten.Biele Grüße an die Nachbarn und mein ge¬
liebtes „Stoibach" (Langensteinbach ) .

Viel tausendmal aus weiter Ferne grüßt
Euch Euer immer an Euch denkender

Werner .

Achtung ! Novembergehaltsempfänger !
Abgabe der Eisernen Sparerklärnng

bis 20. November
Gehaltsempfänger , die ihre Monatsvezüge

nachträglich erhalte«, können schon von ihrem
Rovcmbergehalt eisern spare» . Sic müsse«
daun ihre Eiserne Sparerklärnng spätestens
am 20. November an ihren Arheitgeber ab¬
geben .

Unter der Linde steht die Soldatenmutter
aufrecht und stolz. Mit den rotgesäumten
Abendwolken schickt sie Dankesgrüße ihren Sol¬
datenbuben. öie sie aus der Einsamkeit geholt
und wieder hineingestellt haben in die neue
deutsche Dorfgemeins '̂ aft. PBG.

Apotheker Fontane
Theodor Fontane war , bevor er sich der

Schriftstellerei zuwandte, Apothekergehilfe in
Berlin . Auf diesem Posten ärgerten ihn an¬
dauernd die unleserlichen Rezepte , die ihm
vorgelegt wurden, so daß er sich eines Tages
zu dem Schmerzensschrei verstieg :

„Welch ein Jammer ist das doch ; ich muß
andauernd unleserliche Rezepte entziffern, wo
ich doch statt dessen so gern leserliche Manu¬
skripte schreibest möchte !"

Oberrheinischer Kulturspiegel
Der niederdeutsche Dichter und Altpräsident

der Reichsschrifttumskammer, Hans FriedrichB l u n ck, hat eine zehntägige Vortragsreise
durch die Schweiz beendet . Er las vor reichs -
deutschen und schweizerischen Hörerkreisen aus
seinen Werken und hatte namentlich in Basel,Genf und Zürich in stark besuchten Versamm¬
lungen großen Erfolg . Auch die Zeitungen
nahmen von den Vortragsabenden ausführlich
Notiz.

' lü.Die Kameradschaft der Künstler und Kunst¬
freunde am Oberrhein (Sitz Straßburg ) hat
ihre Ausstellung in Baden - Baden
mit einer Gauausstellung des Kulturwerkes
Köln - Aachen ausgetauscht . Für das Frühjahr
ist ein Austausch mit den Künstlern Berlins
vorgesehen . Auch mit München und Wien sind
Verhandlungen im Gange. Außerdem findet im
nächsten Jahre ein Austausch mit der sude¬
tendeutschen Kunst in Neichenberg statt .Die gegenwärtige niederrheinischc Ausstel¬
lung in Baden-Baden umfaßt gegen 150
Werke , Oelgemälde, Aquarelle, graphische Ar¬
beiten und Plastiken, deren Schöpfer heute

.rum groben Teil bei der Wehrmacht stehen.

—r . Pforzheim . Das Ergebnis der letzten
Sammlungen war im Kreis Pforzheim
wieder wie gewohnt erfreulich . B^i der Reichs¬
straßensammlung durch die Formationen , die
die germanischen Schilde absetzten, gingen im
Kreis über 33 000 RM . ein . Zum Gedenken
der Gefallenen am 9 . November war die Op¬
ferbereitschaft Pforzheims noch erheblich grö¬
ßer, sie erbrachte die stattliche Summe von rd .
44 000 Mark . Diese Ergebnisse sind beträchtlich
größer als bei den gleichen Sammlungen im
Vorjahre .

Bunte Abende
Der Saalbau dröhnte — vom Lachen der

Kameraden in Feldgrau und ihrer Gäste , dar¬
unter auch die Vertreterinnen des schönen Ge¬
schlechts , ( am Montagabend .) Die Spielqruppe
des Wehrkreises V war angetreten , die sich aus
Berufskünstlern , Musikern und Artisten und
Humoristen „rekrutiert . Noch einer Begrü¬
ßungsansprache eines Kameraden legte die
schmissige Musik los , ein Streichquartett , das
sich hören lassen kann und das ein Akkordeon¬
spieler von Rang und ein ebensolcher Klavier¬
spieler unterstützte. Einschmeichelnde Zigeu¬
nerweisen erklangen, eine Tenorstimme ent¬
zückte die Zuhörer und erntete starren Beifall
mit dem Wolgalied und anderen. Gleich zwei
Ansager unterhielten „zwischen den Vor¬
hängen"

, sie hatten es dick hinter den Ohren,
diese beiden wackeren Schwaben mit ihren
Schnurren , von denen einer früher schon in
diesem Saal wiederholt zu stürmischen Lachsal¬
ven reizte mit seinen Schwätzemaiereien, die
dann noch als Sondernummer im Laufe des
Abends kredenzt wurden . Akrobatenkünste fan¬
den natürlich vor dem sachkundigen Publikum
gebührende Bewunderung , der assistierende
Clownakrobat sorgte dafür , daß während der
flotten Darbietungen die Lachmuskeln in
ständiger Bewegung blieben. Rad- und Fang -
künste folgten. Ulkige Zaubereien liefen von
Stapel , „gespielte Witze" boten köstlichen Hu¬
mor, im Rhythmus der Musik spritzten aus
einem über Papierbogen tanzenden Pinsel im
Nu die politischen Karikaturen des Lügner¬
trios „ WC ., R . >tnd St "

, deren „Charakter¬
züge" sie schon in den ersten Strichen verrie¬
ten . Es wirbelte mit buntem Allerlei nur so
durcheinander, das die Stuhlreihen erschütterte .

WKameraden gaben den Kameraden bas - ^
Entspannung nach hartem Dienst um
die Darsteller ohne Schminke uud v

3
*ie

i £
«m

§5
4 Md

ernsten Feldgrau auf der Bühne „ .
verabschiedeten in Reih und Glied , „ #.
man wieder an die Wirklichkeit er >« ^ ^
frohen Sinnes ging es wieder w
Dienst.

In den Räumen des Hotel Rm " i <
die Bunten Abende der Kunst 1

gjfl# Mt
Stadttheaters , die in bieft«; «S
dem Winterhilfswerk ebenso reichtEj ^
den an Geld wie den Besuchern an ü
tung verschaffen weiden. Die nielen
am Sonntagabend verhalfen dem ! » ,
kennenswerten Unternehmen dUgn
WHW . zu einem glänzenden Auftar

Kammermusik bei KdF - ^
Am Mittwoch veranstaltet der ^

1941/42 der NSG . „Kraft durch
3. Kammermusikabenö im ^ ^
Prof . Herm. Diener gibt mit A jmttlegium mustcum ein „Meisterkonzcrl i»
Die mustkliebende Kunststadt mir
Kunstgenuß dankbar begrüßen.

Bevölkerungsbeweg « n9 $ g.
In der Woche vom 3 . bis 9. NovemM^ !^

den in der Stadt 5 Mädchen und 8 jtj*
boren, 4 Paare aufgeboten, 7 Pa .
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gestorben sind 5 weibliche und 2 md «« tot
tonen. Sg
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Den 88. Geburtstag konnte
Vollmer geb. Roller in

Witwe li,
ng^9

j, p
hen ; 65 Urenkel, Enkel und Kinder fte
mit ihr bei diesem seltenen Fest-
mer ist Trägerin des goldenen
zes .

Der Alkazarfilm , ° $
der mit dem Mu^ olini -Pokal ^

aus « ^wurde, findet im ' *
warteten stärksten Erfolg.
schau hat wieder in

Modernen TbeMer
wtg . Auch
allen Filmtbe-st .eyV
mf . Ufatüeategewohnten großen Zulauf . Im

der hervorragende Film „Annelie " !«
ten Woche und findet öie gebührende ^
Aufnahme durch die zahlreichen Bel»

Au drei Tagen gibt es Pellkartoffeln
Vorbildliches Vorgehen des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes

beim Kartoffelverbrauch £
Zur Sicherung der Speisekartoffelversor¬

gung werden in diesem Jahr der gestiegenen
Nachfrage entsprechend rund 23Mill . To. Kar¬
toffeln zur Verfügung gestellt. Das sind etwa
zehn Millionen Tonnen mehr als in den Jah¬
ren vor dem Kriege. Die Landwirtschaft , der
Kartoffelhandel und das Verkehrswesen voll¬
bringen damit eine gewaltige kriegswirtschaft¬
liche Leistung . Diese muß vom Verbraucher
nicht nur anerkannt , sondern auch unterstützt
werden. Hierzu ist es vor allem erforderlich,beim Verbrauch von Speisekartof¬
feln , jeden unnötigen Verlust und
Verderb zu vermeiden . Ilm dies sicher¬
zustellen , sollte die Verbraucherschaft grundsätz¬
lich vom Verzehr von Salzkartoffeln zum Ver¬
brauch von Pellkartoffeln übergehen,
da beim Verzehr von Pellkartoffeln die Schäl¬
verluste erfahrungsgemäß am geringsten sind.

In Erkenntnis dieser Notwendigkeit hat sich
das Gaststätten- und Äeherbergungsgewerbe zu
einem vorbildlichen Vorgehen entschlossen. Der

>en
q - llka '

Leiter der Wirtschaftsgruppe .
Beherbergungsgewerbe hat angcordne >
den Gaststätten am Montag , M>
Donnerstag einer jeden Woche den
Kartoffelbeilage nur Pell
fein verabreicht werden dürfen. ^

Für Werksküchen und Lagerverpfleg " ^ j
den ähnliche Maßnahmen getroffen ^ «!.
Alle Verbraucher werden diese
Verständnis aufnehmen und sich
erst recht im eigenen Haushalt auf V
fein umstellen . „ ¥'
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Darüber hinaus muß jeder f
F « M

sonstige Kleintiere sind. Alle ni# * h £
Speisekartoffcln keine S “
toffeln für Kaninchen , Hunde, H«w

. . „ .
toffeln müssen für die FleischversorM^ ^
Futterkartoffcln der Schweinemait «o
bleiben.

menschliche Ernährung unmittelbar:
die industrielle Verarbeitung .

Aus der Hardt
Eggenstein. Der Kleintterzuchtverein

tagte am Sonntag im Gasthaus zum „Lamm ".
Der Vereinsführer Karl Schreiber verlas die
Tagesordnung . Hauptthema war die Ausstel¬
lung . welche auf den 26. Dezember festgelegt
wurde. Der Vereinsführer konnte den Züch¬
tern die Mitteilung machen , daß ihm ein Geld¬
betrag von seiten der Reichsfachgruppe Kanin¬
chen- sowie auch- von der Reichsfachgruvve Ge¬
flügelzüchter für den besten Ehrenpreisträger
der Ausstellung zur Verfügung gestellt wurde.
Auch gab er bekannt, daß elf -Züchtern der
Stallbauzuschuß überwiesen wurde ; gleichzeitig
forderte er alle Züchter zu einer besseren , als
bisher gewesenen Fellabgab^ auf. Für die
im Felde stehenden Züchter wurde als Weih¬
nachtsgeschenk ein Sparbuch angelegt, wozu
alle anwesenden Züchter ihre Zustimmung ga-
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ben . Zum Abschluß der Versammlung ty>
sich der Vorstand noch mit der Gr ««
Ziegenzuchtvereins.

B . Spöck. (W e i h n a ch t s p a k -J ei ( \t
Zeichen kameradschaftlicher Verbunoc
ben die Mädchen des Jahrganges
dem im Felde stehenden SchulkaMs
Weihnachtspäckchen gesandt. Die

Felde stehenden _ . . .
reu mit Weihnachtsgepäck , fo «^ «^ '

ejnleiten und Rauchwaren gefüllt. ^
ner Brief von den Spenderinnen ^ ft-
Kameraden eine Freude bereiten
die schönen Tage ihrer Schulzeit e

Rheinwasserstände vom 19* (A
Konstanz 349 (- 1) . Nheinfeldc « gtrÄ

Breisach 231 ( 4- 1 ) . Kehl 291 *
280 (—5) , Karlsruhe -Maxau
heim 358 (—5) , Caub 271 (—8) .

Florentiner Kammer-Orchester in Berlin
Nachdem das Florentiner Festspiel -Orchester ,der Träger der alljährlichen Musik - Dtaifest -

spiele , im September 1940 in der Neichshaupt-
stadt großen künstlerischen Erfolg errungen
hatte, ist in diesen Tagen das Florentiner
Kammerorchestet auf Einladung der NSG .
„Kraft durch Freude " in Berlin eingetroffen
und hat als Auftakt zu einer längeren Deutsch¬
landreise unter seinem hervorragenden Diri¬
genten Mario Rosst im Europahaus ein
Konzert gegeben , das unter der Schirmherr¬
schaft des Königlich Italienischen Botschafters
Dino Alfieri stand .

Rosst vermittelte mit hoher Formbegabung
und klanglicher Wachheit einen fesselnden
Querschnitt durch die Mustkliteratur seines
Landes mit einem von Casella bearbeiteten
Konzert für zwei Violinen und Streichorche¬
ster von Vivaldj ( hervorragend als Solisten
Antonio Abuffi und Giuseppe Siriotto ) , mit
drei von Respighi ursprünglich für Laute be¬
arbeiteten alten Weisen und Tänzen , denen
Stücke von Malipiero und Cimarosa folgten.
Der Beifall verlangte Zugaben.

Heino Lüdicke

a«Die Darbietung reihte sich mürbis ^ #~ und istmischen „Meistersinger"
Stf

Deutsche Schmalfilmvertrieb E .m .b .H.
In Berlin ist die Deutsche Schmalfilm¬

vertrieb H .m .bH . gegründet worden, deren
Aufgabe es sein wird, die Orte ohne festes
Filmtheater durch Belieferung mit Schmal¬
filmen und den zur Vorführung notwendigen
Apparaturen mehr als bisher an dem Kultur¬
film teilhaben zu lassen.

Kleiner Kulturspiegel
Das Deutsche Theater in Lille hat

seine Spielzeit mit der deutschen Erstauffüh¬
rung —von Schillers „Maria Stuart " begon¬
nen . Die nahezu ungekürzte Aufführung dau¬
erte fünf Stunden .

In der Königlich flämischen Schauburg in
Brüssel wurde Friedrich Hebbels „Geno¬
veva" in flämischer Uebersetzung aufgeführt.

tungsvoller , als das flämische
der Hauptstadt Brabants vor dem - ,
völlig vernachlässigt war . g ()„ei Kt >

Die an der Hamburgischen nB« Ä
Hans Schmidt -Isserstedts LeitunL ^kommende romantische Oper rji«Si

g iiB*
Holländer" geht als 4000. » tf«** .

seit Bestehen des e. ^

. AK
Berlin ist in den Besitz des

Aufführung seit Bestehen des £ etl e.
deshalb als Festvorstellung l» Aie« ^ '

Der Zsolnay . Verla ™
-oerlin ist in den Besitz des Be ..
lers Karl Heinrich V i s ch o f > : » l e
Schriftstellernamen Veit B « m
gewo,den ist , übergegangen, ^ er
als ein deutsches Unternehmen fortü̂ ^
europäischem ~ «

Bürrn -
^flg V

v-ut 'vvuifujtm « tviupftvö * - j -
vor allem wird er zunächst t
deutscher Autoren erweitern . A« ^- ete« :
aus den verbündeten und ®c ' r ÄZ
päischen Ländern hat er u -«- 0 MP -Ei

Gabriele d'Annunzio (Jtali ênh
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Ruzzati
lonci (Italien ) , Pedro
Ruzzati (Italien ) . Fraccarol
Nyirö ( Ungarn ) , Frau F « « '. x A,
foitm (Bulgarien ) , WHe

(
» «^ „L

Jr>
Dr . Anton Bvnifacic
vimaa (Finnland ) , Dr . Dome «
I . Baldes (Spanien ) .

Im Stadt . Theater Den n
hart Hauptmanns „FI « n
durch das Vochnmer Städtische
führt. . „ ffi 11

Zum zweiten Male gastierte
einem von Hans Rohr
Philharmonie des Keneralgmi jtc«^bstu,-i
Krakau . Als Solistin de -'•J w

iic „ f #
konzertes von Brahms wur«
von der Zuhörerschaft, aber ^ n §« ,.
Orchester selbst stürmisch
Krakau, wo Elly Ney anm . gAi«

p
Jugend einen Konzertnachnn
führte öie Gastspielreise ^Warschau . Radom und Lublk
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Anenlgellliche bäuerliche Schulung im Vinter
Lichtbildervarträge und Lehrausflüge der Reichsnährständsfachschaften

Betreuung des Menschen auf
ueinSof ist bekanntlich Aufgabe

? "uptabteilung I bes Reichsnährstandes
l̂ - ^ ren 13 Fachschaften , zu denen Bauer »

und Landfrau ebenso gehören wie
und Magd . Es bestehen in Baden

«thJte£,= und Kreäsfachschaften für Melker ,
Pferdepfleger , Gärtner , Walsarbeiter ,

Ij/Uungestellte, Berufsjäger , landwirtschaft -
Angestellte .

~~ .Molkereifachleute . Schlepper -
Wil*

1 ' .bischer und Winzer . Jede Fachschaft
einen ehrenamtlichen Landesfachschafts -
sowie Kreisfachschaftswarte .

iie
1£ . Machschaftsarbeit geht davon aus , daß

tz.,^ uuerliche Leistung wesentlich durch die
i^

u?uschauliche und fachliche Ausrichtung be -
kj wird . Trotz Krieg läuft sie in diesem
^ "" ehalbjahr am Oberrhein stark an .
ft«*}* xUnd hauptsächlich bei sonntäglichen
Ia»^UHastsversammlungen findet man sich zu-

n
en ÄUr zusätzlichen Berufsschu -

3 - die durch Machredner , Lichtbilder , kleine
I,leuche Vorführungen und Lehrausflüge er -

Daneben widmet sich die Fachschaft der

sozialen Betreuungdes einzelnen .
In den nächsten Monaten wird unser Land¬
volk freudig die unentgeltliche Gelegenheit ,
sein Wisien und Können zu vervollkommnen ,
begrüßen und sich zur Berufsschulung , die je¬
weils fachschaftsweise an mehreren Orten
einer Kreisbauernschaft zusammengefaßt statt¬
findet , beteiligen . Wer bedürftig ist , kann sogar
eine kleine Beihilfe als teilweise Unkosten¬
rückerstattung erhalten .

Billingen
erstellt Muster -Kleingartenanlage

Billiugeu . Am Westende der Stadt , im Ge¬
wann Affenberg , wird die Stadt Villingen der
Einwohnerschaft 80 Dauer -Kleingartenanlagen
zur Verfügung stellen . Dieselben werden nach
einer Musteranlage einheitlich angelegt , so daß
ein landschaftliches schönes Bild entsteht . Die
Obstbäume und Sträucher werden von der
Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt , damit
die für den hohen Schwarzwalö günstigen Sor¬
ten zum Zuge kommen .

^ ichsminister Rust kommt nach Strahburg
Ijg, Eraßburg. Zu der bevorstehenden feier -

®*öffnunfl der Reichsuniversität Straß -
i die im Rahmen einer Reihe auf das

»oj (priä bezugnehmender Veranstaltungen
tu

'*<6 gehen wird , hat auch Reichserzie -
Iĵ

^ winister Rust sein Erscheinen in Aus -
tzz . bestellt,' er wird aus Anlaß der Univer -
^ scröffnung auf einem akademischen Fest -

nächsten Sonntag das Wort ergreifen .

Warnung vor einem neuen Trick

t^ " »heim . Die hiesige Kriminalpolizei ver -
ju e** einen Mann , der monatelang in den
sŷ Mtunden am iHauptbahnhof Miauen an -
tz,

"? und - sich erbot , ihnen beim Tragen des
fo * 8 zu helfen . Er wußte es dann immer

twzurichten , daß er auch die Hand -
Ijx̂ e erhielt . An besonders dunklen Stellen' » sch

lich f*eT "hilfreiche Menschenfreund " dann vlöv
'b, Gepäck vor die Füße der Usberrasch -

'» ' len und v e r s ch w'a n d — unter Mit -
tzx,? » der Handtasche o^er mindestens des
^ -̂ ."»utels , den er in der Dunkelheit aus der
" ve gefingert hatte .

Durch Fahrlässigkeit in den Tod
ri» 5^ drichshasen . Auf der Reichsstraße Fried -
i»x!?hufen—Lindau kam es in der Däm -
betl" ug zu einem Zusammenstoß zweier un -
tzi -^ wteter Fahrzeuge , dem der 27jähcige

Walter Hehlinger aus Mark -
ixs^ ' zum Opfer fiel . Ter in Mrieörichshafen
»g^ uigte Mann wollte mit dem Motorrad

-Aregenz , um seine junge Frau zu besu-
spjj

' Beim Friedhof Hege kam ihm ein etn -
tj ?wges Pferdefuhrwerk entgegen , in das
tunk okt hineinfuhr . Dabei stieß er mit dem

I die Deichselstirn pnd blieb mit einer
Kopfverletzung im Straßengraben

! ^kk,? ' ^ uch in der gleichen Nacht ist der
»k^f^ glückte im Verbandskrankenhaus Heyren

1200 Jahre Baar
Der Name Baar ist uns erstmals aus dem

Jahre 741 überliefert , und zwar in der Form
von „Berhtoldespara " , d . h . Bertoldsbaar ., Die
Bertoldsbaar war ein Teilgebiet des alten
Alemannien . Das Wort Baar bedeutet soviel
wie Gerichts - oder Amtsbezirk . Die fürsten -
bergische Landgrafschaft Baar bestand bis 1806.
Heute versteht man unter Baar das Land zwi¬
schen Schwarzwald , Hegau und Schwäbischer
Alb , wo eine badische und eine württember -
gische Baar zu unterscheiden ist.

Oftersheim . lTod auf den Schienen, )
Am hiesigen Bahnhof wurde morgens die
schrecklich verstümmelte Leiche eines Mäd¬
chens aufgefunden , das mit dem Nachtzug von
Schwetzingen nach Hockenheim unterwegs
war : ob ein Unfall oder Selbstmord vorliegt ,
ist noch nicht festgestellt.

Kolmar . (Schwerer Sturz . ) Der in den
50er Jahren stehende Heinrich Maurer aus
Biesheim wurde mit schweren Verletzungen in
das Städtische Krankenhaus eingeliefert . Der
Mann war bei EgiSheim so unglücklich mit
dem Rad gestürzt , daß er bewußtlos auf der
Straße liegen blieb . Maurer hat sich bei dem
Sturz vermutlich einen Schädelbruch zugezo¬
gen.

Kembs . Kr . Mülhausen . jL eiche gelän -
d e t .) Unterhalb des Stauwehrs wurde die
Leiche eines Mannes aeländet . Nach den Er¬
hebungen handelt es sich um den 33 Jahre
alten Matrosen Karl Degen von Basel , der
Ende Oktober beim Reinigen des Schiffsdecks
ausrutschte und im Rhein ertrank .

Gebweiler . (Boden seckin der im El¬
saß .) Die ersten Fericnkiwder aus dem badi¬
schen Gau und zwar über fünfzig aus dem
Kreis Konstanz sind im Kreis Gebweiler ein -
getrofsen . Sie wurden bereits in Bollweiler
von Kreisleiter Dr . Krämer und dem Kreis¬
amtsleiter der NSB . empfangen und von dort
ans zu den einzelnen Gemeinden geleitet .

II len - Anzeigen

U* r9 ,n 9 r ' d ist angekommen . In
Freude : Lina Walgel geb .

Hr z . ZI . Privatklfnik Dr . Wil -
Karlstr . 52, Helmut

Karlsruhe , Edelsheimstr . 7.
*'n

*
? (.f,? r‘gitte und Gunhilde haben

Sfk/rjerehen bekommen . Es heißt
Albrecht . In dankbarer

?*• * v Frau Klothilde Schuster , geb .
faiiß järlsruhe , Bunsenstr . 11, z . ZI.
Stör ». , k Pr° f- Dr- Linzenmeier ,
.* 9». . e 12, und Landgerichtsrat

lÜHsm cht «• ft̂ r• z . ZI. Leutnant ln
bĵ ^Jr ^ -Regt . 17. Novem ber 1941.

ĵ de^ ^ nche Geburt Ihres ersten
?Nck » *° *V9*gh Elisabeth zeigen in
fjü||fc

°
rär9r. Freude an : Ilse Eck geb .

"str tL ^ 'Pi -Ing . Gismar Eck , z . Zt .
M im - - ^ - - - - - -Felde . Karlsruhe , Gebhard -

den 19. Nov
" '

1941. Zur
’

zoit
Vincentiushaus Dr . Fecht .

er Spital , Gernsbach , und
. - Be -

(61820

i*t am 15. November
J]k*r yjhh ^en . In dankbarer Freude :

* pital , Gernsbach , und
9eb - Winkler ‘ Z' Zi '

Forfrach .

kö,*hd
*l£ ,9a ^ 2t ein Brüderchen —

«Ver c . ax — bekommen . In dank -
Elsa Götx , geb . Engel .

ŝL^t i? » Rheinstraße ; Josef Götx ,
li\£ — Î L jelde , 17. November 1941 .

5th ütl «
* r? *h |un '

?• 7, * fr « ,
geben bekannt :

ISSmQrzerfüflt erhielten wir
kJ? üh7 -.Un âß Pare Nachricht , daß
^ fnun « er ,Je ber , unvergeßlicher ,
5chWaS2 Vo ' ,9r Sohn , Bruder ,Uar Onlr« l ii EraimH» ■ Onkel , Nefle u . Freund

6 t>®riä
l',, *, are* Kalmbacher

?? >., |S ? r in einem OebirgsJSger -
,Urm«b, -

,d e * EK. II, des Silbern .
®*chens und sonstiger

?!* 29 Ausze ' chnungen
hl!.% übr5 ^ ept - 1^41 . nachdem er

Im °
Ki?iuFe,c ,*Uge mitaemacht

lü.hr*n i^ ' ^ enden Alter von 25
, Führer ,P *,on den Heldentod
Hlip^

Volk u . Vaterland starb .

jn
>»u . im Novembür 1941.

Schmerz : Urban Keim -
p ,'lchü *. ?riHI Anna geb . Ruf ;
iL. * t. ii ® Wn *ens Kafmbacher ,

u* Frau Agnes
^ Efx. Hermann Kalm -

#di « 2t * im Felde , u . Frau
Z » arl Apel , z . Zt . im

Sache r. w Frau geb . Kalm -
Ju^ a o

" 7 n.dol,n Schmitt u . Frau
>f rh; Kalmbacher mit Kin -
J - irn e *.* Kalmbacher , z ,

u- Braut Anni Is-
«' 2t . im Franx Kalmbacher ,
ffha Felde - Maria , Paula u .

J * Hr , 7 ? r ach .®n Freundin KHte

*£ c *?l° uns die unfaß
daß mein

gutft
4
p®V#er Mann , unser

SchwÄ «
r ^ a *®r, Sohn , Bruder

Aul
9Sr (60344

i Ost!
9 !

1** s *ad »müller
C 4l t%r

‘ « inem Inf .-Regt .
juno lf9 Uer

0n Jj . fahren im Osten ,
Lebe f,

P!i !c^J Grfül ,ung sein

Cr hing
W

a
r
b .

FÜh 'er - V0lk Und

in
'>,

t
n9 ?*

d *
«

den 18-

SSwitoW :
5 Kinder , nebst

Nov . 1941 .

Frau Maria

Tief erschüttert erhielten wir
S &jB heute die schmerzliche Nach -
T " » 1 rieht , daß unser Heber , her¬
zensguter , unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Vetter und Enkel

Kriegsfreiwilliger
Alexander Berthold Wirth
Gefreiter In einem Inf .-Regt .

Mitarbeiter des Gaupersonalamts
Träger des goldenen H3.-Abzeich .
Gefofgschaftsführer der Marine -HD

bei den erbitterten Kämpfen im
Osten , am 23. 10. 1941, kurz vor
Vollendung seines 21 . Lebens¬
jahres , sein Junges Leben , getreu
seinem Fahneneid , für Führer ,
Volk und Vaterland dahingab .
Karlsruhe , den 18. Nov . 1941.
Winterstr . 34.

In tiefer Trauer : August Wirth ,
Reichsbahn -Inspektor , und Frau
Hedwig , geb . Deimling ; Ge¬
schwister Marianne und Helmut ,
und alle Angehörigen .

ifl w
c; m , ! ■•- *»* tallnger , Dägerndorf ,

» Felg « . Inge Solinger , geb .
tfove dJ n ' Baden , Rettigstraße 4.

1941 ._
wro, ,.

°
eS.

1?. Un* verlobt : Dorothea
Bitsch , Leutnant d . Luft -

JMa In treuer PfHchterfüllung für
8W8 Führer , Volk und Vaterland
^ sSSr ttarb am 7 . Oktober 1941 un¬
ser lieber , hoffnungsvoller Sohn .
Bruder , Enke ! und Neffe (73793

Werner Seiler
Schütze In einem Inf .-Regt .

bei den Kämpfen im Osten im
Alter von 20Dahren den Heldentod .
Rotenfels , den 17. -November 1941 .

In tiefem Schmerz : Josel Seiler
und Frau Luise geb . Schmidt ;
Hubert Seiler und Anverwandte .

* Schmerzerfültt und untagbar
schwer traf um die unfaß¬
bare Nachricht , daß mein

lnnlg *tgeliebter , unvergeßlicher
Mann , der treuiogende Vater sei¬
ner 4 Kinder , Schwlegesohn ,
Schwager und Onkel (52344 )

Ren6 Huppert
Gefr . in einem Inf .-Regt .

im Alter von 34 Dahren , am 26 .
September 1941, im SUdosten , den
Heidentod für Führer , Volk und
Vaterland fand .
Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Str . 20
z . Zt . Spöck , Rob .-Wagner -Str . 18,
den 17 . November 1941 .

In tiefem Schmerz : Pfau Luise
Ruppert , geb . Simon , mit Kin¬
dern Otto , Irmgard , Kerlchen u .
Helga ; Luise Simon , Witwe , und
Familie Metx .

Jfcrt Nach bangem Hoffen er -
reichte uns die erschütternde

TBK * Nachricht , daß mein innigst -
geliebter , unvergeßlicher Mann ,
Klein -Waltrauds herzensguter , treu -
sorgender Vater , unser lieber , gu¬
ter , einziger Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel (52042)

Otmar Midiei
Leutnant in einem Art .-Regt ,

im 27. Lebensjahre .an den Folgen
seiner sich im Osten in soldati¬
scher Pflichterfüllung zugezogenen
schweren Verwundung am 24. Ok¬
tober in einem Feldlazarett , wohl¬
vorbereitet , gestorben ist . Er ruht
in fremder Erde . Wer ihn gekannt ,
kann unsern großen Schmerz ver¬
stehen .
Karlsruhe ,Häusserst .9 ,Augartenst .62

Freiburg , Tullastr . 34 .
In unsagbare ^ Schmerz : Frau
Paula Michel , geb . Benz , und
Kind Waltraud ; Julius Michel ,
Lokomotivf ., und Frau Luise , geb
Keller ; Berta Baldauf ,geb .Michel ;
Ing . Georg BaJdeui und Kinder
Hilmar und Wolfgang ; Familie
Emil Benz .

iJIRd Unerwartet und schwer traf
W2W uns die traurige Nachricht ,^2®^ daß unser einziger , hoff¬
nungsvoller , geliebter Sohn und
Bräutigam (60335

^ -Rottenführer
Max Vetter

im Alter von nahezu 23 Dahren am
27. Oktober Im Osten an den Fol¬

gen einer schweren Verwundung
sein junges Leben für Führer ,
Volk und Vaterland gelassen hat .
Er ruht in fremder Erde . Unsere
Hoffnung , Freude und Glück ist
mit ihm dahingegangen .
Baden -Baden , den 18. Nov . 1941.
Rheinstr . 143

In tiefer Trauer : Adolf Vetter u .
Frau Regina ; Hilda Ktfhnlechner
als Braut -

JJI ^ Am 24. Sept . 1941 starb an
wßm seiner schweren Verwundung

in einem Lazarett im Osten
den Heldentod unser lieber ein¬
ziger , hoffnungsvoller Sohn und
Bruder (63282

Arthur Wagner
Er gab sein Leben für den Führer
und für Deutschlands Zukunft .
Schutterwald -Langhurst .

Familie Franz Wagner .

In ihm verlieren wir eirren lieben
treuen Arbeitskameraden , der in
unserer Betriebsgemeinschaft un¬
vergessen bleiben wird .
BetrlebsfUhrung und Gefolgschaft
der Glasplakatefabrlk Offenburg

Fritz Borsl K.G .

Todesanzeige .
Am 4 . November verschied in
Friedrichroda nach langem , schwe¬
rem Leiden , doch unerwartet ,
mein lieber , guter Mann , unser
unvergeßlicher Vater , Großvater ,
Bruder und Onkel (52040 )

Friedrich Schullje
i . Ruhestand , Oberleutn . d . R. a . D .
Inhaber des EK. II. Klasse und des

Zähringer Löwenordens .
Karlsruhe , den 17. November 194' .
Gartenstr . 33 .

Im Namen aller trauernder
Hinterbliebenen :
Maria Schultze , Ingeborg
Keilberth , geb . Schultze
Josef Keilberth , Prag .

Die Feuerbestattung fand in aller
Stille ip Gotha statt . Die Beisetzung
der Asche erfolgt in Heidelberg .

Danksagung .
Für die uns erwiesene Anteil¬
nahme an dem so raschen Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters ,
Bruders und Schwagers (6666

Anton Unser
Obermaschinist a . D.

sowie für die reichen Blumenspen¬
den , sagen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichen Dank .

Geschwister Unser und Anverw .
Karlsuhe , den 17. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Tode meines lieben Mannes
unseres guten Vaters (52380

Anton ' Bauer
Möbelfabrikant

für die zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigung , sowie die schö¬
nen Kranzspenden und die ehren¬
den Nachrufe sage ich , zugleich
im Namen aller Angehörigen , herz¬
lichen Dank .

Karolino Bauer , geb . Haitz .
Durmersheim , im November 1941 .

Tagesgeschehen am Sbeeehein
Heidelberg . (Hochschulnachricht .) Die

Pressestelle der Universität gibt bekannt : Der
Führer hat den außerordentlichen Professor
Dr . Hildebrecht Hommel zum ordentlichen
Professor ernannt .

E . Malsch . (WHW . - Konzert .) Am 7 . De¬
zember findet in Malsch ein WHW . -Konzert
statt . Tie Vorarbeiten haben schon begonnen .
Die Gesangvereine „Konkordia " und „Lieder¬
kranz " bestreiten gemeinsam einen Teil des
Programms . Ebenso wurde ein Streichquar¬
tett und erste Solisten des Staatstheaters ver¬
pflichtet . Mit Recht darf unsere musikliebende
Bevölkerung auf dieses Konzert gespannt sein

Siuzheim bei Bühl . (Die Dorfälteste
9 8 Jahre .) Am Sonntag , den 16. November ,
konnte die älteste Einwohnerin unseres Dorfes .
Frau Magdalena Maushardt . Witwe , bei
bester geistiger Verfassung ihren 95 . Geburts¬
tag begehen , ^ u diesem seltenen Geburtstag
gratulierten der Jubilarin viele Enkel und Ur¬
enkel. •

Frieseuheim b . Lahr . (Ein 80j8h rig e r .)
Der aus Stafsorf bei Karlsruhe stammende
Hauptlehrer a. D . Stephan Gamer , der von
1894 bis zu seiner Zurruhesetzung im Jahre
1924 als Erzieher in unserem Ort wirkte ,
uollendete in guter Gesundheit sein 80. Le¬
bensjahr . 25 Jahre leitete er den Männerge -
sangverein . Zwei seiner Söhne sielen im Welt¬
krieg .

Freiamt , Amt Emmendingen . (Tödlicher
Unfall .) Jn der Nacht zum Sonntag wurde
auf dem Weg von Ottoschwanden nach Muß¬
bach Attdreas B ö ch e r e r aus Mußbach in
schwerverletztem Zustand aufgefunden . Wahr¬
scheinlich ist er von einem Kraftwagen ange¬
fahren worden . Die näheren Umstände sind
allerdings noch nicht geklärt . Böcherer starb
bald nach Einlieferung ins Emmendinger
Krankenhaus .

Freiburg i . Br . (Ehrung .) Der Verein
finnischer Chemiker hat Herrn Professor Dr .
H . S t a u ö i n g e r in Anerkennung seiner
Verdienste um die Fortentwicklung der chemi¬
schen Forschung und die Aufklärung des We¬
sens der hochmolekularen Stoffe zu seinem
Ehrenmitglied berufen .

Freibnrg . (4 0 Jahre in städtischen
Dienste n .) Bürgermeister Dr . Hufner und
dem städtischen Verwaltungsdirektor Walter
Müller wurde für 40jährige Dienstzeit das
goldene TreudtePstehrenzeichen verliehen . Die
Auszeichnung wurde den Jubilaren durch
Oberbürgermeister Dr . Kerber übermittelt , der
damit seinen und den Dank der Ratsherren
verband .

Leuzkirch. (Hohes Alter .) Ihren 86. Ge¬
burtstag feiert am 22. November d . Is . die
Neichsbahnrechnunsrats - Witwe Frau Jeanette
Bürger , geb . Götz. Sie ist Trägerin des
goldenen Ehrenzeichens der deutschen Mutter .

Obermüspach , Kr . Altkirch . (Tödliche U n -
f a l l f o l a e n . Der Landwirt Eugen Metzger
stürzte vor einigen Tagen auf der Heimfahrt
in einer Straßenkurve mit seinem Rad und
blieb besinnungslos liegen . Eine Gehirnerschüt¬
terung und andere innere Verletzungen führ¬
ten im Krankenhaus den Tod des 56 Jahre
alten Mannes herbei .

iSpa\ t i»t dCüXszA
Münchens Fnßballels zum Städtespiel gegen

Sofia am Sonntag in München steht wie folgt :
Leidenberger : Pledl , Harinaer : Moll . Gold¬
brunner . Graf : Staudinger . Burger , Vetter ,
Hammerl , Siemetsreiter .

Der slowakische Natioualhüter Reimann ist
bis zur Klärung eines Vereinswechsels ge¬
sperrt und dürfte somit seinem Verband für
den Länderkampf mit Deutschland am 7. De¬
zember in Breslau nicht zur Verfügung stehen.

Spaniens berühmtester Sportler , der frü¬
here Nationaltorwart Ricardo Zamora , soll
nach Berliner Meldungen schon wieder einmal
umgesattelt haben . Zamora . der sich nach sei¬
nem Rücktritt vom aktiven Fußballsport als
Trainer des Athletic Aviacion Madrid und in
der Sportpresse betätigte , will Stierkämpfer
werden .

Straßburg und Frankfurt haben zum 29.
und 30. November nach Straßburg einen
Städtekassipf im Fechten (Florett und Degen )
vereinbart .

' „
Das Reichssachamt Nabsport im NSRL . hat

einen Aufruf an die Saalsportler erlassen , sich

aeaenseitia mit Maschinen und Material auS -
zuhelfen . Jn vielen Vereinen ruht derzeit
der Saalsport . so daß die Maschinen teilweise
uubenützt stehen . Die Ueberlassuna des Svort -
matcrials als Spende oder auf dem Verkaufs -
weae ist ein neuer Ausdruck der Kameradschaft
im Dienste der Förderung des deutschen Rad¬
sports .

Deutsche Klasse-Schwimmer starten am
Sonntag beim Toten -Gedenksest der Berliner
Vereine , wo u . a. die Kriegsmarine mit Schrö¬
der , Brettschneider , Köninger . Ohrdorf und
Kaiser vertreten sein wird und Erhard Weiß ,
Aderholt und Sobek am Springen teilnchmen .

Eine » Souderstempick bringt die Reichspost -
öirektion München aus Anlaß des Amateur -
Boxlünderkampfes Deutschland — Dänemark
(22 . November in München ) heraus .

Die bekannte schwedische Absahrts - und Tor »
läuserin Eva May Nilsson leidet noch an den
Folgen eines im vergangenen Winter erlitte¬
nen Knteschadens . Sie hat aus diesem Grunde
vom Arzt ein Verbot für jegliche sportliche
Tätigkeit auf den Skibrcttern erhalten .

Zm Gedenken an [Rubi Cranz
Dein Name wird in Rennstrecke - und Wettlanf

im Schwarzwald weiterlcbeu

■ Rudi Cranz hat über seinen Meisterehren nie
seine Schwarzwaldheimat vergessen , sondern
nahm vielmehr über die engere Aktivität hin¬
aus mehr und mehr Anteil an der Formung
von renntechnischen und organisatorischen Fak¬
toren . Er gehörte zu jenen Kreisen der Ak¬
tiven , die sich gegen die Ueberspitzuna der Ab¬
fahrtsstrecken und ihrer Laufbedingungen
wandten unter dem Gesichtspunkt , daß nicht
die Gefährlichkeit oder halsbrecherische
Laufakrobatik , sondern im Rahmen höchster
lauftechnischer Möglichkeiten , im Rahmen eines
wirklichen flüssigen modernen Skilaufes , die
Gesundheit tei Läufer ein unabweisbares
Moment zu sein habe . Er war auch ein Ver¬
fechter des Abfahrtslaufes mit
Z w a n g s t o r e n . die wir unter dem Namen
Riesentorlauf kennen , eine Laufform ,
die sich schon unbestritten durchgesetzt hat . aber
voraussichtlich an Geltung noch manchen Fort¬
schritt vor sich hat .

Rubi Cranz hat denn auch an der Schaffung
einer einwandfreien Abfahrtsstrecke im Feld¬
berggebiet mitgeschaffen , die frei isb von den
gelündemäßigen und psychologischen Hemmun¬
gen . wie sie der alten Feldseestrccke nun ein¬
mal eigen sind und die sich auch durch keiner¬
lei lokale Erwägungen hinweadeuten lassen,
die für den Winter 1938 an der Feldberg¬
nordseite beim Zastlerloch eingerichtet
und - damals erstmals bei den Deutschen Skt -
mcisterschasten benützt wurde . .

Mit dieser Strecke soll nun , einem Vorhaben
des Fachamts Skilauf im Sportbereich Baden
entsprechend , der Name Rudi Cranz weiter¬
leben . indem diese bereichsamtliche Abfahrt¬
strecke als „Nubi - Cranz - Strcckc" benannt wird .
Des weiteren legt der Ski -Klub Freiburg , der
Heimntverein Rudi Cranz '

, den allwinterlich
das Wettkampfleben im Schwarzwald abschlie¬

ßenden Torläufcn am Zastler Loch , die eine
Schöpfung Rudi Cranz ' waren und unweit der
großen Abfahrtstrecke ebenfalls im Noröabsturz
des Feldberghauptgipfels liegen , die Bezeich-
nis „Rudi - Cranz -Gedächtnislauf " bei . die im
dieswinterlichen Terminaufbau des Schwarz¬
waldes bereits erscheint . b

Neue Bezirksfachwarte für Ski
Aus den derzeitigen Verhältnissen heraus ist

für zwei wesentliche Bezirke im Svortbereich
Raden für den Skilauf die Neueinsetzung von
Bezirksfachwarten notwendig qewordcn . Be¬
rührt davon sind der Bezirk 4 , wo in Karls¬
ruhe mit der Vertretung des bisherigen Be -
zirksfachwartes Heinz Wolters , der früher schon
als Bezirksfachwart mitarbeitende Fritz
Lohrinann . Karlsruhe , als langjähriger
fachlicher Mitarbeiter beauftragt wurde , und
im Oberland der Bezirk 8 , wo an die Stelle
des durch Wegzug nach Kolmar ausgeschiede¬
nen Richard Lehr . Freibura . der in Saig woh¬
nende Ofto Meyer , ebenfalls ein altbewähr¬
ter Skimitarbeiter , getreten ist . d.

Eissport -Auftakt in Mannheim
MERC . mit alle « Nationalspielern

Die einzige Kunsteisbahn im Südwesten des
Reichs , die Bahn im Mannheimer Friedrichs¬
park , eröffnet die Wettkampfzcit am Samstag
und Sonntag mit einer internationalen Dop -
pelveranstaltung , in deren Mittelpunkt die
Eishockeykämpfe zwischen Mannheim und Basel
stehen werden . Erfreulicherweise kann auch der
Mannheimer ERC . wieder mit seiner im Vor¬
jahr bewährten Mannschaft antrcten .

Die Pausen der Eishockenspiele sind mit
Kunstlansvorführungen ausgefüllt , an denen
u . a . das jetzt in Berlin lebende Dortmunder
Paar Baran - Falk und der ausgezeichnete
Berliner Ulrich Kuhn beteiligt sein werden .
Auch einheimische Läufer und Läuferinnen
werden zu Wort kommen .

Nach schwerer Krankheit starb
Ende Oktober mein Innigstgelleb -
ter Gatte , unser lieber , guter
Vater (52034 )

Wilhelm Friderich
Forstrat a . D.

Inh . des Ritterkreuzes 1. Klasse ,
des Ordens vom Zäh ringer Löwen
und des Bad . Kriegsverdienstkreu¬
zes 1917 sowie and . Ehrenzeichen .
Sein Wirken während seiner Dienst¬
zeit in seinem schönen Berufe '
war erfolgreich und verdienstvoll ,
und hat ihm ein treues Gedenken
über das Grab hinaus gesichert .
Karlsruhe , den 18. Nov . 1941.
Doliystr . 55.

In tiefstem Schmerz : Frau Lina
Friderich , geb . Engelhardt , und
Töchter .

Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen .

Unser lieber Gatte und Vater
Ernst Zimmormann

ist heute plötzlich und unerwartet
von uns geschieden .
Bühl , den 19 . November 1941 .
Hänferstr . 1.

In tiefem Leid : Frau Anne Zim¬
mermann , geb . Götzmann ; die
Kinder : Anneliese , Reinhard und
Ursula .

Die Einäscherung findet in aller
Stille in Baden -Baden statt . Von
Beileidsbesuchen und Kranzspen¬
den bittet man absehen zu wollen .

NSKOV . Kameradschaft Bruchsal .
Unsere Kameradenfrau Krieger¬
witwe (52350 )

Maria Schweixer
ist gestorben . Ihre Beerdigung Ist
heute Donnerstag um 15.30 Uhr .
Um rege Beteiligung wird gebeten .

Der Kameradschaftsführer .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die uns in so reichem
Maße von nah und fern anläßlich
des Heldentodes unseres gelieb¬
ten , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders (59536 )

Ernst Nuljbaum
Gefr . in einem Inf .-Regt .

zugegangen sind , danken wir auf
diesem Wege recht herzlich .

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
NuGbaum , Max NuBbaum und
Familie .

Dundenheim , den 17. Nov . 1941 .

Amtliche
Bekannt machungen

Baden -Baden . Bekanntmachung .
BÜrgergabholz des Stadtteils Oos .
Freitag , 28. November , 17 Uhr , wer¬
den im Saale des Gasthauses . .Zum
Sternen " in Baden -Oos an die Ge¬
nußberechtigten des Stadtteiles Oos
der Klasse I Je 3 Ster BÜrgergabholz
verlost . Es sind zu ersetzen :
Aufbereitungskosten . . RM . 34 .30
Bürgergenußauflage . . RM . 5.19

RM . 39 .49
Für nicht bezogene 5 Ster
Holz und 25 Wellen wird
eine Geldentschädigung
gewährt von . RM . 36 .95

so daß bar zu bezahlen
sind je Los . RM. 2.54
Die Genußberechtigten werden zur
Verlosung eingeladen . Für nicht
Erscheinende zieht ein Mitglied der
Verlosungskommission das Los . Vor
dem Verlosungstermin muß der Be¬
trag von RM. 2.54 bezahlt werden .
Baden -Baden , den 19. Nov . 1941.
Der Oberbürgermeister ,

Baden -Baden . Das Städt . Wirtschafts¬
amt — Abtl . Kohlen , bleibt vom 20 .
bis einschl . 30. November 1941 ge¬
schlossen . Städt . Wirtschaftsamt —-
Abtl . Kohlen , Waldseestr . 24. (52564
Baden -Baden , 19. November 1941.

Baden -Baden . Stadtkasse . Oeffent -
liehe Mahnung ,
Am 5. November 1941 waren füllig :
a ) Schulgeld für Graf - Zeppelin -

Schule , Gymnasium Hohenbaden ,
Richard -Wagner -Schule 3. Rate ,
ferner für Höhere Handelsschule
8. Rate .

Am 10. November 1941 waren füllig :
b ) BUrgersteuer ; für Veranlagte

4. Rate ( Restzahlung ) .
Am IS. November 1941 waren fSllig :
c ) Grundsteuer 8. Rate
d ) Gebäudesondersteuer 8. Rate
e ) Gewerbesteuer 3. Rate , sowie

Restzahlung der 1. bis 3. Rate
(vergf . Abschnitt C I des Steuer¬
bescheides ) . (60330)

Abweichend hiervon waren am 15.
November 1941 fällig :
Die Grundsteuer
1. zur Hälfte des Dahresbetrages ,

wenn dieser RM . 10 — nicht über¬
steigt (2. Hälfte )

2. die Grundsteuer außerdem zu
einem Viertel des Dahresbetrages ,
wenn dieser RM . 20.— nicht über -
steigt (3. Viertel ) .

Die Steuer - und Zahlungspflichtigen ,
welche ihrer Zahlungspflicht noch
nicht _nachgekommen s *nd , werden
hiermit an die Entrichtung vorbe -
zeichneter Abgaben erinnert . Nach
Ablauf von einer Woche müssen ' die
rückständigen Abgaben unter An¬
rechnung des verwirkten Säumniszu¬
schlages von 2 v . H. kostenpflichtig
beigetrieben werden .
Baden -Baden , den 15 . Nov . 1941.

Gaggenau . Vernichtung der Hybriden -
reb * *V . E* »>nd verschiedentlich auf
den früher mit Amerikanerreben be¬
pflanzten Grundstücken und Gärten
Austriebe der noch im Boden vor¬
handenen Wurzeln festgestellt wor¬
den . Diese Austriebe werden noch
gepflegt in der Absicht , von diesen
Reben später wieder eine Ernte zu
erzielen . (73795
Auf Anordnung des Herrn Landrats
weise ich die Grundstücksbesitzer
und Nutznießer darauf hin , daß die
Hybridenreben restlos zu vernichten
sind . Zuwiderhandlungen werden
bestraft .
Gaggenau , den 14. November 1941.
Der Bürgermeister .

Rastatt . Lupus -Sprechtag In Rastalt
am Freitag , den 21. November 1941
vorm , von 10—13 .Uhr im Staatlichen
Gesundheitsamt Rastatt ; In Bühl
am Freitag , den 21. 11. 41 nachm ,
von 15—17 Uhr im Staatlichen Ge¬
sundheitsamt Bühl . Kostenlose ärzt¬
liche Untersuchung und Beratung
von Lupuskranken und lupusverdäch¬
tigen Hautkranken durch den Beauf¬
tragten für die Lupusbekämpfung in
Baden . (52454

Versteigert * n gen

Karlsruhe . Zwangsversteigerung zum
Zwecke der Aufhebung einer Ge¬
meinschaft . H VT. 1/41 . Im Zwangs¬
weg versteigert das Notariat am
Donnerstag , den 8. Dan . 1942, nach¬
mittags 18 Uhr im Rathaus in Forche
heim die Grundstücke des Gesamt¬
gutes des Maurers Lorenz Schröder
und seiner verstorbenen Ehefrau
Elisabeth geb . Anker in Forchheim
auf Gemarkung Forchheim . Lgb .Nr .
306 b und 1578 .
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 28 . Februar 1941 Im Grundbuch
vermerkt . Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aufforde¬
rung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers

- glaubhaft zu machen ; sie werden

sonst Im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nach
den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung der Grundstücke oder
des nach § 55 ZVG . mithaftenden
Zubehörs entgegensteht , wird auf¬
gefordert , vor Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .
Grundstücksbeschrleb : Grundbuch
Karlsruhe Band 1 Heft 27 Fo .
1. Lgb .Nr . 306b : Gewann Pfuhl , Karl -
str . 270, Hofreite 3 a 23 qm , Haus¬
garten 2 a 19 qm , zus . 5 a 42 qm .
Auf der Hofreite steht : ein elnstök -
kiges Wohnhaus mit Eisenbalken¬
keller Dachwohnung , Scheuer , Stall
und schöpf .
2 . Lgb .Nr . 1578 : Gewann Straßen¬
äcker , Ackerland a ) 3 a 42 qm ,
b ) 7 a 05 qm , zus . 10 a 47 qm .
Gemäß der Verordnung über die
Behandlung von Geboten in der
Zwangsversteigerung vom 30 . 6. 1941
RGBl . I Nr . 71 8 . 354) hat der Herr
Landrat in Karlsruhe als Preisbe -
hörde mit Verfügung vom 1. August
1941 — AZ . IV/7 — das höchstzu¬
lässige Gebot für das Grundstück
Lgb .Nr . 306b auf 5 500 .— RM . und
für das Grundstück Lgb .Nr . 1578 auf
190.— RM. festgesetzt . Diese Ge¬
bote entsprechen dem jeweils ge¬
nannten Schätzungswert . Da die Mit¬
erbin Frau Berta Rummel geb .
Schröder Devisenausländerin ist , ist
außerdem zum Bieten die Genehmi¬
gung des Oberfinanzpräsidenten
Baden In Karlsruhe — Devisenstelle
— Redtenbacherstr . 9 vorher einzu
holen und spätestens beim Bieten
vorzulegen . (52555
Notariat II
— als Vollstreckungsgerlcht . —

Gernsbach . Das Notariat Gernsbach
versteigert auf Antrag des Testa¬
mentsvollstreckers am Dienstag , den
25. Novembe 1941, nachmitt . 17 Uhr ,
Im Wege der freiwilligen Versteige¬
rung In den Räumen , des Grund *
buenamts Gernsbach (altes Rathaus )
das zum Nachlaß der Frau Mathilde
Rahner geb . Lemmermeier gehörige
Anwesen LgbNr . 126 Hofreite 2 a
19 qm im Orts etter an der Igel¬
bachstraße . (52553
Auf der Hofreite steht : a ) ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balkenket -
lerl b ) eine Scheuer mit Stall und
Schopf . Feuerversicherungswert :
11 000 .— RM ., Schätzungswert : 12 500
RM . Die Versteigerungsgedinge kön¬
nen auf der Geschäftsstelle des No¬
tariats , Schwarzwaldstraße 1, ein¬
gesehen werden .
Gernsbach , 17 . Nov . 1941 . Notariat

Lahr. Fahrnisversteigerung . Am Frei¬
tag , den 21 . November 1941 , vorm .
8.30 Ohr beginnend , und nachmittags
ab 14 Uhr werden im Badtesaal Tn
Lahr , Werderplatz , folgende Gegen¬
stände aus dem Nachlaß des verstor¬
benen Georg Vieser in Lahr öffent
lich versteigert : (62770)
1 aufgerüstetes Bett , 2 Betten mit
Rost , verschiedene Kleiderschränke .
4 Nachttische , 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 1 Kommode , 1 Kom¬
mode mit Aufsatz , 2 Sofas , ver¬
schiedene Tische , 8 Rohrstühle , ver¬
schied . Wanduhren , 1 Tlschnähmasch ,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , 1
Fliegenschrank , 1 Anrichte , 1 Besen¬
schrank . 1 Blumenständer , 1 etektr
Bügeleisen , versch . Spiegel u . Bil¬
der , Glas -, Porzellan -Geschirr . Klei¬
der u . Wäsche u . sonstiger Hausrat
Kaufliebhaber sind einöeladen .
Besichtigung am 21. 11. 41 , ab 8 Uhr .
Das Ortsgericht .

Gefunden

Gefunden : 13. 11. 41, Herrenstraße
Karlsruhe , Damenring mit Stein . Nä -

Verloren

Verloren am Sonn¬
tag , Palastlicht¬
spiele letzte Vor¬
stellung braune
Lederhandschuhe .
Abzug , geg . Be¬
lohn , Vorholzstr .
41, Hl ., Karlsruhe .

Klnderpelx (Kanin )
weiß mit schwarz
Sonntag abend v .
Hlrschstr . b . Ende
Klauprechtstr . ver¬
loren . Der ehrl .
Finder w . um Ab¬
gabe geg . Fin¬
derlohn gebeten .
Blattner , Klaup¬
rechtstr . 52. Khe .

Damenarmbanduhr
auf dem Wege
Gustav - Binz - Str .
Haltestelle Frey -
dorffstr . verloren .
Abzug , geg . Be¬
lohn . Gustav -Binz -
Straße 31, Ruf $105
Karlsruhe . (6812)

H.-Lederhandschuh
pelzgefütt ., ver¬
loren . Abzugeb .
b . Haag , Karlsr .,
Amallenstr . 42a .

Vermischtes

Wer übersetzt hol¬
ländische Urkun¬
den ? Angebote
unt . 6647 an den
Führer -Verl . Khe .

Welche Frau strickt
od . häkelt ein
Kinderjäckchen b .
Weihnachten ? An¬
geb . u . 52341 an
Führer -Verl . Khe .

Welche Welfinäher .
übernimmt Anfer¬
tigung u . Ausbes¬
sern von Wäsche
stücken ? Angeb .

- unter 6687 an den
Führer -Verl . Khe .

Näharbeiten für
Weihnacht , nimmt
jg . Frau an (Pup¬
pen - u . Kinder¬
kleider usw .) .
Angeb . u . 6682 an
Führer -Verl . Khe .

Wer strickt Pullo¬
ver für 14jährlges
Mäd .? Leinweber ,
Kaiserstraße 153,
Karlsruhe . (6814)

Wer wäscht und
bügelt Haushalt¬
wäsche außer d .
Hause schonend
u . sauber ? Ange¬
bote unt . 6798 an
Führer -Verl . Khe .

Beiladung . Wer
übernimmt die
Beiladung von 4
kl . Möbelstücken
v . Pforzheim nach
Karlsruhe ? Ange¬
bote unt . 6609 an
Führer -Verl . Khe .

Blechner , und
Schwelfiarbelten .
Wer übernimmt
solche laufend ?
Angeb . u . 6740 an
Führer -Verl , Khe .

Tferscfireimie &tfiTüege,
/ tartoä (£ ige 76itarcfie

^ oon ffefrffopf , Luftröhre , Bronchien . 4
Bronchiolen , sowie Asthmo werden mit 1
großem Cfrfoiq mit dem bewährten
, <$ ilpbo4colin # behandelt . Denn

^ phoslotm " wird nicht nur schieimlSsend i
lunb auswurfiördernd , sondern ouehent »!
'

zündungshemmend u.erregungsdämpfend i
und macht do- emphndlich

'
e Echlelmhout «

gewebe widerstandsfähiger . Darum ist
iti ein richtiges Seil » u. Kurmittel , von t
Rdem man wtrttich gründliche Erfolge I
s erwarten darf .

„Silphoscalin-Tableiien-
find feit langen Jahren vielseitig oner » ,

i fannt . — Achten <Sie beim Einkauf auf I
/ den Hamen »Silpbosralm ^. die grüne I
'

Packung und den ermäßigten Preis von }
JiSt 2 .06 für 50 Tabtetien . Erhältlich
in allen Apotheken . — Verlangen Sie J

| von der Firma Carl Buhler , Kon - I
istam , kostenlos und unvrrb/nd/icf )

die interessante , illustrierte Aufklar -
ungsschrift Sf 689

&e/r «

hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit,
röHtsich nicht, schreibt schön

VERLANGEN SIE ES IH FACHGESC4t AFT

mal passieren-

JL

daß man von Kopfschmerzen , Zahn¬
schmerzen , rheumatischen oder gich¬
tischen Beschwerden plützttch über¬
fallen wird . Wer Melabon zur L>and
hat , kann diese oft unerträglichen
schmerzen rasch lindern , bevor der
Ärzt zur Stelle ist . Likeiabon wirkt
peripher U. zentral schmerzbefreiend ,
daher der gute Erfolg . Perwend . Sie
Meladon auch bet starken Schmerzen
sparsam , meist genügt schon eine
Lapfel . Pdg . 73 Pfg . in « polheken.
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Stellen - A n gebfite
tadihalt « r {1n) g « sucht . Wagen Erkran -

kung des Buchhalters sucht fabrikbe -
trteb in Rastatt einen gewissenhaf¬
ten Buchhalter in Dauerstellung . Sau¬
bere Handschrift Bedingung , Kennt
nlsse In Stenographie u . Maschinen
Schreiben erwünscht . Ausführliche
Meldungen unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche u . des frühesten Eln -
trlttstermfnes erbeten unter 75739 an
den Führer -Verlag Rastatt .

tflngerer Kontorist o . Kontoristin , auch
jüngere Frau , zu sofortigem Eintritt In
gute Dauerstellung gesucht . Steno¬
graphie nicht erfordert . Maschinen¬
schreiben , flottes Rechnen und gute
Handschrift Bedingung . Angebote un¬
ter T 51918 an Führer -Verl . Karlsruhe .

möglichst sofortigen Eintritt gesucht .
Auch für Halbtagskräfte besteht In¬
teresse . Bewerbungen mit kurzem be¬
bensteuf erbet : Beztrfcsdfrekfton der

Xrankenkassen -Vertretor wird Mitar¬
beit In Sachversicherungen von er¬
ster Gesellschaft geboten . Zuschrift ,
unter J 52519 an Führer -Verlag Khe .

Halbtagsbeschäftigung . Perf . Steno¬
typistin ) für Vormiltagsarbeit ge¬
sucht . Angebote unter L 52222 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfriseur , tüchtiger , sofort oder
spät gesucht . Angeb . an Ed . Lettner ,
Frisiersalon , Bühlerhöhe . (52511)

Koch oder Köchin für einige Zeit zur
Aushilfe gesucht . Goldene Krone ,
Karlsruhe , Amalienstraße 16. (52562)

Kfm . Lehrling mit guten Zeugnissen
gesucht . E. Schaai , Großhandlung ,
Kartsruhe/Baden , Gartenstraße 6.

Bäckerlehrling auf Ostern oder früher
gesucht . Kost u . Wohnung im Hause .
Angebote erbet , an Gustav Dennig ,
Karlsruhe , ludwigsplatz , Ruf 736.

Junge zum Kohlentragen für Hausfrau
gesucht . E. Klock , Karlsruhe , Frieden¬
straße 16, Hl ., links . (6648)

«Vfflffeeffetmcfitfäiterfn , dte -auch über son¬
stige allgemeine kaufm . Kenntnisse
verfügt , zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote unter B 52274 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorschriften der TO A. für Gefotg
schaftsmitgiieder im öffent "

Dienst . Aufbauzulage oder Mie
Verpflegungtzuschuß werden ge¬
währt . Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild und beglaubigten Zeugnis¬
abschriften sind umgehend unter Nr .

ansprüche , sowie frühestem Eintritts¬
termin erbeten an : Großkraf
Mannheim A. G ., Mannheim , Au <
Anlage 32 . |

Dimer Schraubenfabflk , Pforzheim .

den Führer -Verlag Karlsruhe .

sofortigen Eintritt in hies . Ledergroß

Finanz - Anzeigen

JaMhschfuB der oetienii . vemandssparKasse Radolfzell
Jahresbilanz von Ende 1940Aktiva Aktiva

55 989 .28
148 584.90

192 960 .—
178 681.12
96 386.—

Barreserve
Kassen bestand (deutsche u . aus !. Zahlungsmittel )
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto

Wechsel . , . . .
in der Gesamtsumme 4 sind enthalten :
Wechsel , die dem | 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Ges .
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 KVVG.) . 25 074 .95

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . . 6 701 610 .45-
Anleihen u . Schatzanweisungen des eig . Landes . 27 000 .—
Schuldverschreibungen d . Umschuldungsverbandes
deutscher Gemeinden . . . . .
Sonstige kommunale Wertpapiere -* * * * * *
Sonstige Wertpapiere . * ■ ■ * .
ln der Gesamtsumme 5 sind enthalten :

Wertpap ., die die Reichsb . bei . darf 7 196 637 .57
darunter auf das Liquiditäts -Soli an¬
rechenbare Wertpapiere . . . . 3 539 485.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 1 687 679.26

bei der eigenen Girozentrale . . . 1 631 381 .92
bei sonstigen Kreditinstituten . . . 56 297 .34
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 1 487 679 .26
darunter auf Liquiditäts -Konten . . 1 000 000 .—

längerfristige Guthaben bei der eig . Girozentrale 500 000 .—

, Schuldner Lfde . Rechnung Darlehen
Gebiets - u . sonst , öffentl .-recht ). Körperschaften 63 840.93
andere Schuldner . 1 096 624.43 347 938 .29

In der Summe , ,andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch börsengäng . Wertpap . 1 874.—
gedeckt durch sonstige Sicherheiten 1 412139 .92

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . • . • . 1 388 868 .08
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 3106 989 .23

In d . Gesamtsumme sind enth . : mit einer Fälligk .
od . Kündigungsfrist v . mind . 12 Mon . 208 384.63

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 24 955 .85

Fällige Zinsforderungen . . » » .
Davon sind vor d . 30 . Nov . fäll , gewesen 22 354 .18

Bausparkasse . .
Beteiligungen .

darunter Beteiligungen bei der eig . . Girozentrale
u. beim zuständ . Sparkassen - u . Giroverb . 116 400 .—

Grundstücke und Gobäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . . » ,
sonstige . .

Betriebs - und Geschäftsausstattung
Sonstige Aktiva . , a s * * . . * « ? * . *

ssi
$ S f

1.—
45 000 .—

RM

204 574 .18
25 074 :95

? 196 637 :57

2 167 679.26

1 508 403 .65

4 495 857 .36

72 938 .25

2 103.47
116 400.—

45 001 .—
1.—

8 198.99

Summe der Aktiva 15 862 869 .68

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs¬
rates ) , an sonstige in § 14 Abs . 1 und 3 KWG . genannte Per¬
sonen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber od . per¬
sönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mit¬
glied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört . .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .

48 753.93

116 022 .62
161 401 .—

Passiva P a nlv »

5 166.—
2 186 124.21 2 191 290.21

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 9 106 994 .20
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . . . 3 668 779 .71

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite

bei sonstigen Stellen . 100.— 100.—

Einlagen deutscher Kreditinstitute
sonstige Gläubiger . . . . .
Von der Summe entfalten auf

jederzeit fällige Gelder . 2 180 836 .61
feste Gelder u . Gelder auf Kündigung 10 453 .60

Langfristige Anleihen .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )

Außerdem Entschuldungsdarlehen . • , 24 955 .85
Rücklagen nach § 11 KWG .

gesetzliche Sicherheitsrücklage
gesetzliche Kursrücklage

Sonstige Passiva . . , .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen „ ,
Gewinn . .

687 730.52
59 519 .07

Summe der Passiva

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheckbürg¬
schaft . sow . a . Gewährleistungsvertr . (§ 131 Abs . 7 d . Akt .Ges .)

Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebenen Wechseln
In den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes heftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG . (so¬
weit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen nach
§ 11 KWG . zugeführt wird ) .

RM

12 775 773 .91

2 191 390 .21

26 309 .87

747 249.59
7 507 .13

63.20
114 575 .77

15 862 869 .68

49 000 —
687 .16

14 993 473 .99
2 217 700.08

853 825 .36

Aufwand
Gewinn - und Verlust reell nung

für das Jahr 1940

Ausgaben für Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kreditprovis .

Spareinlagerrzinsen . . .
Zinsen für Giroeinlagen
und Depositen . . . .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder .
sonstige Zinsen . . . .

Verwaltungskosten
persönliche :
Gehälter und Löhne . .
soziale Abgaben • . .
sächliche

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskosten • .
Versicherungen . . .
Grundstückssteuern * .

Steuern
Körperschaftsteuern » .

Vermögensteuer * % .
Gewerbesteuer . , »
Sonstige Steuern * * .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grundstücke
und Betriebsaustattung
Hypotheken .

Sonstige Aufwendungen
Gewinn . . . .

RM

299 - 28 .—

25 519.70

i 139.54
294 .11

99 851 .82
2 555 .19

36 052 .41

678 .99
94 .50

1 834 .33

5 750 .—
634 .65

2 586 .72
207.21

i « 324 .60
2C 000 .—
9 773 65

114 575 .77

637 501.19

Einnahmen aus Zinsen und RM
gegebenenfalls Kredit¬
provisionen . 615122 .45

Einnahmen aus sonstigen
Provisionen , Gebühren
und dergl . 2 956 .23

Erträge aus Beteiligungen 5 800 .—
Kursgewinne

effektive . « • « » » 215 .50
Sonstige Erträge . . . . 13 509 .01

davon RM. 6 453 .—
Grundstückserträge

Summe 637 601.19

Radolfzell , den 16. Sept . 1941. Radolfzell , den 19. April 1941.
Der Verwaltungsrat : Jöhle . Der Sparkassenielter : Sussann .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die Wirtschaft !. Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 11. August 1941.

Badischer Sparkassen - , und Gtf *ovor *tM» nd
— Prüfungsstolle —

Der Revisionsdirektor : Raufe . Der Verbandsrevisor : Glück ,
^ ar Geschäftsbericht liegt 4o den Geschäfts *1, der Sparkasse z . Einsicht auf .

- Sprechstundenhilfe für Zahnpraxfs
a evtl . Anfängerin zum Anlernen so -
- fort gesucht . Handschriftliche Ange -
- bote unter 6641 an Führer -Verl . Khe

, Säuglings -Schwester für Anfang Ja -
. nuar 1942 In Geschäftshaushalt nach
i Freiburg 1. Brg . zu Kleinkind ge -
1 sucht . Zuschriften erbeten an Frau
. M . Arnold , Calmbach a . d . Enz , zum

goldenen Hirsch . (52524 )
Köchln , sauber und fleißig , v . älterem

: Herrn , für gut . Haushalt gesucht . An -
' geböte unt . B 52306 an Führ .-Verl . Khe .

Küchenmädchen oder Stundenfrau ge -
* sucht . Kochkenntnisse erwünscht .

Kaffee -Gaststätte Malkasten , Khe .,' Hirschstraße 20a , Karl Schmlder .
- Haushälterin , zuverlässig und freund -
' lieh , mit etwas pflegerischen Kennt¬

nissen , wegen Erkrankung unserer
Stütze zur Führung des Haushalts
einer alten , pflegebedürftigen Dame

* In Karlsruhe gesucht . Angebote unt .
6019 an den Führer -Verlag Karlsruhe
oder Priv .-Fernruf 6565 .

Haushälterin möglichst b9ld gesucht
In klein ., frauemosen Haushalt nach
auswärts . Angebote unter S 52533 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stütze . . Alleinsteh . Frau für kleineren
Haushalt auf dem Lande gesucht .
Angebote unter BA. 4312 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Tüchtige Stütze , erfahrene Person , für
Erfrischungsräume (Fernsprechamt )
auf sofort gesucht . Vorzustellen zwi¬
schen 5—6 Uhr Fernsprechamt Zim¬
mer 241, Karlsruhe . (52298)

Hausangestellte , tüchtig und zuver¬
lässig , wegen Verheiratung der bis¬
herigen Stütze für bürgerlich moder¬
nen Haushalt mit Familienanschluß
sofort eventl . auch später gesucht .
Angebote unter F 52505 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe , erbeten

Hausgehilfin , solide , ordentlich In al¬
len Hausarbeiten bewandert , die
auch selbständig kochen kann , auf
sofort gesucht . Vorzustellen zwischen
13—16 Uhr . Dr . Hanna Richter , Bruch¬
sal , Kaiserstraße . (64798

Hausgehilfin , nicht unter 21 Jahren ,
die Wert legt auf eine gutn Dauer¬
stellung , In Küche ifhd Hausarbeit er¬
fahren , sowie kinderlieb ist , zum
1. Dez . In Arzthaushalt nach Mainz
gesucht . Angebote mit Lichtbild ,
Zeugnisabschrift , u . Lohnansprüchen
an Frau Erna Klein , Königsfeld Im
Schwarzwald , Haus Bassermann .

Hausgehilfin , sauber und tüchtig , die
etwas kochen kann , für sofort ge¬
sucht . Metzgerei Georg Welsbrod ,
Landau/Pfalz , Meerweibchenstraße 4.

Hausgehilfin , die kochen kann . In klei¬
nen , guten Haushalt gesucht . Vorzu¬
stellen bei de Ondarza , Westend¬
straße 36 . Karlsruhe . (6481

Hausgehilfin , tüchtige , selbständige
auf sofort oder später gesucht . Frau
Robert Riesterer , Möbelfabrik , Vlllln -
gen (Schwarzwald ) . (52526)

Haushalthilfa haitbtägllch oder 3 mal
wöchentlich gesucht . Ihl , Karlsruhe ,
Honsellstraße 37. (6561)

Alleinmädchen , tüchtig , kinderlieb ,
auf 1. Januar 42 oder später ge¬
sucht . Lindenberger , Karlsruhe ,
Rheingoldstraße 13. (5239)

Tagesmädchen , anständiges , auf so¬
fort für Küche gesucht . Frau Nier -
mann , Gasthaus zur Granate , Gottes¬
auerstraße 23, Karlsruhe . (6640)

Mädchen , junges , sauberes , für Hotel
(Zimmer , Küche , Servieren ) In Dauer¬
stellung gesucht . (Evtl . z . Anlernen ) .
Hotel Vogt , Lenzkirch (Schwarzwald ).

Stundenfrau täglich vormittags 2 bis
3 Stund , für sof . gesucht . Dr . Wendt ,
Karlsruhe , Vlrchowstraße 24. (51830)

Putzfrau für 1—2 Vorm . wöch . gesucht .
Kuon , Khe ., Hirschstraße 141. (52520

Putzfrau , zuverlässige , saubere für
Privatwonnung gesucht . HIrschstr . 17,
3. Stock , Karlsruhe . (6634)

Putzfrau für einmal vormittags ge¬
sucht . Reichert , Khe ., Bahnhofstr . 19.

Putzkraft , für Haus , Geschäft u . Haus -
halt , Dauerbeschäftigung , Ernst Kundt ,
Buchhandl . Kaiserstr . 124 a , ges . Khe .

Stellen - Gesuche
Krankenhausfachmann mit langjähriger

und umfangreicher Erfahrung von 2
großen Häusern sucht In Süddeutsch¬
land passenden Wirkungskreis zur
Verwaltung von Krankenhäusern , Sa¬
natorien , Kliniken oder verwandten
Betrieben . Eintritt kann am 1. oder
15. Dez . erfolgen . Beste Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Stehe vor Ab¬
schluß der m . Gem .-Verw .-Prüfung .
Dienstwohnung erwünscht , aber nicht
Bedingung . Gehalt nach Uebereln -
kommen . Angebote unter H 52518
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Versicherungsvertreter , Klelnlebens -
Spezialist mit überdurchschnittlichen
Erfolgen , sucht sich bald zu verän -
dem . Größerer Bezirk Bedingung . An¬
gebote unt . T 52536 an Führ .-Verl . Khe .

Kraftfahrer , Führerschein Klasse IV,
sucht Nebenbeschäftigung , auch
Sonntags . Angebote unter 6686 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gärtner , ält ., solider , sucht jetzt od .
später auf einem Landgut oder
sonst Stellung . Bin bewandert in
Gemüse -, Obst - , Blumenzucht , auch
Kleintierzucht . Nehme auch Haus -
Verwaltung . Gefl . Angebote unter
6629 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausdiener (Hoteldiener ) sucht Stelle ,
mögl . I. Schwarzwald , auf sofort . An -
geböte unter 6147 an Führ .-Verl . Khe .

Buchhalterin , gewandt u . zuverlässig ,
mit langjähriger Praxis , sucht selb -
ständigen Posten . Angebote unt . 6108
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 21 Jahre alt , sucht Stelle für
leichte Arbeit . Uebemimmt gerne
Vertrauensposten . Ang . u . AC . 4867
an Führerannahmestelle Achern .

Frau sucht Heimarbeit . Angebote unt .
6671 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Beschäftigung , auch leichte Hausar -
beit für 3 Nachmittage In der Woche
von sauberer Frau gesucht . Angebote
unter 6658 an den Führer -Verl . Khe .

Verkäufe
D.-Wintermantel , dunketbl ., Hänger ,
Gr . 48, zu verkf . Knielingen , Rhefn -
brückenstr . 20, 1 Tr. (6661

Mädchenwintermentel , Kleid kariert ,
Kleid braun , 10—12 J ., D.-Kleid Gr .
44, gt . erhalt ., zu verkauf . Leopold -
Straße 26, Khe . (6667

Mantel für 12—13jähr . Jungen zu verk .
Khe ., Sommerstraße 14, I. (6722)

Pelzjacke V* lang zu verkaufen . A.
Göhrlnger bei Seiler , Rudolfstraße 1,
Karlsruhe . (6726)

Brautkleid , w ., m . U.-Kleid , Gr . 44 u .
Lederschuhe , Gr . 39 zu verkaufen .
Zahler , Khe .-Durlach , 3ohann -Strauß -
Straße 2. (6594)

Wellfcl . id (Gr . 44) , ganz nau abzugeb .
Khe ., Damaschkestraße 66 . (52523)

Anzug , gut erhallen , f . t6 *- 18 Jahr .,
heller Wettermantel f . 14— 16 Jähr . zu
verk . b . Möhrle , HIrschstr . 117, Khe ,

Mafianzug , dkl bl ., Kammgarn , neu ,
zu verkf . Bundweite 96 . Anzuseh . v .
2—6 nachm . Artilleriestr . 4, pt . r ., b .
Hermann -Göring -Platz . Khe . (6652

- Silberfuchs , erstklassiger , zu verkauf
Angeb . u . E 52509 an Führ .-Verl . Khe

- Mädchenstiefel , Gr . 37, sowie ein bl
i Küblerkleid (L. 90 cm ) zu verkaufen
- Lay er , Khe ., Rüppurrer Straße 73.
' Bettröste , eiserne , Türen , Fenster unc

Holzverkleidungen , 2 Einbauwand -
’ schränke usw . sofort verkäuflich . An -
i Zusehen bei Angerbauer , Karlsruhe ,
- Maxaustr . 31 . Volkswohnung G .m .b .H ,

Beiertheimer Allee 32, Ruf 3668- Khe .
Bett , gebr ., mit Rost , Matratze , Unter¬
bett zu verk . Friedrlch -Wolffstr . 1, Khe .

, Bettstelle , eis ., grün , Tisch , Tisch¬
apparat mit 5 Platten , Feder defekt ,
zu verkaufen . Ehrmann , Karlsruhe ,
Kapellenstraße 24, IV. (6679)

Möbel , gut erhalten zu verkaufen .
Karlsruhe , Yorckstraße 8, 11. , links .

Schreibmaschinen kauft , verkauft und
verleiht Beller , Khe ., Waldstraße 66 .

Schreibmaschine , Jdeal , sehr gut er -
halten , zu verkauf . Anzuseh . nachm .
6—7 Uhr . Khe ., Kaiserstr . 2H 2. Stock .

Damanfahrrad , gebr ., mH Lichtanlage
zu .verkaufen . Kaufmann , Werkstatt ,
Karlsruhe , Roonstraße 3. (6656)

Zither (Padewet ) , mit Kasten und 2
Bände Darrs Zitherschule zu verkauf .
Gartenstadt , Resedenweg 26, II ., Khe .

Puppenwagen , moderner , für 25 Mark
zu verkaufen bei Dletz , Khe ., Kart -
str . 58, lll . Anzus . Freitag ab 10 U.

Kasperl -Theater (groß ) billig zu verk .
Albert , Körnerstraße 21 . Khe . (6639

Kinder -Dampfmaechfne , neuwertig ,
mit Zubehör zu verkaufen . Straub ,
Akademiestr . 51, pt . Khe . (6785

K. Herd zu verk . Nokkstr . 8, Khe .
Herd , weiß emailliert , zu verkaufen .
Zu erfrag , u . 1863 Im Führ .-Verl . Rastatt .

Heizofen , elektr ., Vogelkäfig , 1 m I.,
50 cm hoch , 40 cm t ., m . Vogel z . vk .
Angeb . unt . 6674 an Führ .-Verl . Khe .

Gasherd weiß , mit Tisch zu verkauf .
Anzusehen zw . 19—20 Uhr . Karlsruhe ,
Yorckstr . 7, Stb . I. (6673

Bruchband , doppels ., neuw ., ferner
Wohnzimmerlampe , Vorhangstange u .
Ringe zu verkaufen . Eiseniohrstr . 35,
4. Stock , Karlsruhe . (6683)

Dachbiberziegel ca . 7000 Stück , ge¬
brauchte , gut erhalten , ab Baustelle
abzugeben . Zu erfragen : Albert Blau ,
Baustoffe , T-Träger , Stabeisen , Koh¬
len , Koks , Brikett , Holz . Karlsruhe in
Baden , Rüppurrer Straße 58, Ruf 893 .

Chrlsfbäume , einige 1000 Fichten , in
jeder Größe hat zu verkaufen . Hein¬
rich Bender , Kohlenhandlung , Staufen ,
berg . Ruf Gernsbach 498. (73740

Kaufgesuche
Wintermantel f . 16jähr . Jungen , 1 P .

Halbschuhe od . Skistiefel Gr . 41/42 ,
beides gut erh ., zu kauf . ges . An¬
geb . unt . 6643 an FUhf .-Vertag Khe .

H.-Wintermantel , neuwertiger , für 1.85
große schlanke Fig . zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 6696 an Führer -Verlag Khe .

Windjacke und Lodenmantel , nur sehr
gut erhalten , für große Figur zu
kaufen gesucht . Dr . Herrmann , Khe .,
Frledrlch -Wolffstraße 21, Karte ge¬
nügt , wird abgeholt . (6684)

Anzug , mittl . Größe , Mantel u . Klei¬
der für 14jährig . Mädchen , Schuhe ,
Gr . 37/38 , zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 6457 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Skl -Hos . n , -lack « . Größe 44/45 zu kau¬
fen gesucht . Angebote unt . M 52529
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , gut erhallen , Größe 48
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6707 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damonrohrstlofol , gut erhalten , Größe
37 oder 38 zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter L 52527 an Führ .-Verl . Khe .

Kleidarschrank , gebrauchter , gut er¬
haltener , zu kaufen gesucht . Ram¬
mersweier , Haus Nr . 260. (59532)

Dipl . -Schrelbtisch und Bücherschrank ,
Klnderkiappstuhl u . Laufstall zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter D 51695
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Flügel od . Klavier , nur gut erhalten ,
geg . Kasse zu kaufen gesucht . An¬
geb . unt . K 52220 arr Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gut erh ., klangvoll , preisw .
aus Privathand zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 6633 an Führer -Verl . Khe .

Grammophon mit Platten sow . Liege¬
stuhl oder Sessel zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter 6729 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H. rr . nuhr , goldene , m . Doppeldeckel
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6664 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenherd (elektr .) oder sonstige
Spielsachen für 5jähr . Mädchen aus
gut . Hause zu kaufen gesucht . An¬
geb . unt . 6649 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , modern , aus gut . H .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6655 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenzimmermöbel zu kaufen ges .
Angeb . u . 6677 an Führer -Verl . Khe .

Spieleisenbahn , elektr ., mit Zubehör
für hiesige Spannung gesucht . Frdl .
Angebote mit Preis u . näh . Angaben
unter 6515 an Führer -Verlag Kartsr .

Ski für 12—14jähr . Jungen zu kf . ges .
Angeb . u . 6676 an Führer -Verl . Khe .

Rodelschlitten , Kasperltheater , elektr .
Eisenbahn zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 6701 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erhalten , möglichst
Peddigrohr , zu kaufen gesucht , evtl ,
gegen 2 neue Wolldecken . Angeb .
unter K 52521 an den Führ .-Verl . Khe .

Klnder -Liegewagen , wenn mögl . Korb¬
wagen , gebraucht , zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 6121 an Führ .-Verl . Khe .

Unterkunftsbaracke , gebraucht , für ca .
30—50 Leute , zu kaufen gesucht . Sitz¬
möbelfabriken August Meder , vormals
August Klar , Achern/Baden . (51921

Fabriköfen mit Koksheizung zu kaufen
gesucht . Angebote mit Größenan¬
gabe erbeten an Firma Ferd . Wagner
Pforzheim . (51804

Mietgesuche
Karlsruhe . Aufruf ! Im Laufe der näch¬

sten Woche werden auf die Dauer
von 2—3 Monaten für die Unterbrin¬
gung von Kursteilnehmern der Ver¬
waltungsschule für Gemeindebeamte
etwa 200 gut möblierte Zimmer mit
Heizung benötigt Preisangebote
sind umgehend an das Städt . Ver¬
kehrsamt Karlsruhe , Rathaus , zu
richten . (52550 )

Zimmer , einfach möbliert , heizbar ,
gesucht von Frl ., Büroangest . auf 1.
12. oder 1. 1. mit Familienanschluß ,
evtl . Teilnahme am Familientisch .
Angeb . u . 6541 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbliert , mit Zentralheizung ,
mögl . fließ . Wasser und Badbenutzg .
auf sofort zu mieten gesucht . Ange¬
bote unter 6566 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit etwas Koch¬
gelegenheit von jung . Frau gesucht .
Angebote u . 6558 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer, möbl . u . leer , fn aHen Stadt¬
teilen sucht Büro Dfetz , Karlsruhe ,
Karlstraße 13._ (51548

Zimmer , freund !, möbl ., heizbar , in
Stadtmitte v . berufstät . Frl . gesucht .
Angeb . u . 6718 an Führer -Verl . Khe .

Führer -Verlag Karlsruhe .

rufstät . Ehepaar (Relchsangestellt .
gesucht . Gefl . Zuschriften unter 5168
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

lehrerinnen auf 1. 12. 41 in Stadt -

1 Zimmer -Wohnung von berufstätig .

ter 6689 an den Führer -Verlag Khe .

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

den Führer -Verlag Karlsruhe .

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

amtenfamilie zu mieten gesucht .

Kammer -llcfrtspfete . „ Spähtrupp HaH
garten " . Ein Film vom Kampf und
Einsatz unserer Gebirgsjäger , mit
Paul KHnger , Ren6 Deitgen , Maria
Andergast , Rudolf Platte , Gustav
Waldau . Jugendliche haben Zutritt .
Anfang : Wochentags 3.00 , 5.15, 7.30 .
Sonntags 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . (52560

Fernruf 6836 .

Lagerräume mit Büro und Lagerplatz ,

bis 30 Kriegsgefangenen gesucht . An

Zu vermieten

Sport -Sacco , 1 gestr . Sacco , 1 Janker ,
Größe 46—48. neues weißes Hemd ,
1 Sporthemd , Gr . 38 zu verkaufen .
Anzusehen nach 5 Uhr Steubenstr . 5,
2. Stock , Unks , Karlsruhe , (6710)

Zimmer , gut möbl ., Schreibt ., Chai

Kaiserstraße 60, IV.

ab 19 Uhr . Kriegsstraße 122, Seiten
bau , 2. Stock , Khe . (6815)

Herren - und Schlafzimmer , gut möbl .,
sof . zu vermieten . Karlsruhe , Reichs¬
straße 16, 1 Treppe . Ruf 439. (6702)

1—2 Büro -Räume in zentraler Lage
Zentralheizung , evtl , mit Einrichtung
und Fernsprecher zu vermieten . An¬
gebote unter 6637 an Führ .-Verl . Khe ,

Einfamilienhaus , 4 Zimmer , Küche ,
Bad , Garten , Etagenheizung , sofort
zu vermieten . Preis RM. 150.—
Ludwig Maier , Karlsruhe , Sofienstr .
89, Fernsprecher 437. (51900)

Wohnungstausch
Zwel -Zimmer -Wohnung , neuzeitlich , mit

Wohnküche u . Bad (Rheinstrandsied¬
lung ), gegen schöne 4-ZImmer -Woh -
nung mit Bad , zu tauschen gesucht .
Kuttruff , Hirschstraße 64 . Ruf 1277. Khe .

Tausche mod . 31/* Zimmer -Wohnung
mit Z.-Heizung , Bad , Balkon , Wohn -
mansarde , Mietpreis 95 RM . gegen
mod . große 4Vr Z.-Wohnung mit Etg .-
Heizung , Bad , Wohnmansarde , Ga¬
rage , bis Mietpreis 150 RM. Angeb .
an Ludwig Maier , Karlsruhe , Sofien -
straße 89, Ruf 437. (51687)

2-Zimmer -Wohnung in Durlach zu tau
sehen gesucht , gegen 3-Zimmer -Woh -
nung , nur in Durlach . Vogel , Durlach ,
Seboldstraße 14.

Wohnungstauschi Suche 1—2 Zimmer -
Wohnung (mit Bad ) In Baden -Baden ,
Preis bis AI RM., gegen 3 Zimmer -
Wohnung , Karlsruhe bei Hauptpost
39 RM. Emst Ritter , Karlsruhe , Wald¬
straße 73, Hinterhaus , 2. Stock .

Theater
Karlsruhe . Badische « Staatstheater .

Großes Haus . Donnerstag , 20. Nov .
17.30—19.45 Uhr . 6. Donnerstag -Miete
„ Die Entführung aus dem Serail " .
Kom . Op . v . Mozart . Freitag , 21 . No¬
vember . Geschlossen weg . Vorbe¬
reitung der „ Mozart -Festtage " (30.
11. — 7. 12.) . — Kleines Theater .
Freitag , 21. Nov . 17—19.30 Uhr . Ge -
schloss . WehrmachtsvorsteJI . „ Das
Land des Lächelns . Optte . v . Lehär .

Baden -Baden . Kurhaus : 17.15 Uhr : „ Pu -
honrry ’sKünstlermarionettentheater " .

Filmtheater
Ufa -Theator . Letzter Tag ! „ Heimkehr "

mit Paula Wessely , Peter Petersen ,Attila Hörbiger . Spielleitung Gustav
Uclcky . Ein Wien -Film Im Verleih
der Ufa . Heute 3 -30, 5.00 , 7.30 Uhr .

Capitol . Letzter Tag ! Marika Rökk in
„ Eine Nacht im Mai " , mit Viktor
Staal , Mady Rahl , Karl Schönböck ,
Oskar Sima . Spielleitung : Georg Ja -
coby . Musik Peter Kreuder . Heute
3.30, 5.00 , 7.30 Uhr . (52177

Ufa -Theater und Capitol zeigen ab
morgen den neuen Terra -FIlm „ Die
Kellnerin Anna " mit Franziska Klnz ,
Otto Wemricke , Elfriede Datzig , Win¬
nie Markus , Hermann Brix , Hans Ol¬
den , Paul Dahlke u . a . Spielleitung :
Peter Paul Brauer , Musik : Wolfgang
Zeller . Der Film behandelt das
Schicksal einer Mutter .

Pali : 3 . Woche . Heute 4 u . 7.15 Uhr :
Der große Tobis -Erfolgl „ Ich klage
an " mit Heidemarie Hatheyer , P . Hart¬
mann , Mathias Wiemann . Der Film
erhielt das Prädikat „ künstlerisch
besonders wertvoll " . Vorher die
neueste Wochenschau . Jugendliche
haben keinen Zutritt .

Glorie : Heute 3 .30, 5.30, 7 .30 Uhr in
Erstaufführung „ Die Tochter des
Korsaren " . Ein Glanzstück für alle
Freunde des Abenteurerfilms . Vor¬
her die neueste Wochenschau . Ju -
gendliche haben keinen Zutritt .

Rest : „ Ehe man Ehemann wird " . Ein
köstliches Lustspiel mit Ewald Bai¬
ser , Hell Finkenzeller , Maria Paud -
ier , Rudolf Carl u . a . Beginn 3 .00,
5.15, 7.30, jew . m . d . Wochenschau .

Zimmer und Wohnzimmer ) ab sofort
von 2 Studenten zu mieten gesucht .
Evtl , auch 1 großes Zimmer mit 2
Betten zweckentsprechend . Angeb .
unter 6800 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Rheingold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Vorst . Wo . 3 .30, 5.15, 7.30. Heute
letzter Tag ! „ Aufruhr im Damenstift "
mit Maria Laffldrock , Elisabeth Mar¬
kus , Hedwig Bleibtreu , Erika v . TelI -
mann d . a . Ein seiten gutes Film¬
werk . Jugend nicht zugelass . Dazu
die neueste Wochenschau .

Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .
Vorst . Wo . 3.30, 5.15, 7.30 . Heute
letzter Tag ! „ Beates Ftitterwoche "
mit Paul Richter , Kurt Vespermann ,
Friedl Csepa , Josef Eichheim u . a ..
ein lustiger Ufa -Film aus dem schö¬
nen bayerischen Bergland . Jugend
nicht zugelassen . Dazu die neueste
Wochenschau *

r Durlach . Skale , Adolf -Hitler -Str . 92a ,
Ruf D. 180. Vorst . Wo . 3.30, 5 .15, 7.30 .
Heute letzter Ta-gl Der neue Gigli -
Film „ Mutter " mit Berriamino Gigli ,
Carola Höhn , Friedrich Benfer , Emma
Grammatica . Ein Film , der tief er¬
greift und unvergeßlich wird . Jug .
nicht zugelassen . Dazu die neue
Wochenschau . (52172

Durlach - KemmerlicMspiefe . Heute
letztmals 5.15, 7.30. In Wiederaufführ .
„ Ein Film , der zu Herzen spricht ."
Beniamino Gigli u . Maria Cebotarl
in „ Mutterlied " . Das ewige Lied
der Liebe mit Hilde Hildebrand , Mi¬
chael Bohnen , Hans Moser , der
kleine Peter Boße u . a . Vorher die

r Deutsche Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen . (52201

Beden - Baden . Film -Palast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Kameraden " .

Baden -Baden . Aureiia - Uchtspiele .
16 .30 und 19.30 Uhr : „ Heimkehr " .

G egge nau . Apollo -Lfchtspiele bringen
ab Donnerstag bis Montag , Werk¬
tags V-8 Uhr , Sonntags 5 und Vr8 Uhr :
„ Die Rothschilds " . Ein Ufa -Film mit
Carl Kuhlmann , Herbert Hübner , Al¬
bert Fforath usw .

Rastatt . Resi : Donnerstag bis Sonn¬
tag , täglich 8 Uhr , Samstag 5 .30 und
8 Uhr , Sonntag 3, 5.30 und 8 Uhr :
Das große Artistenprogramm „ Jakko " .
Ein neuer Tobis -Film um das Leben
eines Kindes der Manege . Das
Schicksal verschlägt den kleinen
Vagabunden in eine neue , völlig an¬
dere Lebenswelt . Die Titelrolle spielt
Norbert Rohringer , in weiteren Rol¬
len : Eugen Klöpfer , Aribert Wä¬
scher , Albert Florath , Carsta töck
u . v . a . mehr . Außerdem persönlich
auf der Bühne : Das Vsrielögastsprel
der Sonderklasse , rätselhafte Vor¬
gänge um Meister X Keine Zauber -
Revue , sondern eine Auslese arti¬
stischer Phantastereien zum Kopf¬
zerbrechen . — Außerdem Meister X
und der sprechende Stotterer . Die
große Ueberraschung für jedermann .— Auf allen Plätzen ein Sonderzu¬
schlag von 30 Pfg . Jugendliche
Samstag 5 .30 und Sonntag 3 Uhr
ohne Preiszuschlag zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : 20 Uhr .
„ Heimkehr " mit Paula Wessely , Pe¬
ter Petersen , Attila Hörbiger u . a .
Ein Wien -Film im Verleih der Ufa
mit dem höchsten Prädikat „ Film
der Nation " . Jugendliche zugelassen .

Konzerte
Baden -Baden . Bäder - u . Kurverwaltg .

Kurhaus — Großer Bühnensaal
Sonntag , 23. Nov . Beginn 16.30 Uhr
Konzert , Ausführende : Kammersän¬
gerin Etfrlede Schöpflln -Haberkom ,
Bad . Staatstheater Karlsruhe (Alt ) ,
Kammersänger Adolf Schöpflin , Bad .
Staatstheater Karlsruhe (Baß ) , Kam¬
mermusiker Eugen Oschatz , Baden -
Baden (Klavier ) , Chor des „ Männer¬
gesang -Verein Oetigheim "

, Knaben¬
chor des „ Männergesang - Verein
Oetigheim " . Leitung : Gruppenchor¬
meister Rudolf Moritz .
Eintritt RM . 1.—. 2.— und 3 .— ; Mit¬
glieder von Kurtax - und Kurhaus¬
einwohnerkarten sowie Wehrmachts¬
angehörige 25 % Ermäßigung .

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : „ Tag
der deutschen Hausmusik " .

Offenburg , Städt . Musikschule . Lei¬
tung : Städt . Musikdirektor Dr . Heinz
Knöl !. „ Tag der Hausmusik " . Frei¬
tag , den 21. Nov . 1941 , 17.30 Uhr
(Vj6 Uhr ) im Singsaal der Schiller¬
schule . Eintritt frei . (63267

K, fa. F . - Veranstaltungen
Karlsruhe . Kulturgemeinde (Konzert¬

ring ) . Sonntag , den 23. Nov . 1941,
vorm . 11 Uhr , im Capitol -Theater am
Platz der SA . Prof . Diener und sein
Collegium musicum : „ Die Kunst der
Fugevon Joh . Seb . Bach . Eintritts¬
preise : für Mitgl . des Konzertrings
RM. 1.50, Nichlmitglieder RM . 3.— u .
2.— in der KdF .-Vorverkaufsstelle ,
Waldstr . 40a , und am Tage des Kon¬
zerts an der Kasse im Capitol . (52120

Gaggenau . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude " » Abtlg .
Volksbildungswerk . Samstag , den
22. Nov . 1941 , 19.30 Uhr , Im Saale
der Degler -Gaststätten , Lichtbilder -
Vortrag von Dr . Menton , über das
Thema : „ Japan und der ostasia¬
tische Großraum " . Eintrittskarten zu
RM. -.50 bei allen Zellen - u . Block¬
obmännern , Thams und Garfs , Kauf¬
haus Steimer , sowie an d . Abendk .

Veranstaltungen
Heute 2. Stepanow -llchfbildervortrag

über „ Byzantinische Kunst " . 6 .15 Uhr
Munzsaal , Karlsruhe . (52225

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varletö ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

BadM -Bad . n . Maxim . 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett . « 0210

Baden - Baden . Barberina : 70 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Oaschäftllcha
Empfehlungen

Karlsruhe . Kaffee Museum , jeden Frei¬
tag Betriebsruhe . (52547)

Hopper versichert alles . Vertr . be¬
kanntester Firmen . Khe ., Klosestr . 1.

Der Alleinvertrieb einer stahlsparen¬
den Luftschutztüre , staatlich geprüft
und zugelassen — von maßgebenden
Behörden empfohlen — wird an nam¬
hafte Baumaterialien - Großhandlung
oder seriöse Vertreterfirma vergeben .
Verkauf kann auf eigene Rechnung
oder auf Provisionsbasis übernom¬
men werden . Zuschriften mit Angabe
des gewünschten Bezirks unt . As . 3060
an „ Ala " Stuttgart , Friedrichstraße 20.

Inkassobüro Groll übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen ,
Handelsauskunftei , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 237, Fernsprecher 1432. (47825

Behelfsbauten , Baracken , Lagerhellen
In holz - u . eisensparender Bauweise
nach neuesten Richtlinien kurzfristig
lieferbar . Anfragen mit Angabe der
Größe u . Zweck an Ing . Schmidt ,
Mittenwald (Karwendelgeb .) Gröbl -
weg 20, Ruf 455 . (51943

| Merkur - Rundschau |
Baden -Baden . Fisch -Ausgabe : Freitag ,
2001—2400. Kauffmann , Baden -Baden ,
Büttenstr . 24. (60350 )

Baden - Baden , Löwen - Friedrichsbad ,
jetzt jeweils Donnerstags geschlossen .

Bühlertal . Belaldigungs -Zuräcknahmel
Die gegen Frau Emilie Gärtner , geb .
Hörth , Bühlertal , Dennlweg 23, ge¬
machten Aussagen nehme Ich mit
Bedauern als unwahr zurück . Josef
Steuerer , Bühlertal , Schwarzwasen .

| Aus der Ortenau |
Heu -Aufzüge u . Saatgutbereiter „ Held -
Saat 6 "

, sofort lieferbar . Bestellun¬
gen hierauf werden Jetzt schon an¬
genommen . Robert Walbel , Landma¬
schinen , Gengenbach , Fernruf 218.

Unterricht

Lesezirkel — großartig ! — Wir liefern
11 der besten Deutschen Zeitschrif¬
ten , schon ab 25 Pfg . pro Woche
frei Haus . Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale
Ottenburg 453 . Fernruf 4572 . (51355

Ausländsdeutsche
nimmt noch einige
Schüler f. Sprach¬
unterricht In Spa -
nlsch u . Englisch
an . Zuschriften u .
B 51692 an den
Führer -Verl . Khe .

Schülerin der 7.
Klasse , Obersch .
sucht Stunden in
Mathematik und
Latein . Zuschrift ,
unter 6810 an den
Führer -Verl . Khe .

Nachhilfeunterricht
Im Rechtschretben
(Deutsch ) gesucht .
Angeb . u . 6693 an
Führer -Verl . Khe .

Kraft¬
fahrzeuge

Flat Um . , 1 Liier ,
Bauj . 1936, ohne
Gummi , Opel U-
mous ., 1.2 Liter ,
Baujahr 1935 mit
Gummi zu verkf .
E. Schaai , Kloster -
relchenbach , Ruf
2362 Balersbronn .

Lastkraftwagen ,
auch reparaturbe¬
dürftig , 31/* bis 5
TO. u . schwerer ,
gegen Kasse für
Bedarf In den
Ostgebieten von
führendem Spedi¬
tionsunternehmen
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
R. L. 502 an die
Ostdeutsche An -
zefgenmlttlung ,
Gotenhafen , Post¬
fach 185, (52087)

D. K. W., Reichs¬
klasse , 4 • Sitzer ,
z . Schätzungswert
zu verkaufen . (525
RM .) Curt Kört ,
Pforzhelm/B . West¬
liche Karl - Fried¬
rich -Straße 28 .

DKW. Fahrzeuge ,
gebraucht , man
bei Theodor Leeb
Nachfolger kauft .
DKW .-Spezialhaus
Kartsr ., Amalien¬
straße 63 . (48340 )

Neu . und Umbau
v . Lastwagen -An¬
hänger , Langholz -
schwfcker , Spe¬
zialfahrzeuge all .
Art , Reparaturen
von sämtl . Auto¬
federn , Elektro¬
schweißungen .
Anton Abt , Fern¬
ruf 1309, Fahr -
zeugb ., Rammers¬
weier bei Offen¬
burg . (63277)

Tiermarkt

FuchswaNach .prtma
12jähr ., 1- oder 2-
Spänner zu verkf .
Karl Llebig , Khe .-
Belertheim Brei¬
testraße 135.

Milchkuh , gute , m .
Kalb (nicht einge¬
fahren ) , zu ver¬
kaufen . Karlsruhe -
KnieMngen,lmmel -
mannstr . 30 (6614

Milchkuh , gute ,
schwarzbunte ,
frischmeikd ., ev .
mit Kalb zu ver¬
kaufen . Eduard
Zoller , Khe .-Dur¬
lach , Lenzenhub -
weg 10, Ruf 824 .

Wäldar -Rlnd , 12
Monate alt , zu
verkf . B.^Baden -
Oos , Klrchstr . 11.

Null - und Fahrkuh ,
junge , fehlerfreie ,
mit schön . Mut¬
terkalb zu verkf .
Langenbrücken ,
Badstraße 15.

Nutz - und Fahrkuh ,
35 Wochen träch¬
tig , zu verkaufen .
Oberweier bei
Rastatt , Adolf -
Hitler -Straße 97.

Erstlingskuh mit
Kalb zu verkauf .
Leutesheim , Haus
Nr . 104. (52381)

Ein Schaf zurückge¬
blieben . Der Schä¬
fer wird gebeten ,
dasselbe abzuh .
geg . Einrück .-Ge¬
bühr u . Futtergeld
Gasthaus z . Och¬
sen , Unzhurst (A.
Bühl i. B.) . (52603

Hühner , Leghorn ,
weiße , zu verkf .
Wetzstein , Karls¬
ruhe , landbezirk
1 (hinter dem
Schützenhaus ) .

Schäferhund , dres¬
siert , zu kaufen
gesucht . Robert
Benz , Offenburg ,
Stadtrandsiedlung
Nr . 21. (2330)

Deutscher Schäfer¬
hund (Rüde ) , 1 J .
alt zu verkaufen .
Malsch , Adolf -Hit -
ler -Straße 128.

Wolfshund , la , V/t -
jährlg , umstände¬
halber billigst zu
verkaufen . Zu er¬
frag . Eggenstein ,
Werdeistraße 10.

D. Schäferhunde
5 St ., 6 Wpch . alt ,
v . hochpräm . El¬
tern , mit Stammb .
zu verk Zwinger
Elsenfeld . Wür¬
mersheim b . Dur¬
mersheim . (6806)

Dackel , jg ., kurz¬
haarig , rasserein ,
schwarz o . braun
zu kauf , gesucht .
Angeb . mit Preis
unter 6730 an den
Führer -Verl . Khe .

1 Scheck ml ., 2 bl .
Wiener , ml ., ein
Chinchilla , wbl .,
3 Angora , wbl .,
tätowiert z . Zucht ,
zu verkaufen .
Mörsch , Schlage -
terstr . 35, 2. St .

AMragsferiMiirt
för

Sparkonten
können bei uns angeford ***

werden

Badische Bant
Karlsruhe

Fernruf 4420/2 6, 4430/31
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